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Pfingsten im Weltkrieg.
Von Pfarrer Dietrich Graue , Mitglied des Abgeordnetsichauses.

„Tie stillsten Worte sind es , -welche den Sturim
bringen . Gedanken , die mit Taubeiffüßen . kommen,
lenken die Weil ." Der diese Worte schrieb, war
ein leidenschaftlicher Gegner der Priester . Und doch,
treffender als in diesen beiden kurzen Sätzen kann man
kaum die geheimnisvolle , geschichtsbildende Gewalt des
reinen Gei  st es  preisen . Das ist aber gerade die
Pfingsrbotschaft der Kirche, und wer hätte dies Jahr
kein Ohr für die Mahnung , daß die Zukunst Deutsch¬
lands an dem Geiste  hängt , der unser Volk erfüllt?

Wir hören ja jetzt bisweilen die unbeholfene Klage,
daß die harten Notwendigkeiten des wütenden Welt¬
krieges mit den stillem Wahrheiten des Glcwbems nicht
in Einklang stünden ; aber Glaubenssätze , die nicht mehr
in den Seelen stürmen , sind nicht still , sondetm tot . Sie
mögen bequem sein, aber sic sind ohne erquickende und
stärkende Kraft geworden ; wir können sie entbehren.
Und Wahrheiten , die nicht auch in Sturm und Wetter
sta-ndhalten , sind nie wurzelechte Wahrheiten gewesen,
so wenig ein Mensch stark ist, der in der Not nicht fest
ist. Wenn die Kriegsevsahrung konfessionelle Recht»
habereien und rührselige Liebhabereien hinlwoggefegt
und unsere höchsten Überzeugungen vereinfacht hat , hat
sie uns nicht kälter und ärmer , sondern reicher und
wärmer gemacht. Geralde der P f i n g st glaube an
den siegh asten Geist  ist wurzelechte. sturmfeste
und erwärmende Wahrheit.

Schon durch den bisherigen Verlauf des Krieges
wird sie erhärtet . Wir Deutschen «hatten gemeint , in
friedlicher Betriebsamkeit uns unseren Platz an der
Sonne gesichert zu haben. In einsamen Studierstuben
und Kontoren und Geschäften, in Stadt und Land , in
Familie und öffentlichein Leben, in Kirchen und an
Kunststätten, kurz überall in deutschen Landen pflegten
wir die uns von der Geschichte anvertrauten Güter und
betätigten *wir den in uns lebenden Geist . Die stillsten
Worte und Werte : Wahrheitsstreben , allgemeine Bil-
düng , moralisches Feingefühl , religiöser Sinn , wach-
sende ästhetische Kultur , haben uns dabei als Grün d-
lage und Triebkraft  unseres besten Tuns gegol¬
ten. Mit Recht. Denn aus dem Unscheinbaren und
Süllen ward sichtlicher ErsoLg und starke Macht und
nationales Ansehen und — Neid und Sturm . Aber
begeffert von boshaftem Neid und umbraust von einem

Ein deutsches Gebet ju Pfingsten.
(Aus dem Pfiwgstheft des „Kunstworts".)

Wald, Feld und Stadt und Auen,
Und was drin schafft und gibt.
Was Sonn und Sterne schauen,
Und was die Seele liebt —
Du hast uns Heim wie Waffen,
Hast Erz wie Korn geschaffen.

Das hält!
Und kämpft die Deutschgemeinde

Drei Männer gegen zehn —
Das stärkt, um alle Feinde
Gelaffen zu besteh'n:
Was jeder als das Beste
In sich fühlt, baut die Feste

Der Welt.
Nun wächst aus allen Tiefen

Die Heimatkraft ins Korn,
Und wo die Erze schliefen.
Wird Stahl für guten Zorn.
Gott : laß uns , was wir sollen.
Aus uns heraus auch wollen.

Das hält! A-

Das Wunder.
Novelle von Anna Gäbe (Bardowiek).

Goldiges Sonnenlicht überflutete das rege Treiben auf
dem Marktplatz des traulichen Landstädtchens. Die Zeiten
waren zwar ernst und mahnten zur Sparsamkeit , aber —
morgen war Pfingsten , das liebliche Fest, und wenn man sich
auch in diesem Jahre , wo rrotz des lachenden Lenzzaubers
und all des Blühens rings umher der Krieg, der allgewaltige,

' mit seinem dunklen Ernst die Welt noch immer in Atem hielt,
einschränkte und braunes Kriegsbrot statt leckeren Kuchens
atz, so glaubte man doch den einen oder anderen kleinen
Extragenutz an zartem jungen Gemüse, und was noch sonst
der Frühling brachte, vor seinem Gewissen vertreten zu
können.

An der Ecke des Rathausbogenganges hockte aus einem
utedrrgen kleinen Schemel ein altes Bauernmütterchen . Ein

Sturm , wie ihn di« Welt noch nicht gesehen hat , blie¬
ben wir bis zur Stunde gegen alle Berechnungen der
Feinde Sieger.  Weshalb ? Ganz leise Gedanken,
die utthörbar wie mit Taubensüßen zu uns kamen, aus
der Bergpredigt oder den Propheten , von Sophokles
und Plato , aus Philosophie oder Dichtung , imrcf) JBater*
Weisungen und Mutterblicke, uralt oder in jüngster
Gegenwart neu aufleuchtend, lenkten Herzen und Waf¬
fen , waren Schutz und Trost , Spannkraft und Hilfe!
Mag kämmen, wer immer Lust hat, mit uns Krieg zu
führen. Haben wir nur den rechten G e i st, so gehört
uns die Welt.

Es wird der Tag erscheinen, da auch dieser
s chw e r st e aller Kriege ein Ende nimmt . Wenn uns
die Friodensglocken Erlösung künden, werden wir sein
wie die Träumenden . Wer nicht lange _ werden wir
träumen dürfen . Wir wissen jetzt für immer , daß
wir von Gefahren  umlauert sind. Wiederum , ja
dann erst recht, brauchen wir , was uns in die Höhe
trug und bis heute durchhalten ließ : den rechten Geist,
heiligen  Geist . Das bedeutet nicht eine Verkirch-
lichung des gesamten bürgerlichen Lebens . Gegen die
würden wir uns mit aller Kraft wehren . Wir wünschen
im Gegenteil , >daß .der Staat entkirchlicht und die
Kirche entstaatlicht  wird , damit beide  in ihrer
Art rein ihrer Idee unld den Bedürfnissen des Volks¬
lebens dienen können. Heiliger Geist ist eben dort , wo
dies uneigennützig geschieht. Wo wir mit Ehrfurcht
den Tatsachen unsere Erkenntnisse abringen , wo einer
sachlich seine Pflicht  tut , wo Menschen es nicht bloß
gut haben wollen , sondern den hehren Ehrgeiz besitzen,
nicht sterben zu müssen, ohne genützt  zu haben, wo
trotz Undank ihre Menschlichkeit nicht erkaltet , wo wir
dem Strauchelnden die Hand reichen und den strebend
sich Bemühenden nicht unterdrücken, dort überall ist
heiliger Geist , unmittelbar von Gott uns geschenkt.
Mehr als das : dort ist G o t t in uns selbst lebendig.
Der Gott außer uns ist für alle Völker .derselbe, der
Gott i n uns ist bei allen Völkern verschieden. Gelingt
es uns , den Gott in uns mit dem Gott außer uns in
Einklang zu setzen, dann erst ist unser Vertrauen auf
ewige Hilfe -begründet . Diese Sehnsucht ist uns Deut-
scheu eingeboren ; es liegt uns im Blute , mit zartem
Gewissen und unbestechlich redlichem Wahrheits¬
sinn  der Sache  dienend G o t t zu dienen . Das lehrt
die Geschichte des deutschen geistigen Lebens.
Hier liegt das Geheimnis unserer Kraft , hier Recht und
Wurzel aller wohlverdienten Freiheit , hier die Gewähr
unserer Selbstbehauptung  bis in dre fernste
Zukunft . . _ _ ,

Mit solchen Gedanken wollen wir dieses Fahr
Pfingsten feiern , ernst und still ; denn ganz stille Ge-
danken lenken die Welt.

schwarzes Kopftuch umhüllte den grauen Scheitel und das
welke, faltige Gesicht, aus dem zwei müde und früher so
freundlich blickende Augen traurig und gramvoll in das Gold¬
licht des herrlichen Frühlingsmorgens sahen.

Seit undenklichen Zeiten sah „Kolkhagens Mudder an
den Markttagen an der Ecke des Rathhauses und bot, je nach
den Jahreszeiten , die Erträgniffe ihres Gärtchens , Wald¬
beeren, Pilze und dergleichen sowie bunte Blumenstränhe
und selbstgebundene Dauerkränze feil. Es waren wohl
wenige in dem Städtchen, die „Kolkhagens Mudder nicht
kannten , die ihr im Bedarfsfall nicht schon einen der hübschen
Waldkränze, einen duftenden Frühlingsstrauh , ein Dutzend
Eier oder ein Matz ihrer sauber gepflückten Beeren und Pilze
abgekaust. Denn das alte Mütterchen war immer freundlich
und zuvorkommend und „keine von den Teuern ", trotzdem sie
als arme Witwe wohl mehr als andere darauf angewiesen
war , auf jeden Pfennig sehen zu müffen.

Sie schlug sich durch, die alte Frau , recht und schlecht.
Ärmlich und verfallen war die kleine Kate, die sie in ihrem
verträumten Walddörfchen bewohnte. Und doch verlieh die
mächtige alte Kastanie, die schützend ihre grünen Zweige über
das moosbewachseneStrohdach neigte und jetzt um Pfingsten
wieder unzählige leuchtend weihe Kerzen aufgesteckt hatte,
dem Häuschen etwas friedvoll Geborgenes . Rote Geranien
und Pelargonien blühten vor den bunten Kattunvorhängen
des kleinen Stubenfensters , in das der Fliederstrauch mit
seinen duftenden Blüten spähte, und neben dem Ziehbrunnen
vor der Haustür stand eine niedrige Bank, ein rohes, vom
Alter und Wind und Wetter tief dunkel gefärbtes Brett , auf
zwei kleine Pfähle genagelt.

Darauf sah, wenn die Sonne an schönen Sommer¬
abenden glühend rot hinter der schwarzen Tannenwand des
Waldes versank, ihr Junge , ihr Jürgen , mit seiner Hand¬
harmonika und spielte darauf so hübsche Lieder, eins schöner
als das andere. Ihr Jürgen , ihr Einziger , der so für sie ge¬
sorgt, und der nun scholl seit vielen Monaten in fernem
Lande, drei Schub unter der Erde, schlief.

Seit der Zeit waren die freundlichen Augen der Alten
trübe geworden von all den ungezählten Tränen , die sie um
ihren braven Jungen geweint. Ja , wenn er noch daheim auf
dem Dorffriedhos gelegen, wie des reichen Mühlhosbaueru
Fritz, der im Lazarett gestorben und dann in die Heimat ge¬
holt worden!

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Fortschritte auf der ganzen Front.
W . T.-B . Wien , 22. Mai . (Nichtamtlich .) Amtlich

verlautet vom 22. Mai , mittags : In Mittelgali¬
zien  wird weiter gekämpft.  Das von den Ver¬
bündeten Truppen bisher erstrittene Terram wird
gegen alle russischen Gegenangriffe behauptet,  I«
langsam fortschreitenden Angriffen wird taglrch
weiter Raum  gewonnen.

An der Pruthlinie  herrscht im allgemeinen
R u h e. Bei B o j a n, östlich Tschernowitz, s che i te r t e
ein Versuch des Feindes , auf das südliche Ufer  zu
gelangen , unter st a r k e n V c r l u st e n für den Gegner.

Im Berglande von Kielee weicht  der Femd
nach hartnäckigen  Kämpfen erneut in nord¬
westlicher  Richtung zurück.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Die Umklammerung przemqsls.
Wien, 21. Mai . (Ktr. Bln .) Franz Molncrr meldet dem

„Az Eft" : Die vereinigten deutschen und österreichischen Streit-
kräfie haben in dieser Stunde Przemysl bereits derartig um¬
zingelt,  dah nur  der östliche Teil der Stadt in der Rich,
tung gegen L e m b e r g aus ist. Bon Norden her sperren die
in JacoÄau eingezogenen Truppen den Weg, von Westen!
die aus der Richtung von Dhnow und Sanok aufmcwschierende
Armee, von Süden her umgeben die Gegend der Festung
,unsere von der Linie Dobromil -Chirow-Sambvr auiftvärts
vordringenden Streitkräfte . Dah die Russen die Festung
halten  wollen , darauf weist neben vielen anderen Zeichen
auch der Umstand hin, dah sie in den letzten Tagen aus der
Stadt sämtliche Juden  als fitr sie unzuverläffige Elemente
entfernten.
Russisch-englische Erzählungen von der großen Offensive

in Galizien.
W. T .-B. London, 21. Mai . (Nichtamtlich.) Dem „Dailh

Telegraph " wird aus Petersburg gemeldet: Aus autoritativ
militärischer Quelle wird mitgeteilt , dah die deutsch-öster¬
reichische Offensive in Galizien mit 3 0—3 5 Armeekorps
ausgesührt worden sei. Das Borrucken fand in verschiedenen
Kolonnen statt, die so d i cht nebeneinander marschierten , dah
sie fast eine zusammenhängende Masse bildeten . Augenblick¬
lich vast der Kampf auf einer Strecke von 200 Meilen längs
des Sanfluhes. — Gefangene Honvedoffiziere erzählen,
dah die Offensive, die jetzt im Gange ist, den letzten (?) Ver¬
such bildet, die Macht Rußlands vollständig zu brechen und
Ruhland zu zwingen, -um Frieden zu bittem

Russische Zerstörungswut.
Wien, 21. Mai . (K. Z.) Nach privaten , den Petroleum»

industriellen zugekommenen Nachrichten, haben die Ruffen im

Wie hatte sie sich gegrämt zu Anfang , dah sie nicht auch
in der Lage war, ihren Jürgen heimholen zu köinen. Sie
batte aemeint, er könne keine Ruh' in fremder Erde finden,
weil er so an ihr und der Heimat hrng. Und auch ihren
eigenen Kummer müsse es erleichtern, wenn sie an sein Grab
bätte wandern , wenn sie es hätte schmücken und umhegen,
auch nur ein einziges Mal an seinem Hügel hätte stehen
können.

Aber ihr alter Pastor hatte sie getröstet : der liebe Herr¬
gott werde auch in der Fremde schon für das Grab des
Jürgen , wo es auch liege, sorgen und es mit bunten Blumen
schmücken, mit roten Wildnelken und goldenen Butterblumen¬
sternen, mit blauen Vergihmeinnicht und lila Stiefmütter¬
chen und kleinen weihen Marienblümchen.

Die Käufer hatten sich verlaufen . Es ging gegen Mit¬
tag. Der kleine grüne Maibuschwald um den alten Spring»
brunnen in der Mitte des Marktplatzes war verschwunden.
Wer irgend in Stimmung dazu war, wollte doch auch, trotz
des Krieges, gern nach uraltem Brauch einen Pfingstbusch
vor der Haustür haben.

Auch Kolkhagens Mudder hatte ausverkauft , und nur ein
kleiner Kranz war übrig geblieben aus leuchtend grünem
Mäldmoos mit dunkelgrünen Efeublättern darin . Dazu hatte
sich niemand mehr gefunden, und so blieb wohl nicht anderes
übrig , als ihn in ihrer Kiepe wieder mit nach Haufe zw
nehmen.

Da ging urplötzlich ein Singen und Klingen durch das
lachend? Goldlicht des herrlichen Frühlkngsmorgens : die Kirch-
glocken begannen , das Pfingstfest einzuläuten . . .

Andächtig ging die alte Frau mit ihrer Huckekiepe durch
die winkligen Straßen des Städtchens dem Tore zu und'
lauschte den feierlichen Stimmen . War 's nicht, als klängen
sie anders in diesem Jahre ? Ernster und eindringlicher?
Und sie oachte wieder an ihn, dem all ihre Gedanken galten,
an ihren Jürgen , der in fernem Lande, drei Schuh unter der
Erde, schlief und nichts mehr von dem Klang der Psingst-
olccken hörte und nichts mehr von dem Blühen ringsumher
und all dem leuchtenden Maigrün sah. Und er war so ein
lustiges junges Blut gewesen! Und hatte sein Leben doch so
freudig für Kaiser und Reich dahin gegeben!

Und wieder brachen beim Klang der Glocken die kaum
vernarbten Wuuden auf, und Schwerter durchfuhren das
Mutterherz . Ob wohl auch über seinem Hügel die Sonne so
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Bohrtürme in Brand gesteckt. Von den dortigen Erdölvor¬
räten haben sie über 25 000 Wagen teils verbrannt , teils in
die Bäche ablanfen lassen. In Kolpiec sollen an 15 000
Zisternen Erdöl in Flammen stehen. Die staatliche Mineral¬
ölfabrik soll nicht ernstlich beschädigt sein, ebensowenig die
Drohbyczer Raffinerien der Austria und Galicia . Die Erd¬
ölschächte im Boryslawer Gebiet sollen verschont geblieben
sein.

Neue unerhörte Grausamkeiten der Nüssen
gegen die Juden in Südostgalizien.

W- T .-B. Wien. 22. Mai . (Nichtamtlich.) Aus dem
Kriegsprrffeqnartier wird gemeldet: In den letzten Kämpfen
an der südöstlichen  Front verübten die Russen einen Akt
besonderer Grausamkeit.  In Szipenitz in der
Bukowina postierten donische Kosaken die jüdische  Bevölke-
rung , die sie in den Bezirken eingefangen hatten , vor ihrer
eigenen Front  und treiben sie gegen unsere
Stellungen.

Zwei russische„Berichte".
Die verzweifelten Versuche, die Wahrheit zn unterdrücken.

W.  T - B. Petersburg, 21. Mai. (Nichtamtlich.) Der
Generalstab des Generalissimus teilt mit : Im Laufe des
1b. Mai dauerte der Kampf im Gebiet am linken
Weichsel  mf e r südlich der P i l i r a und auf der Front in
Galizien mit stets wachsender Heftigkeit  an . An
dieser Front wurden neue deutsche Truppenteile
entdeckt, die dort zum erstenmal erschienen. Auf dem linken
Ufer der Weichsel, westlich Jlja , Opatow, Koprjinica, sowie in
der Gegend an der Mündung des San in die Weichsel bis
zur Gegend vom Nizko, warfen unsere Truppen den Feind
mit Erfolg zurück. Die Zahl der hier am 18. Mai gemacksten
Gefangenen übersteigt 4000. Den großen feindlichen Kräften,
die den L>an nach hartnäckigem Kampfe überschritten,
gelang es, sich in dem Abschnitt zwischen Jaroslan,
Bradawa und Sieniawa auszu breiten.  In der Gegend
zwischen PrzemhSl und Jaroslau bedrängten wir den Feind
ein wenig  an den beiden Ufern des San . Ein Flugzeug¬
geschwader warf Bomben  auf Przemhsl ab, gegen das der
Feinld auch taufend andere  Unternehmungen versuchte.
Südlich PrzemySl fanden heftige Angriffe statt, die mit be¬
sonderer Hartnäckigkeit in dem Abschnitt von- Lupkow-
Jatweghia und am Muffe Strwiaczh  ausgeführt
lvurden, wo es dem Feinde gelang,  unter enormen Opfern
sich mehrerer von unseren vorgeschobenenGräben zu be¬
mächtigen.  An der Front Drohobycz - Stryj-
Dolina  wiesen wir auch weiter heftige feindliche An¬
griffe  unter ungeheuren feindlichen Verlusten zurück. Süd¬
östlich Kolomea  wurden die Kämpfe an beiden Ufern des
Pruth in der Nacht vom 18. zum 19. Mai zu unseren Gunsten
fortgesetzt. In der Gegend S z aw l e treiben unsere Truppen
auch weiter den Feind auf einer breiten Front zurück; wir
machten noch mehrere hundert Gefangene . Der Feind leistet
heftigen Widerstand bei dem Dorfe Kurschanh,  wo der
Kampf am 19. Mai andauerte . In den anderen Gegenden
nur klein« Scharmützel.

W . T .-B . Petersburg , 22. Mai . (Nichtamtlich.) Der
Große Generalstab gibt bekannt : Am 19. Mai bemächtigten
fich -unsere Truppen der feindlichen Stellung bei dem Dorfe
K a r scha m y. Dort machten sie mehrere hundert Gefangene
und erbeuteten Maschinengewehre. Westlich von Schaulen
geht der Feind eine beträchtliche Strecke zurück. In der
Gegend von Rossienv  verstärkte sich der Feind etwas und
überschritt  zu einem Teil die Dubissa.

Aus dem linken Ufer der Weichsel bedrängten wir weiter
mit Erfolg den Feind, in der Gegend südlich der Eisenbahn
Radom - Kielce.  Wir warfen ihn von Opatow  auf
die Front Slupianow - Egow  zurück.

An der galizischen  Front dauerte der Kampf, am
19. Mai mit großer Erbitterung fort . Zwischen der Weichsel
und Przemysl  dchnte sich der Feind etwas auf dem
rechten Ufer des San  aus , und zwar an der Weichsel
zwischen Tarnobrzeg und Ulanowic, sowie nach Przemhsl zu.
Bei T u cz e p y erreichten wir wichtige Erfolge. Auf dem
linken Sanufer  wurde erbittert  gekämpft . Zwffchen
Przemysl mtb dem unteren Dnjestr - Sumpf  erreichte

warm und golden schien? £fo  bunte Schmetterlinge darüber
gaukelten? Ob wirklich der liebe Gott für ihn gesorgt und
bunte Frühlingsblumen ihm auf das Grab gepflanzt?

Ach, wenn doch ihre Augen die Ferne zu durchdringen
vermocht hätten ! Wenn doch der Herrgott ihr ein Zeichen ge-
geben! Doch nur die Glocken fangen und klangen . . .

Still ginq-sie weiter . Da fesselte plötzlich etwas die Blicke
>dcr alten Frau . An einem Fenster des Gasthauses „Zur
-Traube", wo im Winter auch wohl Konzerte und Vorträge
ftattfanden , klebte ein großer grüner Zettel , auf dem mit
dicken schwarzen Buchstaben stand : Panorama ! Nur heute und
die beiden Pfingstfeiertage ! Die Kriegsschauplätze! Das zer»
störte Ostpreußen usw. Geöffnet von morgens 10 bis abends
10 Uhr. Eintritt 25 Pf . Verwundete frei!

Panorama ? . . . Und die Kriegsschauplätze, — ob man
die dort sehen konnte? Ob jeder da hinein gehen durfte ? Hoch
und niedrig ? Arm und reich? Auch wenn man nicht im Sonn¬
tagszeuge war?

Sie ftagte zwei kleine Jungen , die ebenfalls eifrig Seit
Zettel lasen. Ob jeder da hineingehen durfte ? Aber selbst¬
verständlich! Stand ja dran ! Wenn man berappte ! Und sie
verabredeten sich, das machten sie morgen auch mal mit.
Wenn Vater auch im Kriege war, 2b Pf . spendierte wohl
Mutter!

Die Kriegsschauplätze! . . . Nur heute und die beiden
Pfingsttage ! . . .

Eine geheimnisvolle Macht ging von den großen schwarzen
Buchstaben auf dem leuchtend grünen Zettel aus . . .

Und jedermann , hoch und niedrig , arm und reich, konnte
da hineingehen , wenn er 25 Pf . bezahlte. Und immer ein¬
dringlicher fingen die schwarzen Buchstaben an, auf die alte
Frau mit der Huckekiepe einzureden . . . 25 Pf . nur ! Sie
überlegte — beinahe ein halbes Brot konnte man dafür
kaufen ! Und doch — ganz langsam hob sie die grobe, breite
Leinwandschürze, unter der sie an den Markttagen an einem
Gurt eiere cckte Ledertasche trug und zog mit ihren runzligen,
braunen Händen ein abgerissenes Portemonnaie daraus
hervor.

Und mit den zittrigen Fingern suchte sie umständlich
zwei Zehn- und ein Fünfpfennigstück heraus . Dann nahm sie
die Huckekiepe von den Schultern und trat , allen Mut zu-
sanmreunehmend, in das Haus , stellte ihren Korb in eine
Iföfe der großen Diele und sah sich äntzstlich um, bis sie, an

_Wiesbadener Tagbiatt.
die Heftigkeit der feindlichen Angriffe ihren Höhepunkt. Der
Feind erlitt besonders schwere Verluste beim wiederholten
Versuch, unsere Front im Abschnitt Hussakow - Krubie»
nice  einzuürücken. In der Gegend von Strhj  wurden am
19. und am Morgen des 20. Mai erbitterte Kämpfe ausge¬
kochten, deren Ausgang noch unbekannt ist. Indessen er¬
oberten wir nördlich von Bolekow  bei Bania während des
verflossenen Tages durch einen glücklichen- Gegenangriff
mehrere Gräben zurück, die am Vorabend verloren- gegangen
waren . Bei Kolomea behauptet  sich der Feind nach
Heranführung von Verteidigungen auch weiterhin.

Nachdem am 20. Mai die im Schwarzen Meer  von
unserer Flotte gelandeten  Truppen den Widerstand des
Feindes gebrochen hatten , zerstörten sic die Kais und die
Bahnhöfe in Eregli  und Umgebung vollständig.
Die Explosion in der Petersburger Sprengstoffabrik.

W . T .-B . Köln, 21. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Köln.
Ztg ." meldet aus Stockholm: „Stockholms Dagblad " zufolge
handelt es sich bei der seinerzeit gemeldeten Explosion in einer
Sprengstoffabrik in der Umgebung von Petersburg -nicht um
eine Feuersbrunst , sondern -um einen wohlüberlegten An¬
schlag der revolutionären Partei,  in deren Dienst
ein Oberst an dem Anschlag beteiligt war . 20 Verhaftungen
wurden vorgenommen. Der Schaden ist ungeheuer . 1500
Arbeiter sind verunglückt.

Line Uriegssteuer sür die Dienstfreien.
W.  T .-B. Petersburg, 22. Mai. (Nichtamtlich.) „Rjetsch"

meldet : Ein Ukas des Zaren vom 2. Mai verfügt die Heran¬
ziehung sämtlicher  vom Kriegsdienst befreiter
Ruffen sowie der Angehörigen des unausgebildeten
Landsturms zu einer besonderen K r i e g s st e u e r, die 18
Jahre lang  bezahlt , sich nach dem Einkommen  richtet
und durchschnittlich 6 pro Mille des Einkommens betra¬
gen soll.

Ein Verbot von regierungsfeindlichen Aufrufen in
Petersburg.

W• T --B. Petersburg , 22. Mai . (Nichtamtlich.) Der
Stadthauptmann erließ eine Bekanntmachung , welche
unter Androhung st r e n g st e r Strafen die Veröffentlichung
von Auftufen und anderer Artikel verbietet , die geeignet
seien, Feindseligkeit  gegen die Regierung zu wecken.

*

Russischer Druck auf Serbien.
Br . Berlin , 22. Mai . (Eig . Drccht-bericht . Ktr . Bin .)

Der „Lokalanzeiger " meldet aus Sofia : Nach überein¬
stimmenden Meldungen aus N i s ch wind ru s s i s che r-
s e i t s ein großer Druck  cmsgeüibt , um Serbien
an seine Bnutz espslicht  zu erinnern und es z-u
einer Offensive  gegen Österreich zu bewegen . Es
scheint , daß Seribien sehr gegen  seinen Willen  in
diesen sauren Avfel beißen wird.

Oesterreich-Ungarns Antwort
auf die Kündigung des Oreibund-

vertrages.
W. T.-B- Wien, 22. Mai. (Nichtamtlich.) Die K. K.

Regierung hat die Mitteilung Italiens , daß es den Drei¬
bundsvertrag als -nrfgehoben betrachtet, mit folgender Rots
beantwortet , die am 21. Mai nachmittags vom Minister deS
Äußern Baron Burian  dem italienischen Botschafter
Avarna  übergeben wurde:

Der österreichisch-ungarische Minister deS Äußern hatte
die Ehre, die Mitteilung , betreffend die Aufhebung deS
Dreibundvertrages  zu erhalten , welche der Herr
italienische Botschafter ihm im Aufträge der königlich italie¬
nischen Regierung am 4 Mai gemacht hat . Mit pein¬
licher Überraschung  nimmt die K. u. K. Regierung
Kenntnis von der Entschließung der italienischen Regierung,
auf so unvermittelte  Weise einem Vertrage ein Ende
zu bereiten , der, auf der Gemeinsamkeit unserer wichtigsten
politischen Interessen fußend, unseren Staaten seit so langen
Jahren Sicherheit und Frieden verbürgte und Italien
notorische Dienste  geleistet hat. Dieses Erstaunen ist um

einer Tür einen zweiten grünen Zettel entdeckte mit der
Aufschrift: Panorama!

Da drinnen also war 's ! Scheu klopfte sie an . Irgend¬
jemand rief herein. Einen Augenblick zögerte sie noch, herz-
klopfend, dann öffnete sie die Tür . Und erschrak unwillkürlich,
geblendet, wie sie noch war vom strahlenden Sonnenlicht , das
draußen den Tag erfüllte . So dunkel erschien es ihr hier im
ersten Augenblick! Und so still, fast wie im Grabe ! Die
Fenster düster verhangen. Und in der Mitte des geräumigen
ZnmnerS ein kreisrunder Bau , gleichfalls bis an die Decke
verhangen , mit kleinen runden Glasscheiben darin . . Und
Stühle ringsherum . . . .

Beklommen blieb sie stehen, da trat auch schon ein Herr
auf sie zu, der unbemerkt von ihr hinter einem Tffch in der
Nähe der Tür geseffen.

„Bin ich wohl recht hier ?" fragte sie-scheu und hielt ihm
das Geld entgegen. „Wo man den Krieg sehen kann?"

„Jawohl , liebe Frau ", erwiderte er , indem er die Mün¬
zen abnahm und einen kleinen Zettel dafür einhändigte . „Sie
find sogar die erste, di« ims besucht! Bitte , wenn Sie hier
Platz nehmen wollen!" Er wies ihr einen der Stühle an und
wischte mit einem Lederlappen noch mal das Guckfenfterchea
davor aus . „Also hier oben stehen die Erklärungen ! Und
-wenn-Sie dann nur immer in das GlaS hinein sehen wollen!"
Er machte sich noch einen Augenblick an dem Mechanismus
des Aufbaues zu schassen, dann- ging er an seinen- Platz
zurück. »

Und die alte Frau saß, las den Text über dem Fenster-
chen und starrte gehorsam in das Glas . Staunend und selbst¬
vergessen und wagte kaum zu atcmn.

Wo war sie nur mit einem Male ? Mitten in einer zer¬
störten ostpreutzischen Dorfkirche . . Sie faltete unwillkür¬
lich die arbeitshartcn Hände und börte und beachtete kaum,
daß hinter ihr sich nochmals die Tür öffnete, daß eine sonore,
eigentümlich befehlend klingende Männerstimme ein paar
kurze Worte sprach, daß leise silberne Sporen klirrten . . .

Und daß der Mann an der Paffe eilfertig auffprang , in
leisem, undeutlichem Ton irgendetwas Entschuldigendes
sagte.

„Das alte Mütterchen da?" erklang darauf die befehlende
Stimme . „I wo, mein Lieber, die geniert uns nicht! Die
lassen Sie ruhig sitzen!"

Und schon zog sich der Angekommene, ein hochgewachsener
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so gerechtfertigter, als die von der Kgl. Regierung zur Be¬
gründung ihrer Entscheidung in erster Linie angeführten
Tatsachen auf mehr als neun Monate  zuruckgehen,
und als die Kgl. Regierung seit diesem Zeitpunkt wiederholt
ihren Wunsch kundgegebcn hat, die Bande der Allianz
zwischen unseren beiden Ländern aufrechtzuerhalten und noch
zu verstärken,  ein Wunsch, der in Österreich-Ungarn
immer günstige Aufnahme und herzlichen Widerhall gefun¬
den hat . .

Die Gründe , welche die K. u. K. Regierung gezwungen
haben, an Serbien  im Monat Juli vergangenen Jahres
das Ultimatum  zu richten, sind zu bekannt,  als daß
es nötig wäre, sie hier zu wiederholen. Das Ziel,  welches
sich Österreich-Ungarn setzte und das einzig und allein darin
bestand, die Monarchie gegen die umstürzlerischen
Machenschaften Serbiens zu schützen und die Fortsetzung
der Agitation zu verhindern , die geradezu aus die Zerstücke¬
lung Österreich-Ungarns hinausging , zahlreiche Attentate und
schließlich die Tragödie SerajewoS  im Gefolge hatte,
konnte die Interessen Italiens in keiner  Weise berühren,
denn die K. u. K. Regierung hat niemals  vorausgesetzt
und hält es für ausgeschlossen, daß die Interessen Italiens
irgendwie mit den verbrecherischen  Umtrieben
identifiziert  werden könnten, welche gegen die Sicher¬
heit und Gebietsintegrität Österreich-Ungarns gerichtet sind,
von der Belgrader Regierung leider geduldet wurden und zu
denen sie sogar ermutigt hatte . Die italienische Regierung

! war übrigens davon in Kenntnis gesetzt und wußte, daß
Öfterreich-Ungarn in Serbien keine Eroberungsab¬
sichten  hatte . Es wurde in Rom ausdrücklich er¬
klärt,  daß Österreich-Ungarn , wenn der Krieg lokalt.
s i e r t bliebe, nicht die Absicht hatte , die Gebietsintegrität
oder Souveränität Serbiens anzutasten.

Als infolge des Eingreifens Rußlands  der rein
lokale Streit zwischen Österreich-Ungarn und Serbien im
Gegensätze zu unseren Wünschen einen europäischen
Charakter annahm und sich Österreich-Ungarn und Deutsch-
land von mehreren Großmächten angegriffen sahen, erklärte
die Kgl. Regierung die Neutralität Italiens , ohne
jedoch die gering sie Anspielung  darauf zu machen,
daß dieser von Rußland hervorgerufene und von langer
Hand vorbereitete Krieg geeignet sein könnte, dem Drei-
dundsvertrag seinen Existenzgrund zu entziehen. Es genügt,
an die Erklärungen,  welche in jenem Zeitpunkte weil.
Marchese di San Giuliano  abgegeben hat und an das
Telegramm,  welches der König  von Italien am
2. August 1914 an den Kaiser und König richtete, zu erinnern,
um festzustellen, daß die Kgl. Regierung damals in dem
Vorgehen Österreich-Ungarns nichts sah, was den Bestim¬
mungen unseres Bundesvertrages entgegen gewesen wäre.
Von den Mächten des Dreiverbandes angegriffen , muhten
Österreich-Ungarn und Deutschland ihre Gebiete verien¬
digen,  aber dieser Verteidigungskrieg hatte keineswegs
„die Verwirklichung eines den LebenSinterefsen
Italiens entgegengesetzten  Programmes " zum
Ziele. Diese LebenSintereffen oder das, was uns von ihnen
bekannt sein konnte, waren in keiner  Weise bedroht.

Wenn übrigens die italienische Regierung in dieser Be-
ziehung Bedenken gehabt hätte , hätte sie sie geltend machen
können, und sicherlich hätte sic sowohl in Wien als auch in
Berlin den besten Willen  zum Schutze dieser Inter¬
essen gefunden. Die König«,. Regierung war damals der An¬
sicht, daß sich ihre beiden -Verbündeten nach Lage der Dinge
Italien gegenüber nicht auf den Bündnisfall  berufen
konnten, aber sie machte keineMitteilung,  welche sie zu
dem Glauben berechtigt hätte, daß sie das Vorgehen Österreich-
Ungarns als flagrante Verletzung  des Wortes und
des Geistes des -Bündnisvertrags ansche. Die Kabinette
Wien und -Berlin ließen , wenn sie auch Italiens Entschluß,
neutral zu bleiben — ein Entschluß, der nach irnsrrer Ansicht
mit dein Geistesvertrag kaum vereinbar  war — bedau¬
erten , die Ansicht der italienischen Regierung dennoch loyaler«
weise gelten,  und der Meinungsaustausth , der in jenem
Zeitpunkt -statffand, stellte dieunveränderteAufrecht-
erhaltung des Dreibundes  fest.

_ Gerade mit Berufung  auf diesen Vertrag , besonders
aus dessen Artikel 7, legte uns die Kö-nigl. Regierung ihre
Ansprüche  vor , die dahin gingen, gewisse Entschädi-
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älterer Offizier mit leicht ergrautem Haar, -der eine vornehm
gekleidete Dame zur Seite hatte, nicht weit von der alten
Frau zwei Stühle heraus . „Hier fitzen wir ja wunder¬
schön!"

Eifrig und ehrerbietig war -der Herr von der Kaff« uni
sie bemüht, bot ihnen ein Lederkiffen on, das dankend abge-
lehnt wurde, wischte die Gläser aus und zog sich dann auf
Zehenspitzen wieder an seinen Platz zurück.

Die alte Frau aber saß derweil, wie gebannt , äuf ihrem
Stuhl und sah ergriffen und weltvergessen in dieses Bild der
frevelhaftesten und rohesten Zerstörungswut . Sie meinte,
die dumpfig staubige Kirchnluft zu atmen , sie stand ja mitten
drin im weißen Kalkschutt und Mörtel der eingestürztenl
Mauern . . . Ein kleines Christusbild lag zwischen dem
verbogenen Eisongerippe eines Fensterrahmens , sie streckte
unwillkürlich die .Hand danach, wollte es aufrichten.

Da schlug urplötzlich ein feines, silbriges Glöcklein cm.
Ein leiser Ruck ging durch die Trümmer der Kirche, sie fingen
an, sich zu bewegen, glitten langsam weiter und entschwanden.

In ehriucchtsoallem Erschauern saß die alt ? Frau Und
wieder ein kleiner Ruck: „Ostpr-eutzischer Landsturm bei MIawa
rm verschneiten Schützengraben" stand plötzlich wie hinge-
zcmbert mit hell erleuchteten-Buchstaben da.

Ach, all die bärtigen , tapferen Krieger ! Unmittelbar vor
ihren Augen lehnte der vorderste. War 's nicht, als ob er
atmete, als wenn seine Brust sich hob und senkte? Als ob
sein brauner Schnurrbart leise zitterte ? In voller Lebens¬
größe stand er da, Gewehr im Anschlag, das zielende Auge ge-
kniffen. Der Mantel von Schnee überstäubt , das spähende
Gesicht vom fahlen Winterlicht so eigentümlich grau beleuchtet.
Gleich — jeden Augenblick mußte es knallen . . .

„Herrgott , behüte sie!" betete das Mütterchen . Ob so ihr
Jürgen auch gestanden, bevor er gefallen, im fernen , kalten
Osten? . . .

Und wieder sang das silbrige Glöckchen. Und wieder der
leise Ruck, die leise schwebende Betoegung:

„Straße im zerschossenenOrtelsburg ." — Bäckerei und
Konditorei von Karl — da8 übrige fehlte — so stand noch
deutlich lesbar an der rauchgeschwärztenVorderwand einer der
Häuserruinen . Und durch die leeren Fensterhöhlen sah das
Grauen . . .

Und wieder schwebte ein Neues heran : eine idyllische
lleime Waldlichtung. Die Sonne lachte. Uralte , inöchttgx



Nr . 23V. _ Sonntag , 23 . Mai 1915-
jungen  für den Fall zu erhalten , Laß Österreich-Ungarn
f. Z. aus dem Kr,eg Vorteile territorialer und anderer
Natur auf der Bälkanhalb-insÄ zöge. Die Ä. und K. Regiermig
nahm diesen Standpunkt an und erklärte sich bereit,  die
Fragen emer Prüfung  zu unterziehen , indem sie gleich¬
zeitig darauf himwies, vag es, so lange man nicht in Kennt¬
nis der L-sterreich-Ungarn event. zufallenden Vorteile  fei,
schwer Ware, hierfür Kompensationen  festzustellen. Die
Königl. Regierung teilte  diese Auffassung, wie sowohl
aus der Erklärung des seither verstorbenen San di Giu-
liano  mn 25. August 1914 hervorgeht, in welcher es heißt:
„ES Ware verfrüht,  jetzt von Kompensationen zu sprechen",
wie auch aus den Bemerkungen des Herzogs A Varna  nach
unserem Rückzug aus Serbien : „Gegenwärtig gibt es kein
Kompensationsooj ekt".

Nichtsdestoweniger war die K. und « K. Regierung
immer bereit,  ein Konversation zn beginnen . SW die
italienische Regierung,, indem sie auch jetzt _noch ihren
Wunsch nach Aufrechterhaltung und Befesti¬
gung  unseres Bündnisses  wiederholt , besondere Forde¬
rungen vorbrachte, welche unter dem Titel „Eine Entschädi¬
gung " die Abtretung integrierender  Bestandtelle
der Monarchie an Italien betrafen , hat dennoch  die K. und
K. 'Regierung , die auf die Erhaltung bester Beziehungen den
größten Wert legte, selbst diese Verhandlungsgrundlage an¬
genommen. obwohl nach ihrer Meinung der in Rede stehende
Artikel 7 niemals auf Gebiete  der zwei vertrags¬
schließenden  Teile , sondern einzig und Mein auf die
Balkanhalbinsel  Bezug hatte . In den Verhandlungen,
die über diesen Gegenstand gepflogen wurden , zeigte sch die
K. und K. Regierung stets von dem aufrichtigen
Wunsch  begleitet , zu einer Verständigung  mit Italien
zu gelangen, und wenn es aus ethischen, politischen und mili¬
tärischen Gründen , die in Nom ausführlich auseinandergesetzt
worden sind, unmöglich  war , allen  Forderungen der
König!. Regierung nachzugeben, so sind doch, die Opfer,  die
die Kaiserl. Regierung zu bringen bereit tu® , s o bedeu -
tend,  daß sie nur der Wunsch, das seit so vielen Jahren zum
-gemeinsamen Vorteil unserer beiden Länder bestehende
Bündnis aufrecht zu erhalten , rechtfertigen mag.

Die König!. Regierung bemängelte es , daß die von Öster¬
reich-Ungarn angebotenen Zugeständnisse erst in einem un¬
bestimmten  Zeitpunkt , d. h. erst am Ende des Krieges
verwirklicht werden sollten, und sie scheint daraus zu
folgern, daß diese Zugeständnisse dadurch ihren ganzen Wert
verlieren  würden . Indem die K. uttd K. Regierung die
Materiellen Unmöglichkeiten  einer sofortigen
Übergabe der ahgetreteneii Gebiete hervorhob, zeigte sie sich
dennock bereit , alle möglichen Garantien  zu bieten , um
diese Übergabe vorzubereiten nnd sie schon jetzt für eine wenig
entfernte Frist zu sichern. Der offensichtliche gute
Wille und versöhnlicheSinn,  den die K. und K. Re¬
gierung im Lause der Verhandlungen bewiesen hat , scheint
die Meinung der italienischem Regierung , man müßte aus
jede Hoffnung verzichten, zn einem Elnvernehmen zu gelan¬
gen, in keiner Weise zu rechtfertigen. Ein solches Einverneh¬
men kann jedoch nur erreicht werden, wenn auf beiden
Seiten derselbe aufrichtige Wunsch  nach , einer
Berständrgilug herrscht.

Die K. und K. Regierung vermag die Erklärung,  der
italienischen Regierung , ihre Handlungsfreiheit
wieder erlangen zu wollen und ihren Bündnisvertrag
mit Österretch-UnMrrn als nichtig  und wirkungslos zu be¬
trachten, wich t zur Kenntnis zu nehmen, da eine solche Er-
klärniig der König!. Regierung in entschiedenem
Widerspruch  zu den feierlichst eingegangenen Ver¬
pflichtungen  sicht , welche Italien im Vertrag vom
5. Dezember 1912 auf sich genammien hat, der die Dauer
unserer Alliance bis zum 8. Juli 1929  festfetzte, seine
Kündigung nur ein Jahr vocher gestattete oder keine
Kündigung  oder Nichtigkeitserklärung vor diesem Zeit¬
punkt vorsah. Da sich die italienische Regierung aller ihrer
Verpflichtungen ,n willkürlicher Weise entledigt hat , lchnt die
K. und K. Regierung die Verantwortlichkeit für
alle Folgen,  die ans dieser Vorgangsweise sich ergeben
könnten, ab.

Tannen ragten zum Himmel empor. Und das Gras nocft so
üppig und grün . Darauf einsam ein feldgrauer junger Sol¬
dat , Gewehr im Anschlag, eine weiße kleine Schntzwolke vor
der Mündung . Zchn — zwanzig, nein mehr tote, noch voll¬
ständig gefältelte Kosakenpterde um ihn herum , die er barm¬
herzig durch dem Gnadenschuß von- den Oualem ihrer Ver¬
wundung erlöst hatte.

So folgten ernste und auch heitere Bilder in bunter Ab¬
wechslung. Frohe, lochende Soldatengvuppen , die auch den
Rauheiten d-S Krieges noch sonnige Seiten abgewannen.

Und wieder sang das Glöcklein:
„Einsame Heldengräber im der Nähe von Tarmenberg ."
Im Schutze grüner Waldbäume, unweit eines Weges,

den Pserdehufe zerstampft und zerwühlt , direkt vor ihren
Füßen , ein flacher grauer Erdhügel . Ein schlichtes Kreuz aus
Birkenholz. Ein Helm, ein-Säbel . . .

Das Mütterchen faltete von neuem ergriffen die Hände,
«md Tränen liefen über ihre Wangen . So nah , so wirklich
alles ! . . . Ein Kranz aps Eichenlaub, verwelkt, von unge¬
übter Hand vielleicht in Hast und Eile gewunden, derweil der
Feind noch drohte, lag auf dem Hügel. Hier ruht in
Gott unser allverehrter und unvergeßlicher Oberleutnant Rolf
v. Below", so stand ganz klar und deutlich mit starker Blei¬
federschrift auf einer weißen kleinen Holztafel. Die Fuß¬
tapfen in dem aufgeworfenen Sand zur Seite des Hügels
noch so frffch, als seien sie eben erst gegangen, die dieses Grab
zegräben.

Und etwas weiter zur Seite ein zweiter Hügel. Ein
zweites Kreuz aus Birkenholz . . .

„Hier, wo er als Held am 14. Sept . 14 auf einem
Patrouillenpitt gefallen, schläft unser lieber , treuer Kamerad.

Die Augen der alten Frau werden plötzlich starr . — Jäh
beugt sie sich vor. Ein Laut dringt durch das Zwielicht des
Raumes.

.Jürgen Kolkhagen, Ulanenregiment . 2. Eskadron".
so steht auf einer weißen kleinen Tafel , und so entziffern müh-
s -m ihre starren Blicke. Und zwei Muttercmgen umklammern
den flachen grauen Hügel, als wollten sie ihn nimmer wieder
lasten. Als wollten sie dies schlichte Heldengrab in fernem
Lande sich einprägen für Zeit und Ewigkeit. Ein welker
Eichenlaubkranz liegt auch aus diesem Hügel. So deutlich

M fft daran » Ein kleiner roter Gallapfel sitzt ans der
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Die Treue der Stadt Triest.

Le . Berlin , 22. Mai . (Eig . Drahkbevicht. Ktr . Bln .)
Der „L.-A." berichtet aus Triest:  Eine merkwür-dvge
Wandlung ist jetzt, wo die Stadt Triest in -den Mittel-
Punkt der Entschei-dung -gerückt ist, vor sich -gegangen.
Die italienischen  Sympathien sin-d verflogen.
Im Volke, auch unter öem Italienisch sprechenden Teil,
herrscht .eine namenlose Erbitterung  über me
Kriegshetzer. Im unmittelbaren Kriegsgobiet hat eine
allgemeine Flucht vor -den „Befreier  n" eingesetzt.
Aus Triest sind 70 000 Einwohner nach dem Innern
Österreichs geflüchtet. Auffallend ist, -daß die Jrreden-
tisten, welche die Regierung -bisher bis aufs Blut be¬
kämpften, sich freundlich  mit . ihr zusammein-
gefünden haben. Die Behörde arbeitet in gewohnter
Weise weiter.

Unterbrechung der Bahnlinie Venedig -Triest.
Br . Berlin , 22. Mai . (Erg . Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Die „Aigenzia Stefani " meldet aus U b i n e: Die
ö st e r r e i chi s che n Behörden haben die Postsäcke zu¬
rückgewiesen, die Eisenbahnschienen  entfernt
und die Telegraphen - unid Eisenbahnverbindungen aus-
gch-oben.

Die italienische Sdriaschiffahrt eingestellt.
W . T.-B. Basel, 22. Mai . (Nichtamtlich.) Wie aus

Rom g-emeldet wird , hat die römische Handelskammer
seitens des Marineministeriums die Mitteilung erhal¬
ten , datz die S chi f f a h r t in der Adria  einge¬
stellt sei.

Italic » beschlagnahmt eine für Deutschland bestimmte
Reisladung.

Neapel, 21. Mai . (Ktr . Bin .) Die Zollbehörde beschlag¬
nahmte 2000 Tonnen Reis , die an Bord eines schwedischen
Dampfers für Deutschland hier eingetroffen waren.

Italienische Konzentrationslager?
In Sardinien sind, wie der „Nat .-Ztg." aus Genf be¬

richtet wird, bereits zwei Konzentrationslager für feindliche
Zivilpersonen errichtet worden. Ein Regierungsdekret be¬
fiehlt sofortige polizeiliche Meldung für Deutsche und Öster¬
reicher, und den Nachweis, datz sie militräfrei sind, da sie sonst
interniert werden.
Das italienische Abkommen mit der Entente.

Br . Chiasso, 22. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .)
Die „Jdea Nazionale" bringt eine weitere Mitteilung
über das Abkommen, das Italien mit der Entente
getroffen hat, und das vom Grünbuch gar nicht erwähnt
wird. Am 25. April Unterzeichnete  darnach die
italienische Regierung  ein Dokument, das sie ver¬
pflichtete,  innerhalb Monatsfrist  an der Seite
der Mächte des Dreiverbands in den Krieg einzutreten.
Italien erhält dafür Trcntino  bis zum Gebirgs-
kamm, Triest , Dalmatien  bis zur Narenta, Aner-
kennung der Besetzung Valonas  und seiner Inter¬
essen in S ü d al b a » i e n, Aktiousfreiheit im Adria¬
tischen  Meere , außerdem Grenzberichtigung in
Tripolitanien  sowohl gegen Tunis  wie gegen
Ägypten  hin , endlich die Anwartschaft auf einen Teil
der Türkei-Erbschaft in K l e i n a s i e n. Das Ab¬
komme» verpflichtet beide Teile , daß keine  betei¬
ligte Macht einen Separatfrieden  schließen darf.

Die Lage im westen.
ver französische bbenddericht.

W- T --B . Paris , 22. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt von gestern abend : Die ergänzenden Berichte unter¬
streichen die Bedeutung des von den Deutschen bei ihrem
Angriff in der Nacht vom 20. zum 21. Mai nöMich van
g-jjern erlittenen Mißerfolges . Die Zahl der von uns ge¬
machten Gefangenen erreicht 150. Wir haben mehrere
Bombenwerfer genommen. Über 500 -deuffche Leichen wurden
auf dem Felde gezählt. — Da das Wetter bester -wurde, unter-

Kehrseite eines Zweiges. Und auf dem Fußende des Hügels
ein trockener Strauß uuS Feldgräseru , wie sie am Wegrand
wachsen, ergreifend in seiner Einfachheit.

Da klingt das silbrige Glöckchen. Zwei Mutterhände
krumpfen sich zusammen, zwei Mutterbände möchten es halten
— doch langsam, wie es ausgetaucht, entschwebt es wieder
ihren Blicken — das Wunder, das ihr erschienen. Sie weiß
es nicht, die alte Frau , -datz eS ihr vergönnt fein könnte, es
wieder von neuem zu sehen, — sie weiß es nicht, daß sie auf¬
gesprungen, daß sie neben ihrem Stuhle steht, regungslos und
wie gebannt . Und eilt dann plötzlich hinaus , vorüber an dem
Manne an der Kasse, der ihr verwundert Nachsicht. Und
kommt nach wenigen Augenblicken zurück, mit ihrem Moos¬
kranz in der Hand!

„Diesen Kranz , ach, lieber Herr Panorama ", sagt sie,
und ihre Stimme zittert , „diesen Kranz , ach, bitte , den lögen
Sie dort — dort mit auf meines Jürgen Grab !"

Erschrocken sicht der Mann sie an . Was war dies nur
mit einemmal mit dieser Wen ? War die — Da will ein
dunkles Verstehen in- ihm dämmern . Sollte es möglich sein,
daß diese naive alte Frau tatsächlich die Mutter eines —

„Der Eichenkranz aus seinem Hügel ist schon so welk",
sagt sie, und sicht ihn flehend an . „Zu Pfingsten mutz doch
etwas Frisches draus ! Und dieser Mooskrauz ist aus seinem
Walde !"

Verlegen und ratlos steht noch der Manu , da redet sie eine
Stimme an, die schon vochin fast unbewußt ihr cm das Ohr
geklungen. Die sonore, befehlende Stimme , und die nun
plötzlich doch so freundlich klingt.

„Liebe Frau ", redet der Offizier mit dem grauen Haar
und den Kreuzen cm der Brust sie an , indem er auf sie zu-
tritt , und auch die vornehme Dame steht vlötzlich an ihrer
Seite und sieht mit einem milden und eigen ergriffenen
Lächeln auf das alte Mütterchen-, „liebe Frau , wenn ich so¬
eben recht hörte, war es Ihnen durch eine wunderbare Fügung
vergönnt , hier -unverhofft das Heldengrab Ihres braven
Sohnes zu erblicken?"

Das Mütterchen nickt nur stumm und hält iwch immer
ihren Mooskranz in den Händen.

„Und Sie möchten daher", fährt er fort , „Ihrem Sohne
gern diesen Gruß aus seinen Hügel legen ?"

Und wieder nickt sie stumm und sieht in ängstlicher Scheu
zu chm aus, '
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nahmen unsere Truppen aus den Südhängen von NotrS
Dame de Lorette  einen Angriff,  der glänzende Er¬
gebnisse lieferte , und bemächtigten sich eines -deutschein Werkes/
genannt die „Weiße Straße ", gelegen auf dem Niveau per
fünf südlichen Kanterforts des Lorettemassivs, die der Fund
noch teilweise hält . Aus diesem Punkte störten die Deuffche«
mit ihren Maschinengewehren unsere Aktion aus dem Plateau
und westli b Von Souch-z. DaS g -samte Lorettomasiiv uni-
seine Konterforts , die vom Feinde seit über sechs Monaten e®
äußerster Schärfe Verteidigt wurden , sind somit in mfferer (?s
Gewalt . Wir haben einen Teil von Ablain - St . Naza  tee
erobert , der die Stellungen der „Weißen Straße " mit dem
Aordostende der Ortschaft verband, wo die Deutschen! sich noch
befinden. Im Lause dieser Aktion machten wir mehr -ns
250 Gefangene, darunter ,mehvere Offiziere , und nähmen erw
Geschütz. Der Feind beantwortete unsere Erfolge mit einem
sehr heftigen Bombardement, aber er nn-ternähm keinen
Gegenangriff . Der Tag war ruhig aus dem Rest der Front.

Der ttrieg gegen England»
Vas Lazarettschiff als „regelrechte Prise ". *
w ’. T--B - London, 22. Mai. (Nichtamtlich.) Das Prisen-

gericht fällte das Urteil über das deuffche Hospitalschiff
„O p h e l i a". Der Gerichtshof erklärte das Schiff als
P r i s e, da es weder als .Hospitalschiff gebaut, noch für diesen
Zweck eingerichtet oder verwendet worden sei, sondern viel¬
mehr militärischen Zwecken  gedient habe.

Hierzu wird uns von zuständiger  Stelle mitgeteilt,
die „Ophelia " war am 18. Oktober 1914 nachmittags nach dem
Eintreffen der Nachricht von einem Torpedogefecht  an
der holländischen Küste von Helgoland aus auf dm
Kampfplatz  geschickt worden, um Überlebende  ans-
znnehmen. Das Lazarettschiff wurde dort von englischen
Streitkräften angehalten und nach Uarmonth  gebracht.
Wie sich später heransgestellt hat , war die Anmeldung
der „Ophelia" als Hospitalschiff von der übermitteln¬
den neutralen  Macht nicht  bei der englischen Regte-
rung abgegeben  worden . Die deutsche Regierung legte
gegen die Festhaltnng der „Ophelia " Verwahrung  ent
und verlangte die Freigabe . Die englische Regternng brachte,
anstatt es herauszugeben , das Schiff vor ein Prtsenge-
r r cht, von dem es jetzt als Prise erklärt worden ist mtt der
Begründmtg , daß es militärischen Zwecken gedient habe. Die
„Ophelia " war als Lazarettschiff eingerichtet
und es ist ganz selbstverständlich, daß das Schiff niemals
anders verwendet  worden ist, als es die Haager Kon¬
ferenz für Lazarettschiffe vorsteht.
Zwei weitere englische Zischdampfer versenkt.

XV. T.-B. Rotterdam , 22. Mai . (Nichtamtlich.) Der
„RotterÄwmsche Courant " meldet aus London : Der
Fischdampfer „Cornelia »" sank 60 Meilen von
Wiek. Der Fffchdampfer „Crimond" aus AberdMl
wurde am 19. Mai 50 Meilen Sü -dsüÄwest der Farr-
instsl durch ein Unterseeboot versenkt. Die Besatzung
wurde gerettet. Der schwedische Dampfer „J -nidianrc ",
von New Jork nach Gothenburg unterwegs , wurde nach
Leich aufgebracht.

Endgültige Ausschiffung Churchills?
Der künftige Marineminister.

Br . Rotterdam, 22. SDlm. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Wer)
Den letzten Londoner Meldungen zufchge wird vermntkich
nicht B-alfour,  sondern der Minister des Innern Maro
Kenn«  Marineminister werden. Dieser Ansicht fft auch
„Daily Ehronicle", der hinzufügt , Balsour fühle sich der Lasr
eines solch schwierigen Ministeriums nicht gewachsen. Der
Untefftaatssekretär im Auswärtigen Amt Nicolson  er-
klärt , daß nach der Meinung -zahlreicher Liberalen Chur¬
chill,  der für die gegenwärtige mißliche Lage hauptsächlich

. verantwortlich sei, nicht in das neue Ministerium ausge¬
nommen werden solle. Diese Auffassung sei der Parteilei¬
tung bekannt gegeben worden. Auch glaubt Nicolfon, daß
KitchenerS große Talente außerhalb  des Ministeriums
verwendet werden sollen. Mac Kenna , der jetzt Marine¬
minister  werden soll, hat bereits vor Churchill dieses Amt
bekleidet. Beide haben damals ihre Portefeuille getauscht.

„Ihr Sohn war demnach vermutlich der tapfere Soldat,
der Ms einem dieser photographischen Bilder da neben dem
gefallenen Oberleutnant ruht ?"

Da kommt sie zu sich, die alte Frau . Und eine herbe
Enttäuschung krampst ihr das Herz zusammen . Was sagte
der Herr da ? Ein Bild ist es nur ? Ans ein Bild kann man
ffeilich keinen Kranz legen. . . . Aber nein — es ist ja nicht
möglich! Ein Bild ist nicht so groß und deutlich! Kann nicht
so wirklich, nicht so greifbar fein ! Dann ist es ein Wunder
gewesen! Ein Wunder vom lieben Gott ! Es ist die Er¬
füllung gewesen all ihres stillen Betens , all ihrer Sehnsucht,
einmal am Grabe ihres Jungen stehen zu dürfen!

„Liebe Frau ", sagt der fremde Offizier und streckt er¬
griffen die Hand nach dem kleinen MooSkranz ans , „wenn es
auch nur ein BiL gewesen, das Sie geschaut haben, nnd das
der liebe Gott Ihnen vorgeführt, Ihr Wunsch soll trotzdem in
Erfüllung gehen, Ihr braver Sohn soll den Gruß seiner
Mutter und seines Heimatwaldes haben ! Schon morgen
fahre ich zurück nach dem Osten und an die Front , ich werde!
dafür sorgen!"

Und er gibt ihr die Hand und nickt ihr noch einmal freund¬
lich zu, und auch die vornehme Dame an seiner Seite . Dann
gehen sie. — Und wie von einem Traum befangen , folgt lang¬
sam ihnen das Mütterchen und hängt sich draußen auf der
Tiele die Huckekiepe um.

Als sie wieder in das helle Sonnenlicht der Straße tritt,
steht ein Kreis von Menschen vor -der Tür -und sieht einem
Wagen nach, ans dem der fremde Offizier und die vornehme
Frau davonfahren, die ihren Mooskranz mitgenommen haben.

„Was hier los gewesen ist?" hört sie, noch völlig ab¬
wesend, eine Frau zu einer Nachbarin sagen, die eben efft
um die Ecke gekommen. „Der General — Sie wissen ja , es
stand ja auch im „Anzeiger" — der von'n Granatsplitter ver-
wmtdet war und aus der Rückreise bei der Geheimraffn,
seiner alten Mutter in der Bnrgtorstratze , seit gestern zu Be¬
such ist, der hat mit seiner Frau sich eben hier die Schlacht¬
feldbilder angesehen!"

Da geht das alte Mütterchen, einsam und unbemerkt , da¬
von, zum Tore des Städtchens hinaus , hinans -in das Sonnen¬
gold und in das leuchtende Grün der Maibirken , die
schimmernd die stille Landstraße .umstehen. Nicht mehr ffo
müde nnd traurig . Eine heilige Freude ist in ihr . EspM
das Wunder, das sie erlebt und das sie ^ 1
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Der Kries im Grient.

Der bevorstehende Empfang der Emdrnlente in
Konstantinopel.

Ko- stantinopel, 21. Mai . (K. Z.) Für die Leute der
ifwftriben" wird hier ein großer Militärischer Empfang tür-
ikischer- und deutscherseits vorbereitet . Es soll dabei der Zug
durch die Stadt von Serail aus gehen. Die deutsche Kolonie
wird ein großes Gartenfest geben.

Hohe preußische Orden für zwei türkische Politiker.
W . T .-B . Berlin , 21. Mai . (Nichtamtlich.) Der „Reichs-

chWeiger" teilt mit : Den : Präsidenten der tückschen Kammer,
'Halil  S a l i h, und dem früheren türkischen Finanzminister
M ehmed Dj av  i d - B ei  ist der Rote Adlerorden 1. Klasse
'verliehen worden.

Der russische Kaukasusbericht.
W. T .-B. Petersburg , 21. Mai . (Nichtamtlich.) Der

Generalstab der kaukasischen Armee meldet vom 18. Mai : In
der Gegend von O l t h rückten Abteilungen' unserer Truppen
iem wenig nach Süden vor und besetzten die Höhen wesüich

Tschakhizbaba und Kodjett.  In der Richtung
lauf Melazghert  hatten unsere Vorposten mit 'den Türken
^bedeutungslose Zusammenstöße bei dem Dorfe Kapp, westlich
(Döelazghert. In der Gegend von Wan wurden die Türken
von der Höhe von Khanktour in der Richtung auf Derer zu¬
rückgeworfen. Auf den anderen Gebieten keine Veränderungen.

Der Krieg in den Schutzgebieten.
Das Reichskolonialamt veröffentlicht eben eine neue

Zusammenstellung von Berichten aus ben Schutz-
-gebieten, aus denen die wichtigsten Angaben hier wie-
devgegebLN seren.

In Deutsch - Ostafrika  kann nach den letzten
hier eingetroffenen amtlichen Nachrichten, die die Er-
eignisse bis zum 7. Februar umfassen, die Lage auch
jetzt noch als durchaus günstig  bezeichnet werden.
Wiederum sind die englischen Versuche, in Deutsch-
Ostafrika eiuMdringen , gänzlich gescheitert. Nur die
dem Festland vorgelagerte Insel Mafia  geriet nach
-tapferem Widerstand der kleinen Besatzung in die
'.Hände der Feinde. Nach den bei Tanga  unld Lan-
g id ob e rg , nordwestlich des Kilimandscharo, am 3.
ms 5. November erlittenen Niederlagen  haben die
Engländer bis Mitte Dezember ansĉ inend nichts
gegen Deutsch-Ostafrika unternommen . Erst um diese
Zeit begannen sie wieder mit Vorstößen, .und zwar von
M o m b a s s a aus in der Richtung auf Tanga . Dabei
kam es bei I a s s i n i am 18. und 19. Januar zu dem
,sür die Deutschen siegreichen  Gefecht , über
das bereits amtlich berichtet wurde . Die Engländer
verloren 200 Tote und vier Kompagnien wurden ge¬
fangen genommen, so daß ihr Verlust etwa 700 Mann
betrug ; 350 Gewehre, ein Maschinengewchr und 60 000
Patronen wurden erbeutet . Die Gesamtstärke des
Feindes schätzt der Bericht auf etwa 2000 Mann . Wie
ebenfalls bereits bekannt, hat das Gefecht leider auch
den Deutschen  schwere V e r I u ste gekostet, sieben
Offiziere , sechs Unteroffiziere und fünf Mann sind ge-
fallen, dreizehn Offiziere , zwei Sanitätsoffiziere , zehn
Unteroffiziere und elf Mann sind verwundet , die far-
Wgen Soldaten nicht eingerechnet, deren Verluste noch
ambokannt sind. Im weiteren versuchten die Eng-
Wrkder Angriffe gegen den im Rufijifluß liegenden
Kreuzer „K ö n i g s -b e r g". Alle diese Untenehmun-
gen wurden aber abgeschlagenmid bei einem dieser An-
griffe auf die Rufijimündung gelang es den Deutschen
»sogar, den von den Engländern seinerzeit gekaperten
Dampfer „Adjutant"  manövrierunfähig zu machen,
sowie die Besatzung, einen Offizier , 21 Mcmn und Kvei
Farbige , gefangen  zu nehmen. Soweit die Ereig-
«niste an der Küste. Im Bereich der Jnlandgrenze wurde
die kleine Station Schivati,  die am 8. Januar von
den Engländern besetzt worden war , ihnen wieder ab-
genommen . Anscheinend hegen jetzt die Engländer er¬
neute Angriffspläne  auf Deutsch-Ostafrika.
«L0 .haben sie aus R h od e s i a vier Kompagnien euro¬
päischer Truppen durch portugiesisches  Gebiet
Nach Beira gebracht und von eben .diesem portugiesischen
Hafen aus am 8. März nach Zanzibar eingeschifft.

Von der S ü d s e e und aus Togo  liegen nur pri¬
vate Nachrichten vor, und es ist nichts weiter zu be¬
richten, da ja beide Kolonien sich in den Händen der
Feinde befinden. In Togo  leisten charakteristischer¬
weise die Eingeborenen  den neuen französischen
Herren noch energischen Widerstand  und zwar
ahne daß dieser Widerstand von den Deutschen ange¬
stiftet oder gar geleitet wird . (Insbesondere im Nor¬
den.) Die von der französischen Regierung ungeordnete
Schließung der deutschen Faktoreibetriebe und die da¬
durch hervorgerufene Unterbindung des Handelsver¬
kehrs hat zu einer solchen Unzufriedenheit der Ein¬
wohner geführt , daß die französische Regierung sich ge¬
zwungen sah, für eine Reihe deutscher Läden .hie W i e»
dereröffnung  zuzltlassen.

Besonders ausführlich ist der Bericht über
Deutsch - Südwestafrika.  Rein äußerlich be¬
trachtet ist dort die Lage am ungünstigsten:
Windhuk  ist geräumt uud in den Händen des Fein¬
des . Der Regierungssitz hat nach dem Norden des
Schutzgebietes verlegt werden müssen. Einzelheiten
über die Vorgänge liegen auf .deutscher Seite nicht vor.
Nur eins kann gesagt werden : in Südwest führt den
Oberbefehl als Kommandeur der Shutztruppe Oberst-
leutnant F r a n cke, der Held des Hererokrieges. Auch
ohne -daß man Einzelheiten kennt, darf man annehmen,
daß Oberstleutnant Francke bestimmte Pläne  ver¬
filmt und daß , wenn er jetzt seine Truppen im Norden
der Kolonie konzentriert , dort eine Entscheidung zu er¬
warten ist, die vermutlich dem General Botha nicht
leicht fallen und nicht fchr angenchm sein wird.

Eröffnung des japanischen Parlaments.
W . T .-B. London, 22. Mai . (Nichtamtlich.) Reuter

qneldet aus Tokio: Die außerordentliche Session des Reichs¬
tags ist eröffnet worden. Die Thronrede  war rein
jstawWwkL. Die Opposition  bereitet eine äu .n .b-
riri fatefl  tteren der 'mckeren Politik der Regierung vor.

Die Neutralen.
Ein rumänischer Ministerrat.

Russische Angebote abgewicsen. — Rumänien nicht an
Italien gebunden.

Br. Berlin, 22. Mai. (E-ig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)
Der „L. A." meldet aus Bukarest:  Nach Meldungen
der hiesigen Blätter beschäftigte sich der gestrige
Ministerrat mit Rußlands Angebot,  betr.
Rumäniens Mitwirkung im Kriege gegen die Zentral-
müchte. Die russischen Vorschläge wurden als u n a n-
nehmbar zurückgewicsen.  Rumänien bleibt
vorläufig neutral.  Der Bukarester Bericht¬
erstatter des „B. T." berichtet von maßgebenderSeite,
von unterrichteter Seite ermächtigt  zu sei«, daß die
Politik Rumäniens in gar ke i n e r W e i s e an die
Entscheidung Roms  gebunden ist.

Schweden völlig unabhängig.
W. T- B . Stockholm, 21. Mai . (Nichtamtlich.) Die

Morgenblätter veröffentlichen eine Londoner Depesche, wo¬
nach der Unterstaatssekretär des Auswärtigen auf Anfrage
im Unterhause mitteilte , daß die Vertreter Großbritanniens,
Frankreichs und Rußlands im August 1914 erklärten , daß diese
Länder die Neutralität und Unabhängigkeit Schwedens
respektieren und garantieren würden , so lange Schweden Neu¬
tralität beobachte. „Svenska Telegramm Byrcm" ist ermäch¬
tigt , zu bestätigen,  daß solche Erklärungen auch van
deutscher  Sette abgegeben wurden, und daß diese für
SiAveden irgend ein Anerbieten öder eine Verpflichtung weder
voraussetzten, noch veranlaßten.

Das Problem der nationalen Verteidigung Amerikas.
W - T - B . Lake Mohonk (Staat New York), 21. Mai.

(Nichtamllich. Reuter .) Der Kriegssekretär hat sich auf einer
hier abgehaltenen internationalen Schiedsgerichtskonfereuz
dafür eingesetzt, das Problem der nationalen Verteidigung
unverweilt in die Hand zu nehmen. Er enthielt sich einer
Besprechung des heutigen Zustandes , erklärte aber die Idee
der Pazifisten,  daß eine Ration weniger  Aussicht
habe, in den Krieg verwickelt zu werden, wenn sie nicht aus
einen solchen vorbereitet sei, für eine Lächerlichkeit. Man
könne weder den eigenen guten Absichten bezüglich der
anderen Nationen vertrauen , noch denen anderer Nationen
gegen das eigene Volk.

Die Ausmahlung der Getreidevorräte.
W-  T .-B. Berlin , 21. Mai . (Nichtamtlich.) Entgegen

einer anderslautenden Mitteilung in der Preffe erhalten wir
von dem Reichskommissar für die Brotversorgung , Unter¬
staatssekretär Michaelis, die Mitteilung , daß die Kriegsge¬
treidegesellschaft im Einverständnis  mit ihm Willens
ist, mit der Ausmahlung  von Getreide so schnell wie
möglich fortzusahren , um die Kleie den Viehbe¬
sitzern  tunlichst bald verfügbar zu machen. Es muß aber
im Auge behalten werden, daß die Mehlbestände zurzeit schon
recht groß  find , und daß die Nachrichten der Revisoren der
Mehlbestände über deren Haltbarkeit zu großer
Vorsicht  mahnen . Die erste Forderung mutz bleiben, der
Bevölkerung bis zum Schluß des Erntejahres gesundes
Mehl  zu erhalten.

Ein Kreuz in Eisen in Potsdam.
Berti «, 21. Mai . Auch in Potsdam  hat man nach der

erfolgreichen ähnlichen Veranstaltung in Wien ein Kreuz in
Eisen  errichtet , wodurch erhebliche Beträge für die
Kriegsfürsorge  zusammenkommen dürften . Ein Aus¬
schuß unter dem Ehrenvorsitz des Prinzen Eduard zu Solm»
Horstmar .hat sich gebildet. Das eiserne Kreuz soll mit silber¬
nen und eisernen Nägeln beschlagen werden. Ein silberner
Nagel kostet 3 M., ein eiserner 50 Pf.

Eine große Fürsorgespende eines Deutschamerikaners.
Berlin , 21. Mai . (Ktr . Bln .) Der Deutschamerikaner

Georg Horst  aus Pennsylbanien sandte laut „Berliner
Tageblatt " an einen Freund in Halle 100 000 M., und zwar
50 000 für Kriegswitwen und Waffen sowie für erblindete
Krieger und 50 000 M. für das Rote Kreuz der Heimatpro-
vrnz des Stifters , Schleswig-Holstein.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachfrichten. König  Friedrich

August von Sachsen vollendet am 25. Mai d. I ., das fünf¬
zigste Lebensjahr . Er sorgte am 15. Oktober 1904 seinem
Vater König Georg in der Regierung . — Dem Universitäts-
profeffor Geheimen Hofrat Pringsheim (München ) ist
der Königliche Kronenorden zweiter Klaffe verliehen worden.

Bundesratsbeschlüffe. W. T.-B. Berlin,  20 . Mai . (Amt¬
lich.) In der Sitzung des Bundesrats gelangten zur An¬
nahme : Eine Vorlage, betreffend Prägung von Drei - und
Zweimarkstücken als Denkmünzen  zur Eri nnerung
an den verewigten Herzog Georg von Sachsen-Meiningen;
eine Vorlage, betreffend Erlaß des Wehrbeitrags  zur
Vermeidung von Doppelbesteuerungen; ein Entwurf der Ver¬
ordnung wegen Änderung des 8 8 der Verordnung , betreffend
Tagegelder , Frchrkoften und Umzugskosten der Beamten der
Militär - und Marineverwaltung , vom 11. Dezember 1006;
Entwurf einer Bekanntmachung über Verfüttern von grünem
Roggen und Weizen. — Der .Meichsanzeiger " veröffentlicht
die am 20. Mai vom Bundesrat erlaffene Verordnung , be¬
treffend die Änderung der Verordnung über Zahlungs-
f r i st e n, und macht bekannt, daß unter das Verbot der Aus¬
fuhr und Durchfuhr von Essigsäure  vom 1. April auch
Holzessig fällt . Ferner ist verboten die Ausfuhr und Durch-
fuhr von Ölfirnissen, Weingeistfirnissen, Schellackkitt und
aller übrigen Erzeugnisse des Zolltarifs Nr . 341 und 342.
Aufgehoben  wird das Verbot der Durchfuhr von Mag.
n esia und Lederhandschuhen.

* Bei der Landtagsersatzwahl im Wahlkreis Frankfurt-
Lebus für den verstorbenen Kommerzienrat Blell  ans
Brandenburg (Havel) wurden 242 gültige Stimmen abge¬
geben, und zwar sämtlich  für den HandÄskammersyndikus
Meyer (Eharlottenburg ), (Liberal ). Ein Gegenkandidat ist
nicht ausgestellt worden.

Eine weitere Landtagsersatzwahl. Delitzsch,  21 . Mai.
W. T --B. (Nichtamtlich.) Amtliche Meldung . In der Heu-
tagen Ersatzwahl zum Abgeordnetenhause im Kreise
Merseburg  8 (Bitterseld ) wurden 297 Stimmen abge¬
geben, die alle auf den konservativen Kandidaten Regierungs¬
präsident a. D. v. W e r d e r auf Sagisdorf lauteten . Dieser
ist somat gewählt.

Wechsel in der badischen Gesandtschaft am preußischen Hofe.
m,  T .-B. Karlsruhe , 21. Mai . (Nichtamtlich.) Wie die l

„Karlsruher Zeitung " erfährt , hat der groflherzogliche Ge-
scmrdte am Künngl. Preuß . und König!. Sächs. Hofe von
B er ck heim  wegen leidender Gesundheit um seine Zur¬
ruhesetzung nachgesucht. Zu seinem Ilachfolger ist der bis¬
herige stellvertretend: Bevollmächtigte zum Bundesrat,
Ministerialdirektor Geheimer Rat Dr . Nieser,  auseösehen.

Heer und Flotte.
* Personal -Bcrändernngen . Faßbendgr (Wiesbaden ),

Offizieraspirant des Lehr-Jnf .-Regts .. * Schmidt (Wies¬
baden) , Triebert (Wiesbaden ) , Offizieraspiranten des
Jnf .-Regts . Nr. 140. zu Leuts, der Res. befördert . *
D ' heil , Keiper . Spohr,  Unteroff . im Jnf .-Leib-Äogt.
Nr . 117. * v. Fichte.  Unteroff . im Fußart .-Regt. Nr. 18,
* Ledroit . Heß , Cathrein,  Unteroff . im Pion .-Bat.
Nr . 25. zu Fähnr . befördert. * Eck , Oberleut . .der Res. des
Jnf .-Regts . Nr. 117 (Halle a . S .) , jetzt im Res.-Jnf .-Regt.
Nr. 88. zum Haupim. befördert. * Ostermaner.  Leut , der
Res. des Jnf .-Regts . Nr. 118 (2 Berlin ) , jetzt im Res.-Jnf .-
Regt. Nr. '88, zum Oberleut , befördert. .* Knapp (Limburg
a . L.), Weyel (Limburg a. L.) . Offizieraspican '.en des Gardc-
Gren .-Regts. Nr. 2. * Nidree (Limburg a. L.) . Osfizier-
aspirant des Garde-Gren .-Regts . Nr . 4. * Koblitz (Limburg
cl  L .)> Offizieraspirant des Jnf .-Regts . Nr. 58, * Müller
(Limburg a . L.) . Offizieraspirant des Garde-Schützen-Bat .,
zu Leuts , der Res. befördert.

Hilfe für Kriegsgefangene.
Inmitten der ausgedehnten Fürsorgetätigkeit , die der

Krieg .'bedingt, ist die Hilfe  für unsere kriegsgefange-
n e n Deutschen,  welche in der Gefangenschaft unter leib¬
lichen Entbehrungen und seelischen Nöten leiden, eiire selbst¬
verständliche Pflicht und eine der vornehmsten Ausgaben des
deuffchen Volkes. Um aber eine Gefangenenhilft wirksam
durchKnführen, um nicht nur in einzelnen Fällen zu helfen,
sondern im großen überall -das bittere Los der Gefangenen zu
verbeffecn, bedarf es einer weitausschanenden Organffation
und namentlich entsprechender Geldmittel.

Es galt , die verschiedenenBestrebungen zusammemzufassen,
'was dadurch geschehen ist, daß die Mehrzahl der bestehenden
Vereine mit der ,Hilft für kriegsgesangene Deuffche" (Zen¬
trale Hamburg für Norddeutschland, Frankfurt a. M. für
Süddeutschland) in eine Arbeitsgemeinschaft eingetreten sind.
Diese „Hilfe für kriegsgesangene Deutsche" hat sich ihrerseits
an die Zentrale und an die Landesvereine vom Roten
Kreuz  angeschlossen. Die .Zentrale vom Roten Kreuz in
Berlin hat durch ihre Abteilung für Gefangenenfiufforge auf
diefeni Gebiet bereits Wesentliches geleistet, sie wirb nun durch
die „Hilfe für kriegsgesangene Deutsche" tatkräftig unterstützt

Die Arbeit für den Regierungsbezirk
Wiesbaden hat , wie bekannt , die Abteilung 7j
des Krerskomitees vom Roten Kreuz Wies¬
baden übernommen.

Die Tätigkeit  der Organisation erstreckt sich auf:
1. Auskunft über die Gefangenen und die Gehangenen«

lager an die besorgten Angehörigen — Regelung des Postveru
kehrs zwischen chnen —, Nachforschungennach Vermißten;

2. Erleichterung des Gefangenenlöfts:
3. 'Sammlung von Geldmitteln.
Bei der Organisation laufen täglich mehrere taufend

mündliche und schriftliche Anfragen über Gefangene ein. Um
diese ausführlich und zuverlässig beantworten zu können,
sammelt sie Nachrichteiimaterial über Gefangenenbehandlung
und -Lager in den verschiedenen Ländern durch Briefe,
Zeitungsberichte , Mitteilungen von Austauschgefangenen und
neutxaien  Delegierten , welche die verschiedenen Länder oder
einzelne Lager besuchen. Aus diesem reichen Material fft be¬
reits einer großen Anzahl Angehöriger wertvolle Auskunft
über das Schicksal der Gefangenen gegeben worden. In vielen
Fällen ivar es möglich, übertriebene Klagen und Gerüchte rich-
tigzustellen und die .Beängstigten zu beruhigen . Außerdem
werden Zirkulare über den Postverkehr mit den Gefangenen
hcrausgegeben . Postsendungen richtig adressiert, Adveffen nach
Rußland in russffcher Schrift umgeschrieben. Ferner sind
Karten von Rußland und Frankreich mit Angabe der Ge¬
fangenenlager 'herausgegeben worden.

Die Organisation hat unter den deutschen Gefangenen in
den einzelnen Lagern V e r t r an ens männer , durch
welche es möglich ist, Listen von den neu eingelieferten ,zu er¬
halten , in manchen Fällen schon acht Tage nach 'Einlieferung,
so daß den Angehörigen Nachricht von der Gefangenschaft ge¬
geben werden konnte, ehe noch die Namen in den amtlichen
Berichten erschienen sind. So ist schon in einer großen Anzahl
von Fällen über das Schicksal Vermißter Klarheit geschaffen
worden, zum Teil wurden jetzt noch Vermißte gefunden, von
denen seit August  jede Nachricht fehlte. In anderen
Fällen konnte leider imr noch der Tod des Gefuchten festge-
stellt werden, aber diese traurige Gewißheit befreite die Ange.
hörigen wenigstens von den bangen Zweifeln.

Zur Erreichung des zweiten Zieles , der Erleichterung des
Gefangenenlöfts , gibt es verschiedene Wege. Ost werden auf
einwandfrei festgestellte Mißstände die zuständigen Stellen
aufmerksam gemacht; manche Abhilfe konnte dadurch erreicht
werden. Allein schnelle und wirksame Hilfe muß in erster
Linie durch finanzielle Unterstützung gebracht werden. Denn
es zeigt sich immer wieder, daß Gefangene, die über Bargeld
verfügen, sich ihr Leben wenigstens erträglich zu gestalten
vermögen, während die Unbemittelten harten Entbchrungen
preisgegeben sind. Um der Gefangenennot in allen Ländern
wirksam zn steuern, ist es notwendig, den einzelnen von Zeit
zu Zeit kleine Geldsummen zu schicken,, oder garye Lager zu
unterstützen. So hat in der Tat während der kurzen Zeit ihres
Bestehens die „Hilfe für kriegsgesangene Deuffche" eine große
Zahl voll Einzelunterstützungen an die verschiedensten Lager
gesandt. Aber auch ganze Lager hat sie unterstützt. Mein
nach E n glan  d sind 40000 M. gegangen, die zum Teil dazu
dienen, Handwerkszeug und Arbeitsmaterial anzuschafftn,
damit sich die Gefangenen wenigstens beschäftigen können.
Nach R u ß l a n d, wo es zurzeit noch schwer ist, der Not beizu-
kommen, ist fast ebensoviel gesandt worden. Selbst in
Indien  ist das Lager von Ahmednagar unterstützt worden,
sowie auch Malta , damit sich die dort Internierten die ganz
ungenügende Nahrung wenigstens auf das Notwendigste' er¬
gänzen können. Die Verfiigun.g über Geldspenden stsht dem
gemeinsamen Finanzausschuß der beiden Zentralen .Ham «b>ng
und Frankfurt a. M. zu, der nach eingehender Prüfung der
Verhä'Itnffse beschließt. In den meisten Fällen sind Quittun¬
gen von den Uirterftützten schon eingegaugen.

Die angegebenen Zahlen zeigen nur den kleinen Anfang
der ganzen Hilsstätigkeit , die notwendig ist, um die Not nur
einigermaßen zu lindern . Sie wird bald gewaltig amvachsen,
da di: :n Rußland in die Wege geleitete Organffation es ver¬
spricht, auch dort die HflMtiMt im großen SÄ «wfätt*
nchmen.
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Nicht warm unb eiirdringlich genug kann deshalb der
Mildtätigkeit des deutschen Volkes die „Hilfe für kriegsge-
fangene Deutsche" ans Herz gelegt werden. Möge jeder ein¬
zelne eia Opfer nicht scheuen, mit dem er dieser Organisation
helfen kann, ihre hohe Aufgabe, die eine vaterländische Pflicht
ilt, zu erfüllen.

aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Als wir das Weihnachtsfest feierten , ein „deutsches Weih-

nachtsfest", wie wir sagten, hoffte man , daß bis zu Ostern de:
schreckliche Krieg zu Ende sein werde. Es wurde Ostern und
der Krieg dauerte noch, und es ist Pfingsten  geworden, und
noch ist kern Eirde des furchtbaren VMerringens aibzuschen.

Die Erde erstarrte in Frost und wachte auf ; sie hat das
köstliche Kleid der Jugend angezogen und möchte, daß wir uns
an ihrer Schönheil erfreuen , oder ,unlsere Gedanken weilen
ttoett draußen in Feindesland , wo unsere Bruder um die Ehre
und die Größe des Vaterlandes kämpfen, und unser . einziger
Pfingstwunsch ist: Möge ihnen bald die Niederwerfung des
Feindes gelingen, damit es auch in den Herzen >der Menschen
wieder licht und warm wird . Das „liebliche Fest" findet dies¬
mal keinen, der sich so recht aus Herzensgrund der Pfingst-
freude hingeben kann.

Dies lesen wir in einer uns von kirchlich interessierter
Seite Angegangenen Pfingstbetrachtung:

„Aus dem Völkergemisch, das in seiner Vielgestaltigkeit
an dessen Aufzählung in der Pfingstgejchichte gemahnt , hebt
sich, wie dauials , die halb baage , halb erstaunte , Neues , Gro¬
ßes erwartende Frage : „W as will das werden ? '
Aber ein« Hoffnung zieht, trotz allen Kriegslärms , auch
schon wie leiser Lenzduft durch die Seele der Menschheit:
„Es muß doch Friede werden !" Friede ! Kostbares Wort,
seit Jahrzehnten iiicht mehr in seiner ganzen Herrlichkeit
so lebendig ersaßt wie jetzt. Friede ! Ja , das wäre das
Neue, das Heilige, das wir erwarten und erflehen . Ein
Friede in Ehren,  das ist der Inbegriff deuffcher Sehn¬
sucht am Pstngstfest 1015. Und da klingt, wie ein weg¬
weisender Gruß , in alle diese Sehnsucht das traute Wort der
Bergpredigt aus Jesu Munde hinein : „Selig sind die Fried¬
fertigen ; denn sie werden Gottes Kinder heißen !"

Der Krieg hätte wirklich reichen Segen gebracht, wenn
olle  beteiligten Nationen ein- für allemal von kriegerischen
Neigungen geheilt aus ihm bervorgehen und fortan bestreb*
sein würden , sich gegenseitig kennen, verstehen und achten zu
lernen . Als die vom Herligen Geist erfüllten Jünger am ersten
Pfingsttage anfingen „zu predigen mit anderen Zungen , nach
dem Geist, der ihnen gab auszu sprechen", wurden sie trotzdem
von jedem ihrer Zuhörer verstanden, welche Sprache er auch
redete. ES war der Geist der Liebe, von dem die erste Pfingst-
predigt erfüllt war , und die Sprache der Liebe soll jedes Herz
verstehen, mögen ihre Laute auch den Ohren fremd klingen.
Versteht die Welt am Pfingstfest 1916 die Sprache noch,
die am ersten christlichen Pfinysttag gepredigt wurde ? Wenn
sie diese Sprache verstehen würde , dann würde sie auch dem
deutschen Wesen nicht mit der schier unbegreiflichen Verständ-
niÄosigkeit gegenüberstehen, die nicht nur ihr Teil Schuld an
dem Ausbruch des Kriegs trügt , sondern auch vieles von dem
verschuldet. woS während der letzten neun Monate an Ver¬
leumdung und Schmutz auf den deutschen Namen geworfen
worden ist.

Wir können keine fröhlichen Pfingsten feiern , aber ivir
können doch bau Geist des heutigen Festes gerecht werden, in¬
dem wir geloben, uns trotz alledem den Glauben an das Gute
zu bewahren , das schließlich doch einmal den Hatz und Neid
besiegen muß, der diesen Weltbrarrd entzündet hat , den wir
jetzt durch nichts anderes mehr löschen können, als durch
tapfere Abwehr unserer Gegner bis zu einem ehrenvollen
Frieden , durch geduldiges Durchhalten und Bewahrung unse¬
rer nationalen Würde.

Schützengräben in Wiesbaden.
Das Kreiskomitee vom Roten .Kreuz hat bekanntlich gegen¬

über dem Hauptbahiihof auf dem Gelände der ehemaligen
Hessischen Ludwigsbahn Schützengräben, Unterstände ufw. an-
lcgen lassen, um sie gegen geringes Entgelt , das der Kriegs-
Hilfe zugeführt wird , dem Publikum zur Besichtigung zugän-
grg zu machen. Damit ist ein recht glücklicher Gedanke zur
Ausführung gelangt , denn erst, wenn man eine derartige An¬
lage besichtigt hat , wird es einem möglich, die Kriegsberichte
recht zu verstehen, so ivett sie von Sappen , Rückendeckung,
Stollen . Laufgräbcii , Wolfsgruben und anderen Dingen han¬
deln, und eine Einrichtung , die der Kriegsfürsorge Geld zu-
sühreu wird , ist auf jeden Fall zu begrüßen . Gestern wurden
die Anlagen fertiggestellt, und nachmittags um 5 Uhr bereits
von dem geschäftsführenden Vorsitzenden des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz, Exzellenz Krebs,  einer Anzahl geladener
Gäste vorgefübrt , unter denen sich die Frau Prinzessin von
T cha u m b u r g - L i p p e, Herr Polizeipräsident v. Schenck,
Landrat v. Hermburg,  Landeshauptmann Krekel,  Ge-
heimrat Professor Dr . F . Kalle  und Beigeordneter Borg¬
mann  befanden . Herr Hauplmann Nagel  von der
2. Reserve-Kompagnie des Pionier -Regiments 25 erläuterte
die von seinen Pionieren unter seiner Leitung herg.estellten
Anlagen und erklärte besonder? den Unterschied zwischen deut¬
schen und französisch-englischen Schützengraben. In den
Gräben fvaben, wie cs vermutlich auch im Feld zuweilen ge¬
schieht, besonders kunsffertige Soldaten Reliefs bekannter
Persönlichkeiten angebracht; besonders das des Zaren mit der
Wutkiflasche ist recht gelungen . Die Schützengräbenanlage
wird jedenfalls während einiger Zeit die Zugkraft einer
Sehenswürdigkeit ausübeu . Möge der finanzielle Erfolg ein
guter sein!

vke rkriegsbuchwoche.
De: Ertrag der für das ganze Reich .gleich nach Pfingsten

geplanten „KriegSüuchmoche" in den höheren und mittleren
Schulen Deutschlands soll hauptsächlich den Truppenteilen auf
dcii verschiedenen Kriegsschauplätzen zugute kommen, die im
Etappengebiet stehen und dadurch mithelfen zu einer plan¬
mäßigen Durchführung kriegerischer Operationen und kom¬
mender friedlicher Verhandlungen . Gerade bei diesen Ange¬
hörigen des deutschen Heeres ist eS aus Gründen einer geisti¬
gen und seelischen Erfrischung von größtem Wert , daß ihnen
von der Heimat die Hilfsmittel dazu ungemindert zufließen;
die Größe der hier zu lösenden notwendigen Aufgabe läßt von
jedem deutschen Schüler erwarten , daß e: nach leinen Kräften
in der«Kriessbuchwoche" dazu mithilft. Die Ablieferungs-

Mesdadener CagblaN. Morgcn-AuSgabc. Erstes Blatt._ sette 5.
und Verteilungsstclle für die Provinz Hessen - Nassau
und das Großherzogtum Hessen  ist der Rhein -Mainische
Verband für Volksbildung zu Frankfurt a. M., Paulsplatz 10.

Wiesbadener Lazarett».
Aus der Verwundetenliste der Auskunftsstellc in der

„Loge Plato " für im Felde stehende nosiauische Soldaten:
Rekrutendepot des Ersatz-Bataillons des Reserve-Jnfanterie-
Regiments Nr. 80: Im Nonnenhof: Ersatz-Reservist F . Al¬
baum (Bigge). — Rekrutendepot des 1. Ersatz-Bataillons des
Füsilier -Regiments Nr. 80: In den Bahnhofs-Baracken: H.
Becker. — 1. Ersatz-Bataillon des Füsilier -Regiments Nr . SO:
In den Bahnhofs-Baracken: H. Bonzalius (Frankfurt a . M.),
G. Heubeck(Nürnberg). Im Hotel zur Reichspost: F . Eharnot
(Frankfurt ) . — 3. Ersatz-Bataillon des Landwehr-Jnfanterie-
Regrments Nr . 80: In den Bahnhofs-Baracken: I . Eckhardt
(Hochelheim) . H. Saffian (Schvanheim) , H Schneider (Hom¬
berg) . Im Hotel zum Nonnenhof: Wilhelm Fleckenstein
(Krombach) . Wehrmann A. Scholl (Rauenthal >, Wehrmaun
1 . Jammert (Biebrich) . — 1. Ersatz-Bataillon des Landwehr-
Jnfanterie -Regiments Nr . 81: Im Hotel zum Nonnenhof:
Reservist I . Gördes (Eversberg). — Infanterie -Regiment
Nr. 29: Im Nonnenhof: Reservist F . Grünewald (-steinberg ) .
— 4. Ersatz-Bataillon des Landwshr-Jnfanterie -Regiments
Nr. 80: ffa den Bahnhofs-Baracken: I . Keßler (Höchst) . —
2. Ersatz-Bataillon des Füsilier -Regiments Nr . 80: In den
Bahnhofs-Baracken: B. Klein (Freudenberg ). Im Äonnen-
bof: Gefreiter A. Trui (Stein ) . — Ersatz-Bataillon der Land¬
wehr-Brigade Nr 42: In den Bahnhofs-Baracken: A. Malz
(Zeulsdorf) . — Pionier -Bataillon Nr. 25 : Im Nonnenhof:
Gefreiter Theodor Ott (Neubor). Im Hotel zur Reichsvost:
E. Schick (Wiesbaden). — 3. Ersatz-Bataillon des Füsilier-
Regiments Nr. 80: In den Bahnhofs-Baracken: E. Pfister
(Oberndorf) . — 4. Ersatz-Bataillon des Füsilier -Regiments
Nr , 80: In den Bahnhofs-Baracken: I . Schmidcr. — Füsilier-
Regiment Nr. 80: In den Bahnhofs-Baracken: A. Vondran.
— Brigade-Ersatz-Bataillon Nr 42: In den Bahnhofs-
Baracken: Gefreiter Wagner (Langenhain) . — Rekrutendepot
des Ersatz-Bataillons des Landwehr-Jnfanterie -Regiments
Nr. 80: In den Bahnhofs-Baracken: R. Wunderlich (Herberts¬
haufen).

— Nassauischc Hcimatlieder für unsere Feldgrauen . Es
war ein außerordentlich dankenswerter Beschluß des Kom¬
mun  a l v e r b a n d s des Regierungsbezirks Wiesbaden , als
für diese Gabe für unsere Feldgrauen das erforderliche Geld
zur Verfügung gestellt wurde. Es wird dieses gut ansgestattete
80 Seiten starke Büchlein unseren draußen kämpfenden Tapfe-
rat ein willkommener Gruß aus der Heimat sein, bergen doch
diese Blätter einen reichen Schatz köstlicher Lieder, der von
euren' tüchtigen nafsauischen Volksliedersammler, dem Bieb-
richer Lehrer Otto Stückrath , zusammengestellt worden sind.
Von alten , meist düstevschwermütigen Balladen angefangen,
bis zu dem derben Jagerllied, vom zarten Liebeslied zum
neckischen Schlenkerliedchen, vom besinnlichen Tabaksliedchen
bis zum flott einherschrelterwen Soldatenliede sind hier die
im Nassauer Land am liebsten gesungenen Lieder zu einem
bunten Strauß vereinigt . Der außerordentlich billige Preis
ermöglicht cs, daß außer den n a s s a u i s che n Regimen¬
tern,  die das Büchlein ko st e n l o s erhalten , auch diejenigen
nassaurschen Soldaten bedacht werden können, die in anderen
als gerade nassauischen Regimentern dienen . Auch diejenigen,
die in der Heimat vrpbleiben, dürften freudig nach dem Büch¬
lern greifen , fft es doch der erste Versuch, ein billiges und dabei
handliches Textbuch unserem sairgensfiohen Volke in die Hand
zu geben. Den Verlag des Heftchens hat die Hofbuchdrmckecei
von Guido Zeidler in Biebrich übernommen.

— Haustrinkkuren . Die völlige Unabhängigkeit
Deutschlands von den Heilquellen des feindlichen Auslandes
ist uulängst in einem Anffatz der „Deuffchen medizinischen
Wochenschrift" nachgewiesenworden. Der deutsche Arzt hat eS
keinesfalls nötig, zur Behandlung seiner Kranken dem feind¬
licher: 'Ausland entstamnreirde Mineralguellen zu verwenden.
Bei den Mineralwässern ist zwischen Tafelwässern und Heil¬
wässern zu unterscheiden. Da die Wahl der elfteren nur durch
die Geschmacksrichtung bestimmt wird , darf man in Zukunft
wähl ohne weiteres voraassehen , daß bei der Wahl von Ge¬
tränken, .d:e zur Erhöhung des Lebensgenusses an Stelle ein¬
fachen T r i n kw a s s e r s verbraucht . werden, der Deutsche
sich durch Rücksichten aus die Interessen des Vaterlandes leiten
Opsen wird. Dies wird ihm überdies nicht schwer fallen , denn
kein Land ist so reich an wohlschmeckenden.Mineralwässern
wie Deutschland. Bei den Heilwässern  aber handelt es
sich darum , daß dem Kranken auch wirklich ein vollwertiger
Ersatz für die ausländischen Heilwässer durch vaterländische
geboten wird . Die Menge und große Mannigfaltigikeit bet
deutschen Mineralquellen setzt uns nun anderen Ländern
gegenüber in den Vorteil , aus der Liste der irotw endigen Heil-
wässer die Mineralwässer des feindlichen Auslandes auszu-
rnerzen. Abgesehen von den bekannten Quellen Österreichs
und Ungarns , kommen an ausländischen Mineralquellen , die
in Deutschland zu Heilungszwecken verwendet werden, haupt¬
sächlich die französischen Quellen in Betracht. Diese Quellen,
wie z. B. Vichh, sind alkalische Säuerlinge , die durch verhält¬
nismäßig große Alkalität und einen mittleren Kochsalzgehalt
gekennzeichnet werden. Diese Wässer stehen im Wohlgeschmack
unseren deuffchen alkalischen Naturbrunnen unbedingt nach
und sind in ihrer Zusammensetznng der Fachinger Quelle sehr
ähnlich, durch die sie also bei therapeutischer Anwendung ohne
weiteres ersetzt werden können. Einen Vorzug vor den fran¬
zösischen Quellen besitzen unsere deuffchen alkalischen Säuer¬
linge wie Fachingen, Niederfelters u. a . aber noch dadurch,
daß sie in den letzten Jahren mit erheblichen Kosten neue
Quellfassungen erhalten haben, in hygienischer und anderer
Beziehung also durchaus einwandfrei sind.

— Lehrgang über Gemüsebau und Gemüseverwertung.
Die Nachricht, -daß der Nassauischc Landes - Ob  st¬
und  G a r t e n b a u v e r e i n in Verbindung mit der Land-
wirtschastskammer in der Zeit vom 21. bis 23. Juni einen
zweiten Lehrgang  an der Königs. Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim  abhalten
wiü >, wird von allen Seiten mit großer Befriedigung ausge¬
nommen. In diesem Jahre muß Grundsatz sein : Alles Ge¬
müse richtig zu verwerten und nichts umkommen zu lassen.
Gerade für den Winter müssen große Mengen von Gemüse¬
konserven hergestellt werden, noch mehr wie im Vorjahr . Der
geplante Lehrgang >wird nun jedem TeilnShmer gründliche
theoretische und praktische Anleitung hierin bieten . Die Teil¬
nahme am Kursus ist für Männer und Frauen unentgeltlich.
Anmeldungen sind an die Direktion der Königs. Lehranstalt
zu Gcrsenham sofort einzureichen.

— Ausländisches Geld und Briefmarken . Das Zentral¬
komitee des Preußischen Laiidesvereins vom Roten Kreuz in
Berlin teilt uns mit : Die Sammlung ausländischen Geldes
und ausländischer gültiger Briefmarken , die das Rote Kreuz
zum Vesten unserer Verwu r̂deten veranstaltet , hat bereits
recht erfreuliche Erfolge  gehabt . Auch sehr viel Gold¬
geld  ist gespendet worden, das natürlich an die slieichSbank
gclanzr . Da viele Sendungen den Wert von 35 M. über¬

stiegen, konnte auch die von Professor Gaul entworienS
prachtvolle Denkmünze  schon häufig verliehen werden.
Die Sammlung  ist neuerdings auch auf Edelmetarle
in jeder Form ausgedehnt  worden . Weitere Spenden
sind dringend erwünscht und bei der Kasse des Kreiskomltees
vorn Roten Kreuz in Wiesbaden (Königl. Schloß) abzugeben.

— Ein Lazarettzug aus Trier br -rchte gestern nachmittag
einige hundert Verwundete hierher. Es befanden sich darun¬
ter zahlreiche Schwervevwundete, die bis zu ihrer Transport-
sähigkLit iti Trier untergebracht waren.

— Erdbeben? Herr L. K l i tz. der feit Jahren als zuver¬
lässiger Erdbebenvorhersager bekannt ist, teilt uns mit , daß in
den nächsten Tagen in Europa, voraussichtlich in Italien,
ein Erdbeben startfinden wird. Leider hegen wir nicht dre
Hoffnung, daß die wahnsinnig gewordenen Italiener noch
durch ein Erdbeben zur Vernunft zurückge.führt werden
können, sonst ioürden wir de: angekündigten Katastrophe mit
den frohesten Erwartungen entgegensehen.

— Die Verlustliste Nr. 229 liegt in der Tagblattschalier-
halle (Auskunftsschalter links) zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u. a.  Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der In¬
fanterie -Regimenter Nr. 87 und 88, der Reserve-Jnfanterie-
Negimenter Nr. 87 und 223, der Landwchr-Jnfanterie -Regi-
u,enter Nr. 80 urrd 87, des Fußartillcrie -Regiments Nr . 3 und
des Pionierbataillons Nr. 21.

_ Jugendwchr . Wocbenübungsplan  des Militä¬
rischen Voüberchtuugsdienstss der Residenzstadt Wiesbaden.
Jugendkompagnie Nr. 148 (Stadt Wiesbaden 1) : Sonntag,
den 23. Mai . 6% Ubr vormittags : Antreten am Jugendheim.
Mittwoch, den 26. Mai : Exerzieren und Turnen : Turnhalle
Hellmundstratze. Freitag , den 28. Dkai: ^ «rzieren und
Unterricht : Mädchenschule. Jugendlompagme Rr . 149 (« tadt
Wiesbaden 2) : Sonntag , den 23. Mai , 64a Uhr vormittags.
Antreten am Jugendheim. Mittwoch den 26. Mai : Unter¬
führer - ustd Winkcrnnterricht : Jugendheim . Donnnerstag,
den 27. Mai : Exerzieren und Zielen : Jugendheim Jugend-
komvagnie Nr. 150 (Stadt Wiesbaden 3) ' Sonntag , üen
23. Mai , 7 Uhr vormittags : Amreten am L<mdeshaus . Mitt¬
woch den 26 Mai - Exerzieren und Turnen : Turnhalle Pl <ttter
Straße . Freitag den 28. Mai : Exerzieren und Geqechts-
dienft: Exerzierplatz Schiersteiner Straße . Jugendkompagnie
Nr 151 (Stadt Wiesbaden 4) : Sonntag , den 28. Mai,
7Y4  Ubr : Antreten am Bahnhof. Mittwoch, den 26. Mai:
Turnen urü> Exerzieren : Turn 'halle ^>chw<ilb<rcher Stvatze.
Freitag , den 28. Mai : Exerzieren : Jugendhani . Ju « nd-
kompagnien Nr . 148 bis 151: Dienstag , den 25. Mcn, 814 Ahr.
Führerversammlung : Fugeiidheim. Freitag , den 28 Mar:
üben der Spielleute : Jugendheim Samstag , den &9.  Mar:
Unterricht der Sanitätsmannschaften : Jugendheim — Die
Übungen an den Wochentagen beginnen, sofern nicht anders
angegeben, abends SVä  Uhr.

— Personal - Nachrichten. Der Referendar Herniann
Müller,  Sohn des Lehrers K. Müller in Wiesbaden , und
der Vredigtamtskandidat Ernst Schilp,  Sohu des Pfarrers
Schilp in Strinz -Margarethae . wurden zu Leutnants der

Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele.
* Monopol-Lichtspiele (Wilbelmstraße). Das besonders

gewählte Pfingst-Festprogramm stellt sich zus-nmnen aus dem
sensationellen Drama „Auf schwankem Grunoe und dem aus
vielfachen Wunsch wiederholten Lusffwel „Arnor im Quartier.
Dienstag . Mittwoch und Donnerstag finden von 3 bis 7 Uhr
die beliebten Jugendvorstelluingen statt , deren Programm sich
aus lustigen Tierbildern , belehrenden Naturstudren und der
stimmungsvollen Erzählung „Heimgekehrt" zusarmnenstellt.
Als Zugabe gibt es«das Märchen vom Aschenbrödel und vier
lustige Geschichten. , _ '

* Das Thalia -Theater hat für die Pfingfttage an sehr
gutes Feiertagsprogramm zusammengestellt. Das ergreifende
Schauspiel „Opfer der Liebe" mit Alexander Moiffl und Thea
Sandten in den Hauptrollen uno die wlle Komödie „Meschugge
ist Trumpf " sind die Hauptmunmern dos Spiellicknies.
Hmnoresken und neue Bilder vom Kriegsschauplatz ergänzen
das vielseitige Programm
Vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Am Dienstag beginnt das kurze
Gastspiel des Kammersängers Leo S l e za k von der Hof¬
oper in Wien : der Künstler bat als erste Gaftfpielpartte den
„Eleazar " in der großen Oper „Die Jüdin " gewählt : m den
weiteren Hauptpartien dieser Aufführung sind Frl . Engterth,
Frau Friodselidt und die Herren Bohnen. Rehkopf und Schubert
beschäftigt: Anfang 7 Uhr. — In „Aida ", welche am Frer-
taa . den 28. d. M-. zur Aufführung gelang!, wrrd Herr Leo
Olezak  sein Gastspiel als „Rhrdames " beenden. D '.e bcrdcn
Slezak - Gastspielanfführungar finden bei aufgehobenem
Abonnement statt. Der Vorverkauf hat b-rrits begonnen. Dre
Königliche Theaterkasse nimmt -auch Vorbestellungen an . _ —
Sonntag , den 23. Mai : Gasffpiel Fr . Kammersängerrn Leffler-
Burckard: „Die Walküre". Anfang 614 Uhr. Montag , den
24.: „Oberon". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 25.: Gastspiel
Herr Kammersänger Slezak: „Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 26.. Abonnement A : „Geschwister". Hierauf:
„Die Jahreszeiten der Liebe". Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
den 27.: „Wilhelm Tell". Anfang 6% Uhr. Freitag , den
28. : Gastspiel Herr Kammersänger Slezak : „Aida". Anfang
7 Uhr. Samstag , den 29. : „Ein Volts feind". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 30.: „Dannhäuser ' . Anfang 614 Uhr Montag,
den 31., Abonnement A : „Genoveva". Anfang 7 Uhr.

* Restdenz-Tbeater . Das vom vorigen Winter in bester
Erinnerung stehende Operetten-Ensemble des Hanauer Sladt-
tbeaters ist von der Direktion zu mehreren Gastspielen ver¬
pflichtet worden, die am Mittwoch. Donnerstag und Frertag
statffinden werden. Zur Aufführung kommt unter Leitung des
Dfiektors Adalbert Steffter einer der besten Poffenschlager

Wie einst im Mai" von Bernau er und Schanze: , Musik ton
Kollo und Bredschneider. Diesen bekannten Verfassern, die
bereits mit ihrem „FUmzauber" reiche Lorbeeren ernten
konnten ist auch mit „Wie einst im Mai " ein großer Wurf
aelarngen und die Musik von Kollo und Bredschneider hat uut
ihren wirkungsvollen Gesangsnummern überall den grüßten
Erfolg erzielt. Zu diesen Vorstellungen haben Dutzend- und
Fünfzigerkarten Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung, der
Vorverkauf beginnt Montag. , , „ „

* Nassauifcker Kunstvere,n (Museum). Neu ausgestellt:
Gemälde von L. v. Hofmanii, Weimar : „Niobiden"̂ „Am
Berg Gilead". „Villa Borghese", „Abendblau". „Dunkler
Teich". „Girlanden ". „Am Bach' . „Grüner Felsen ", „Baja¬
deren" „Wettlauf ". „Traubenlese". „Sandträger " und
Sommer : Hans Thoma. Karlsruhe : „Landschaft" : H, ton

Habermann . München: „Studie zur Verkündigung" : I . Heß.
München: „Stilleben " ; W. Püttner , München: „Weiblicher
Kopf". „ „ v

(Ohne Gewähr ) Das Spangenbergsche Konser¬
vatorium für Musik  veranstaltete vorgestern im
großen Saale der „Wartburg " einen Vortragsabend von
Schülern und Schülerinnen der Oberklassen, dessen Programm
in 15 größtenteils sehr anspruchsvollen Nummern einen ura>
fastenden überblick über die Leistungen der Schüler in den
verschiedenen Lehrfächern bot. Die Klavierklaste des Direktors
Spangenberg war durch die Damen Leus. Schwätzer, Sselhox,
Zimmer und Herrn Fischer vertreten , deren Vorträge sich aus-
nahmslos ?iu bemerkenswerter künstlerischer Höhe erhoben.
Von den Mölirffchülern waren neben dem bereits weit vor¬
geschrittenen E, Zeidler noch E. Figner und,die beiden jugend¬
lichen H Sckarbag und K. Korn mit AuSzerchnunqzu nennen.
Die Reik-c der Gesangsvorträge eröffneie Frl . Zeiger , welche
die Mannte schwieriĝ „Rigoleito"-Arie zu, andruckstoller
Geltuna brachte, während Frl . Senrmler anit drei Liedern
ton Wolf. Marx und Herrmann einen durchsiWagende« Ert « g
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erzielte. Die künstlerisch am weitesten vorgeschrittenen
Leistungen boten die Damen Scherer und Fuchs iwie die erst¬
genannten Damen Schülerinnen des Professors Fahr ) , die
beide in letzter Zeit mehrfach Gelegenheit hatten , von der
Bühne herab Proben ihres Könnens abzulegen. Einen ganz
vorzüglichen Eindruck hinterlicßen wieder die Darbietungen
der Orchesterklasse. die mit drei sehr ansprechenden Kompo¬
sitionen chres Leiters , des Herrn Petsch, den Abend cröfsnete
und dann noch zwei Stücke von Grieg in höchst stimmungs¬
voller Weise zum Vortrag brachte.

Aus dem vereinsleben.
Vereinsfeste . (Aufnahme frei bir zuA>Zeile».)

(Ohne Gewähr.) Die „Literarische Gesell¬
schaft Wiesbaden"  beging am letzten Mittwoch in der
„Wartburg " ihr 10. Stiftungsfest . Wenn auch die Zeit-
verhältnisse einer fröhlichen Festfeier nicht günstig sind, glaubte
die Gesellschaft doch, ihrem auf ideale Ziele gerichteten, über
Raum und Zeit hinaushebendcn Streben auch hei dieser Ge¬
legenheit _erneuten Ausdruck geben zu müssen. Musik und
Poesie, diese beiden verwandten Künste, durch würdige Ver¬
treter ausgeübt , verliehen der Feier erhöhte Wethe. Kammer¬
musiker Fritz Selzle (Geige) , im Verein mit Frl . Margrit
Leue. der jugendlichen Pianistin , trug lrnrkungsvoll und fein¬
sinnig das Gebet von Hlckay und eine Mazurka von Wieniawski
vor : der kräftige und bückst sympathische Bariton des Opern¬
sängers Max Bucksath gab einigen von Julie b. Pfeilschifter,
dem ältesten Mitglied der Gesellschaft, komponierten und
stimmungsvoll begleiteten Liedern — darunter das zeitgemäße
..Herzvolk Europas " — neue ansprechende Interpretation;
auch brachte der Sänger unter Frl . M. Leues Klavierbegleitung,
deren Feinheit und Sicherheit anzuerkennen ist, Löwes
muntern „Nöck" und Huttens übermütiges „Morgen¬
ständchen" (Pfalzgräfin . schönste der Frauen ) sehr ansprechend
zu Gehör. Justizrat A. Fleischer gab zwei neckische, trefflich
einschlagende Schelmenlieder eigener Vertonung zum Besten,
endlich spielte Adolf Secker aus Hamburg glänzend, mit
vollendeter Technik Schumanns „Karneval " und eine inter¬
essante „Phantasie über philippinische Motive" (e, A.) und
erntete dafür , wie auch die anderen musikalischen Kräfte, wohl¬
verdienten lebhaftesten Beifall. Die literarische Seite vertrat
Mar Bohrhammer und hielt, er allein , dem Übergewicht
musikalischer Leistungen vollauf die Mage. Er bot Großes
und Gewaltiges im Vortrage klassischer Bruchstücke von
Goethe, Schiller, Heine. Liliencron, namentlich erregte seine
auf neuartige Durcharbeitung beruhende hockdramatische
Wiedergabe der „Kraniche des Jbhkus " eine packende Wirkung,
er bot aber auch Heiteres und Witziges in manchen kleinen,
feinen Müten des bayerisch-österreichischen Dialekthumors,
die zum Teil akute Bedeutung datten lDenunziation ) Herr
Bayrhammer . der bereits hier und auswärts eines vortreff¬
lichen Rufes sich erfreut , darf wohl als einer unserer ersten
Rezitatoren bezeichnet werden. Tie ihm gespendete Aner¬
kennung war vollberechtigt und kan: aus tiefster Überzeugung.
Der erste Vorsitzende Herr v. Jbell hob in seiner Begrüßungs¬
ansprache, in der er auch seinem Vorgänger Hofrat Dr . C.
Spielmann für die treue selbstlose Leitung der Gesellschaft
den Dank aussprach und die Ernennung zum Ehrenmitglied
verkündete, in überzeugenden Worten hervor, daß die „Lite¬
rarische Gesellschaft Wiesbaden", wie sie der Pflege idealer
Gesinnung ihre Entstehung verdanke, mit dem Grade des Fest¬
haltens an dieser Grundlage stehen und fallen werde und wies
betreffs der Einzelheiten auf den kurzen Berich: über das
erste Jahrzehnt der „Literarischen Gesellschaft Wiesbaden,"
hin, in dem der zeitige Schriflführer Prof . P . Hevdenreich
das lvichtigste aus der kurzen Vergangenheit der Gesellschaft
für spätere Zeiten festgelsgt habe. Eine kurze gemütliche Nach-
sitzung kiest nach altem Brauche auch die in der Gesellschaft ge¬
übte Geselligkeit zu ihrem Rechte kommen. F481

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt, 22. Mai . Die Gemeindevertretung ge¬

nehmigte zwei Kaufverträge zwischen der Gemeinde einer-
mrd den Eheleuten Emil Ludwig Mayer , refv. Wilhelm

Wiesbadener Tagbiatt.
Frechenhäuser andererseits . — Heute vormittag machte ein
hiesiger Schmiedemeister, der schon längere Zeit an inneren
Krankheiten litt , seinem Leben durch einen Schu» rn die
Schläfe ein Ende. . „ , ,

el. Hochheim. 21. Mai . Die vorjährigen Belampsungs-
versuche gegen den Heu - und Sauerwurm  in hiesiger
Gemarkung sollen in diesem Jahre fortgesetzt werden ; vorn
Staate ist zu diesem Zwecke ein größerer Geldbetrag bewilligt.
Die Bekämpfung soll mit bewährten nikotinhaltigen Mitteln
erfolgen. Zur Bekämpfung ist ein Versuchsfeld auserseheu,
und zwar das Gelände unterhalb der Stadt nach der Bahn.
Die Ausführung der Arbeiten ist den einzelnen Besitzern uber¬
lassen. Die Vergütung für das Bekämpfungsmittel kann auch
den außerhalb des Versuchsfeldes liegenden Besitzern gewahrt
werden, wenn sie sich an dem BekmnpfungSversuchbeteiligen
wollen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Brambach. 21. Mai . Das Jahres fest der Haus-
hNiltVNoH schule „Eha r l -oit I ,e ust i f i" zu Brai ^ ach
fand am 19. d. M. in den schönen Räumen der bekannten An¬
stalt statt . Zahlreiche Gäste folgten nut dem lebhaftesten
Interesse der Prüfung -— in Haushaltungskünde durch die
Vorsteherin Frl . Schönhöfer . ' in Gesundheitslehre durch
Dr . med. Roth,  in HauShaltungsrechnen durch Lehrer H u t h
— in welchen Fächern die Schülerinnen tüchtige Kenntnisse an
den Tag legten, wie sie auch durch schöne Chorgcsänge ,du:
Hörer erfreuten . Die zahlreichen ausgestellten Handarbeiten
— unter Leitung der Lehrerin Frl . Tletze angefertigt —,
die ebenfalls ausgestellten Proben in Konserven aller Art , der
tadellose Zustand des ganzen Hauses und des- großen Gartens
legten aufs neue Zeugnis ab don der vortrefflichen Leitung
des Hauses und dem Geiste, der die Anstalt beseelt. Dem
allgemeinen Eindruck gab der stellbertreteride Bürgermeister
Beiaeordnrter Gran  in Worten herzlicher -Anerkennung
dankbaren Ausdruck. In der Schlußrede konnte der Vor¬
sitzende des Vorsvaiides. Dekan a . D. Wagner,  mit Freude
feststellen, daß der Anstalt, die in 19 Jahren 600 Schülerinnen
ausgebfldet hat. die schwere Belastungsprobe der Kriegszcit
glänzend bestanden hat. Wohl hatte im Anfang des Krieges
ein Test der Schülerinnen die Anstalt verlassen, jedoch bald
kehrten die meisten wieder zurück. Dank der Energie der
Vorsteherin und des treuen Aushaltens der Schülerinnen
wurde der Betrieb während des ganzen Kriegsjahres ungestört
aufrecht erhalten und nicht nur die tehrplanmäßige Arbeit mit
bestem Erfolge geleistet, sondern auch durch Anfertigung vieler
Handarbeiten für die Krieger. Absendung zahlreicher Liebes-
gabenpakete und Speisung und Tränkung der oft hier halten¬
den Insassen der Militärzüge eine reiche, opferwillige vater¬
ländische Tätigkeit entfaltet . So gewährt der Rückblick ein
hocherfreu'lich Bild tüchtiger deutscher Arbeit in ernster Zeit,
der -die Anstalt getrost der Zukunft entgegensetzen läßt . Der
nächste Kursus beginnt am 1. Juki.

Sport und Luftfahrt.
Br . Dr . Mallwitz gestorben. Berlin,  22 . Adai. (Eig.

Dvahtbericht. Ktr . Bln .) Das „Bert . Tagebl." schreibt: Der
Vorsitzende des Deutschen akademischen Bundes für Leibes¬
übungen und des Wadsmischen Spvrtbundes Dr . med Mall-
witz  ist gestorben. Er hatte sich bei der Behandlung schar¬
lachkranker polnischer Kinder  eine Anstsckilng zu-
gezogen, der er erlegen ist.

Neues aus aller Welt.
Ein großer Fnbrikbrand. Br . Leipzig.  21 . Mai . (Eig.

Drabtbericht. Ktr . Mm) Gestern nachmittag brach in einem
Saale der Scharfcntzeiner Baumwollfabrik in Scharfenstein

Sonntag, 23. Mai 1915._ Nr. 2LS. .
bei Chemnitz Feuer aus . das mit ungeheurer Schnelligkeit um
sich griff . Die siebenstöckige Fabrik brannte oollständtg nieder.
In dem Fabrikgebäude befanden sich außer dem Spinnerei-
betrieb noch einig: Privatwohnungen . werden mehrere
Personen , die in den oberen Stockwerken arbeiteten , ver¬
mißt . Bis jetzt sind 4 Tote  und mehrere Verwundete ge-
meldet. Das Feuer cnfftand bei dem AuSschalten einer Trans-

^ '^ Ein 74jShrigcr Kriegsfreiwilliger . A schasfenbu rg.
20. Mai . Der 74 jährige Rentner Risse, der schon drei Feld¬
züge mitgemacht hat , ist als Kriegsfreiwilliger zum 4. Land¬
sturm-Bataillon abgerückt. _ _

Letzte vrahtberichte.
Italienisch -französische Eisenbahnmatznahmen

schon vor der Rammersitzung.
B »\ Berlin, 22. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Die

„Tägl . Rundsch." meldet aus Genf : Wie die Zeitung „La
Depeche" meldet, wurde bereits vor der entscheidenden Kam-
mersitzung in Rom, näinlich am 19. Mai , .mittags , der Eisen¬
bahnverkehr auf allen nach Italien  führenden
französischen  Hauptlinien verstärkt. Schweizer Matter
vermuten , daß bereits vor dem italienischen Kammerbeschluß
das militärische Zusammenarbeiten  Frankreichs
und. Italiens begannen hat , und daß die französischen Eisew-
bühnliinen für Truppenbewegungen  bereit ) gestellt
worden sind.

Jose Pardo Präsident von Peru.
W- T.-B- Paris , 21. Mai . (Nichtamtlich.) Nach einer

Mitteilung der peruanischen Gesandtschaft an die Blätter ist
der Kandidat der drei großen peruanischen Parteien , Jose
Pardo,  zum Präsidenten der Republik gewählt worden. Er
gilt als ein äußerst energischer und volkstümlicher Mann und
ist einer der erfahrensten Politiker Südamerikas-

Br . Berlin, 22. Mai . (Eig. Drahiberricht Ktr. Mn.)
T u r s z r n s kh, der bekannte dramatische Schriftsteller , der
als Verfasser der letzten Berliner Metropalkhsiterstücke her¬
vortrat , ist in der vergangenen Nacht an einem Herzschlag
aus dem Leben geschieden. Der -Verstorbene stammte aus
Danzig-

= Reklamen. =

Sendet jedem Krieger
als Kräftigungsmittel sowie zur
Linderung bei Magens u.Darmer*
krankungen ,insbesondere Durch«
fall den tausendfach bewährten

und ärztlich empfohlenen

Kasseler Hafer«Kakao
(Nur echt in blauen Schachteln

nie lose!)

Handelsteil.
Italiens wirtschaftliche Stellung.

Italien wird im Falle eines Krieges große Schwierigkeiten
haben, um seine Bevölkerung zu unterhalten und den Betrieb
der industriellen Etablissements fortzuführen. Auch die
Versorgung  der Kriegs- und Handelsflotte mit Kohlen
dürfte nicht leicht sein. Italien muß für nicht weniger als
ca. 370 Millionen Lire Getreide einführen, während es außer
Reis keine Ausfuhr von Getreidelruaht hat . Die Ausfuhr von
Reis macht aber nur ca. 22 Millionen Lira aus . Kohle führt
Italien für etwa 260 Millionen Lire ein, in der Hauptsache aus
England. Die Einfuhr deutscher Kohle macht noch nicht
10 Proz. der gesamten Kobleneinfuhr aus. Nun ist aber die
Ausfuhrtätigkeit Englands in Kolile gegenwärtig so beschränkt,
<äaß man vom 15. Mai ab ein Ausfuhrverbot elntreten läßt.
Von diesem wird Italien im Falle seines Anschlusses an den
Dreiverband direkt zwar nicht betroSen, indirekt macht sicft
aber die Wirkung doch bemerkbar, wei'l England außer seiner
eigenen Marine, Industrie und seiner Eisenbahnen auch Frank¬
reich , Italien und Rußland beliefern soll. Das ist bei der
gegenwärtigen Förderungsleistung der englischen Zechen eine
äußerst schwer zu bewältigende Aufgabe. Die britischen
Bergarbeiter stehen außerdem mit ihren Arbeitgebern so ge¬
spannt , daß ein ernster Konflikt in nächster Zeit keineswegs
ausgeschlossen erscheint. Aber auoh ohne einen solchen wird
die Versorgung Italiens sehr bald zu wünschen übrig lassen,
mag auch die Vorversorgung für einige Zeit ausreidhen. Auf
der anderen Seite wird aber die Ausfuhr italienischer Waren,
von denen die wichtigste, Seide  im Werte von ca. 500
Millionen Lire, besonders große Bedeutung hak, unter einem
Kriege schwer leiden. Aber auch andere Erzeugnisse dter
italienischen Warenherstellung werden im Auslande den bis¬
herigen Absatzmarkt verschlossen und keinen Ersatz finden,
wodurch gerade in Italien sehr rasch Notlagen entstehen
werden, denen vorzubeugen kaum möglich sein wird. In
den letzten Jahren gestaltete sich der Warenhandel Italiens
mit dem Auslande, unter Ausschluß des Edelmetatlverkehns,
wie folgt:

ÖL911 1912 1913
Millionen Lire

Einfuhr . s s a ; 3389 3 701 3 637
Ausfuhr . . . 3 . ; 2204 2396 2 508

Die Handelsbilanz ist also stark passiv, und der Ausgleich
wird zu einem großen Teil nur durch Ersparnisse bewirkt,
die die italienischen Auswanderer und Wanderarbeiter durch
ihre Beschäftigung im Auslande erzielen — Summen, die
schon im vorigen Jahre zu einem großen Teil wegflelen und
dieses Jahr noch mehr beschnitten werden. Der Waren¬
verkehr mit den wichtigsten Staaten stellte sich 1912 und 1913
•Cie folgt:

Einfuhr in Mail. Lire
1912 il913 Unterschied

Deutschland . . . - , e 626 284 612 459 — 13 825
Großbritannien . . : : . 577 130 601091 + 23 961
Ver. Staaten von Amerika . 5lß 347 505618 9 729
Frankreich . 3 o . v . 289 591 280875 8716
Österreich-Ungarn ; . j . 294 479 264:120 30359
Argentinien . . 150405 0.73853 + 23 448
Schweiz 3 . : . . . . 84 708 88521 + 3 813

Im Gegensatz zur Abnahme der Einfuhr ist Le Ausfuhr ins¬

gesamt und nach den wichtigsten Verkehrelärrdexn gestiegen.
Säe betrug:

In Mül. Lire
1912 1913 Unterschied

Deutschland . . ; . 328 236 338 333 + IC 102
Ver. Staaten von Amerika . 261 938 257 677 — 4 261
Großbritannien . . 3 264406 261 112 _ 3 294
Österreich-Ungarn . . 219191 218 839 — 352
Frankreich . j . ; 222(570 230880 +. 8 310
Argentinien . . 3 j 181111. 190258 + 9147
Schweiz . . J . V . 2V 910 248 632 + 29 720(

Die Lieferungen Italiens nach Deutschland  waren bis
vor dem Kriege in starkem Steigen  begriffen.

Banken und Geldmarkt.
* Karl Klfiime t . Geh. Kommerzienrat Karl Klönne, der

bis vor kurzem der Direktion der Deutschen Bank angehörte
und seit seinem Austritt Mitglied dos Aufsichtsrates des
Instituts war, ist im Alter von 66 Jahren verschieden. Er
widmete sich bei der Deutschen Bank im besonderen der
Vertretung der westdeutschen industriellen Interessen des
Instituts . • Klönne war im Jahre 1899 in die Verwaltung der
Deutschen Bank eingetreten, nachdem er vorher mehrere
Jahrzehnte an der Spitze des Schaaffhausenschen Bankvereins
gestanden. Mit ihm vertiert unsere Bankwelt einen der vor¬
züglichsten Kenner der Verhältnisse des rheinisch -westfälischen
Industriegebiete.

Industrie und Handel.
— Chemische Werke vorm. H. und E. Albert, Amöneburg

bed Biebricha. Bh. In der Generalversammlung am 22. d. M.
wurde der von der Verwaltung vorgelegte Abschluß pro 1914
genehmigt und dam Vorstand sowie dem Aufsiohtsnat ein¬
stimmig Entlastung erteil Dem Antrag, eine sofort zahlbare
Dividende von 15 Proz. zu verteilen, wurde zugestimmt.

* A.-G. Bad Neuenahr, Neuenahr (Rhein!.). Dem Be¬
rückt für 1914 zufolge war der Kurbesuch bis zum Kriege
recht gut. Nach dem Ausbruch des Krieges wurde der ge¬
samte Kurbetrieb und der Hote1 betrieb im alten Teil des Kur¬
botels mit Rücksicht auf- die Kriegsrekonvaleszenten aufrecht
erhalten . Der Neubau  des Kurhotels wurde zum 1. Mai
1914 in Betrieb genommen. Nach 103 946 M, (i. V. 116 778 M.)
Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn, von 80119 M.
(171082 M.), aus dem 4 (£, V. 8) Proz. Dividende  auf die
2 000 700 M. Aktienkapital verteilt werden sollen. Die Im¬
mobilien stehen bei (1L09 Mül. M, Zugang mit 3.32 Midi. M.
(2.32 Mül. M.) zu Buch und sind mit 0.63 Müll. M. (0.64 Mi 11.
Mark) Hypotheken belastet

* Verein der deutschen Zuckerindustrie. Die Generalver¬
sammlung, in der 197 Fabriken vertreten waren, erledigte die
Ausschuß wählen. Die stark heraufgetriebenen Zuckerpreise
für die Verbraucher seien zwar, wie ein Mitglied der Ver¬
teilungsstelle ausführle , ein großer Ubelstand, aber einheitliche
Höchstpreise für den Kleinhandel anzusetzen , sei nicht rat¬
sam, da dadurch vielleicht für den Dorfkrämer eine Ver¬
billigung, für die Allgemeinheit aber nur eine Verteuerung
des Zuckers eimtreten würde. Auch eine örtliche Abstufung
der Preise würde nicht das gewünschte Ergebnis haben . Es
wird voraussichtlich eine Beschlagnahme im Einzelfalle, wo
unangebrachte Preistreibereien verkommen, das beste Mittel
sein, worauf auch von den Behörden bereits hingearbeitet
werde. Rittergutsbesitzer v. Nährich teilte schließlich nach
mit, d)aß eine Erhöhung der Zuckerpreise wohl mit Bestimmt¬
heit in Bälde zu erwarten ist.

Versicherungswesen.
— „Deutschland“, Leben svarricherungs-A^G-. n Bortfa»

Aus der Bilanz für die in der letzten Anfsicfafczafe-
sitzung vorgelegt wunde, können wir folgendes waOseäspr.  Die
Prämien- und Zinsenemnahme in 1914 beträgt 9531798 M.
gegen 9 339 546 M. im Vorjahre. Der verteilbare Remgewktn
beziffert sich auf 779 259 M. gegen 773592 M. in 1913. Nach
ausreichenden Zuwendungen für die verschiedenen schon be¬
stehenden Reserven und nach Schaffung einer besonderen
Rücklage für Kriegsvertuste und sonstige Anforderungen von
50 000 M. sollen nach dem Vorschläge der Verwaltung dis
Aktionäre wiederum eine Davide  nd e von h0% Proz., wie
im Vorjahr, erhalten , während den mit Gewinnanteil Ver¬
sicherten 413 723 M. gegen 404-043 M. im Vorjahr zqgewaesen
werden, so daß die Gewinnreserve der Versicherten 1594684
Mark beträgt. Die gesamten Aktiven stiegen in 1914 um
2850E1Ü1M. und betragen nun 53168 03J! M. Das firemv.iene
Ergebnis des letzten Jahres tot also trotz der Wirkungen da»
Krieges zufriedenstellend. Die Generaiversainrrflamgfmffat,  am
15. Juni d. J. statt

* Atlas, Deutsche Lebensversicherangs-Gesellschaft in
Ludwigshafen a. Rh. Die Gesellschaft erzielte 1914 erneu
Reingewinn von 339 872 M. (i. V. 776 508 M.l, woraus eine
Dividende  von 4 Proz. (7 Proz.) verteilt wird; Die mtit
Gewinnbeteiligung Versicherten erhalten 164 722 M. (306037
Mark). Der allgemeinen Rücklage werden 10961 M. (34745
Mark) und der Kriegsvereicherungs-Rücklage 22874 M.
(22166 M.) zugeführt. Vorgetragen werden 23454 M
(120652 M.).

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde bei der Firma „Mittel¬

deutsche Creditbank,  Filiale Wiesbaden, Aktien-
GeseMschaff, Sitz in Frankfurt a. M., eingetragen: Zu stell¬
vertretenden Vorstandsmitgliedein sind ernannt : Wüthehn
Drescher, Bankdirektor zu Hannover, Oskar Emst , Bank-
darebtor zu Nürnberg, Gustav König, Bankdirektor zu Essen
an der Ruhr. Den Bankbeamten Karl Marquardt in Frank¬
furt a. Mi, Wilhelm Brühl in Berlin, Richard Doering daselbst,
Bernhard Lüder ebenda, ist Gesamtprokura derart erteilt, daß
jeder derselben m Gesellschaft mit einem Vorstandsmirt̂ ied,
oder stellvertretenden Vorstandsmitglied, oder auch auf Grund
Ermächtigung des Vorstandes mit Genehmigung des Aufsich ts-
rats in Gemeinschaft mit einem zweiten Prokuristen zur Ver¬
tretung der Gesellschaft berechtigt ist. Der Gesamtprofcurist
Heinrich Lockemann wohnt jetzt in Baden-Baden. Die Ge¬
samtprokuren des Jean Schröder und Karl Weißgerber in
Frankfurt a. M. sind' erloschen.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Illustrierte

Kinder-Zertuug" Rr . 11.

HLUPtschriftleiter: A. Hegier dürft.

Bernutwortlich sür den politisch« , Teil : vr . phü . « . Schelle n &tx* , tsraoea
UntrrtialtunffSWl: B v. Sßaunt bo tf ; für Nachricht«, anä -fflifSbobortnib bai
N- chbarbrzirken: J . B .: H. Di - fenboch : sür ..8erichk»i°al" : f>. Dieirnbach:
für „Spott und Luftkahrt" : I . B .: C. Losacker : für ..Lermüchlcs'' und d« ,
„« ticTfaßf,,": 5 . « oSnrfer ; für den Handelzirw I . B. - C- LoSacker : Ab
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Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
U. Theater-Smierl« 1
Königlich» K Kchanigtil»

Sonntag , 23. Mai.
137. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Einmaliges Gastspiel der Kgl. Kammer¬
sängerin Frau Martha Leffler-Burckard
vom der Königlichen Oper in Berlin.

Die Walküre.
In drei Akten.

Erster Tag des Bühnenfestspiels „Der
Ring des Nibelungen" von R. Wagner.
Siegmund . . . Herr Forchhammer
Hunding . Herr Bohnen
Wotan . Herr de Garmo
Sieglinde . Frl . Frick
Brünnhilde . * * *
Fricka . Frl . Haas
Siegrune . Frau Engelmann
Wgltraute . Frl . Gärtner
Helmwiae . Frau Friedfeldt
Schwertleite . Frl . Delmar
Ortlinde . Frau Krämer
Gerhilde . . Frau HanS-Zoepffela. G.
Grimgerde . Frl . Haas
Roßweiße . Frau Schröder-KaminSky
* » * Brünnhilde : Frau Martha

Leffler-Burckard.
Nach dem 1. und 2. Akte treten
Pausen von je IS Minuten ein.

Anfang 6l/s Uhr . Ende etwa 11 Uhr.

Momtag, 24. Mai.
138. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.

Oberon.
Große romantische FeenE >per in
drei Akten nach Wielands gleich,
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Oberon, König der

Elfen . Frl . Bommer
Titania, Königin der Elfen Frl . Witzel
Puck > Frl. Reimers
Drollj Elfen . Frl . Gärtner
Meermädchen . Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, sein Schild-

knappe . iHerr v. Schenck
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . Frl . Wolf a. G.
Mesrü , Kaiserl.Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan. Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia'sGespielm . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Stamm, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Rodius
Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Elfen, Luft -, Erd-, Feuer - u. Wasser¬
geister. Fränkische, Arabische, Per¬
sische und Tunesische Großwürden-
träger , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber rc. lt.
Leit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
(Vision). Bild 2 : Vor Bagdad. Bild 3:
Hof im Kaiser!. Harem zu Bagdad.
L. Akt. Bilds : AudienzsaaldeSGroß-
Herrn zu Bagdad. Bild 6: Am Aus¬
gang der Kaiser!. Gärten . Bild S:
Hafen von AScalon. Bild 7: In den
Wolken. Bild 8: Im Sturm . Bild 9:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord-
rüste von Afrika. 3. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem AlmanforS . Bild 12: Die
Richttzätte. Bild 13: Im Hain des
Oberon. Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.

Die Türen bleiben während der
Eröffnungsmusik geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Dausen
von ie 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10V. Uhr.

Dienstag , 23. Mai.
139. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Gastspiel des K. K. Kammersängers
Herrn Leo Slezak von der New-Dorker

Metropolitan Opera.

Me Jüdin.
Große Oper in fünf Akten,

nach dem Französischen des Scribe,
von Fr . Elmenreich. Musik von Halevy.
Sigismund , Kaiser der

Deutschen . Herr Zollin
Herzog Leopold . . . Herr Schubert
Kardinal Brogny, Präsident des

Konzils zu Konstanz . Herr Bohnen
Prinzessin Eudora, Nichte des Kaisers,

Leopolds Verlobte . Frau Friedfeldt
Eleazar, ein Jude , Juwelier * *. f
Necha, seine Tochter . . Frl . Englerth

Ruggiero, Oberschultheiß der Stadt
Konstanz . Herr Rehkops

Albert, Offizier der kaiserlichen
Bogenschützen . . . Herr Schmidt

Wappenherold . Herr Becker
Offiziere der kaiserlichen Leibwache.
Gefolge des Kaisers. Reichssürst von
Tyrol . Gefolge des Präsidenten.
Ordensgeistliche, Räte, ' Ritter , Edel¬
knaben, Soldaten , Herolde, Trabanten,
Bogenschützen, Bürger u. Bürgerinnen.

Juden , Jüdinnen.
Ort der Handlung: Konstanz im

Jahre 1414.
* * * Eleazar: Herr Leo Slezak.
Vorkommende Tänze. Leitung : Frau
Kochanowska. Alt 1 : Walzer, aus¬
geführt vom Ballettkorps. Akt3: Fest¬
reigen, ausgeführt von den Damen:
Salzmann , Mondorf, Jüttner , Witzel,
Weikerth, Gläser I, Schneider II und

dem Ballettkorps.
Nach dem 3. Akte tritt eine Pause

von 16 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10V, Uhr.

Resibenr-Theater.
Sonntag , 28. Mai.

Dutzend- u. Fünszigerkarten gültig.

Maria Theresia.
Lustspiel in 4 Akten von Franz

von Schönthan.
Maria Theresia, Kaiserin von

Oesterreich. Frida Saldern
Franz Stefan , Großherzog von Tos¬

kana, ihr Gemahl . Rudolf Bartak
Maria Anna, Erzherzogin von Oester¬

reich, ihr Kind . . Johanna Welcker
Maria Christum, Erzherzogin von

Oesterreich, ihr Kind .Paula Schmidt
Charlotte, Herzogin von

Lothringen . . . . Mosel van Born
Staatskanzler Graf von

Kaunitz . . . Rud. Miltner-Schönau
Obersthofmeisterin Gräfin

Fuchs . Theodora Porst
Obersthofmeister Graf

Khevenhüller . . . Reinhold Hager
Josefa von Reininashausen, Kammer¬

fräulein der Kaiserin . Lori Böhm
Gusti Dobbelhof, Kammerfräulein der

Kaiserin . Elsa Erler
Fräulein v. Schulhof . Marg . Gläser
Gräfin Lerchenfeld, Erzieherin der

Erzherzoginnen . Ellen E. v. Beauval
Maruschka, Kinderfrau . Minna Agte
Metastasio, Hofdichter . H. Nesfelträger
Hofrat Crusius . . . Hermann Hom
Der Schloßhauptmann von

Schönbrunn . Wert Ihle
Leibarzt van Zwieten . . G. Bierbach
Heindorfer, Leiblakai der

Kaiserin . Alduin Unger
Franxois , Kammerdiener des Grafen

Kaunitz . Fritz Herborn
Kleespitz, Kammer¬

heizer . . . . Arthur Rhode a. G.
Hofdamen, Pagen usw.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9- /4  Uhr.

Montag, 24. Mai.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Al» ich nach
im Fiiigellrleidr . . .

Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen
von Albert Kehm und Martin Frehsee.
Isolde Gutbier, Vorsteherin

eines Töchterheims . Theodora Porst
Mademoiselle Faure,

Lehrerin . Frida Saldern
Dr. Hermann Frank,

Lehrer . . . Rud. Miltner-Schönau
Elisabeth Haase
Gertmde Kühl
Mary Johnson
StefameSteengrafe
Wilhelmine Müller
Lulu Puppke
Charlotte

Hoyerhagen
Jettchen Uenzen
Katharina

Wachendorf
Gretchen Wiehe
Selma Scholz
Vera Schmidt

Elsa Erler
§ Dora Henzel
» Marg. Gläser
g P . Wolfert

“ Lori Böhm
LZ LuiseDelosea

Z «>M. Hofmann
^ « Marg . Krone.H*o

Tmde Free
J ? Hansi Kuhn
oj  Irma Free

S)  Ellen Erika
von Beauval

Auguste, Mädchen für alles
bei Isolde Gutbier . . Minna Agte

Rittmeister Kühl . . Reinhold Hager
Paul Gutbier, Mitglied des akadem.

GesangvereinS„Rhenania" R.Bartak
Horst Süsstedt, Mitglied des

akademischen Gesangvereins
„Rhenania" . . . Georg Bierbach

Erwin Münster, Mitglied des akadem.
Gesangvereins,, Rhenania" H. Hom

Jakob Katzensteg, Vereinsdiener
der „Rhenania" Arthur Rhode a. G.

Mitglieder der „Rhenania."
Ort der Handlung : Eine deutsche

Universitätsstadt.
Nach dein 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 1v Uhr.

Dienstag , 23. Mai.
Dutzend, und Fünszigerkarten gültig.

Die einsamen Kruder.
Eine sentimentale Komödie in drei

Akten von Erich Oesterheld.
Personen:

Florestan, der >
Blinde iL Herm. Nesselträger

Jakob, der 8-«
Bucklige Miltner -Schönau

Gottlieb J . . Rudolf Bartal
Gerth, ein junges Weib * , *
Kathinka, Haushälterin . Roselv.Born
Thomas, ein Nachbar . Hernrann Hom
Das Stück spielt unter modernen
Menschen, irgendwo und irgendwann.
Der erste Akt an einem Spätnachmittag,
der in den Abend geht. Der zweite
Akt 8 Tage darauf an einem frühen
Morgen, der dritte einen Tag darauf,

um dieselbe Zeit wie der erste.
* * * Gerth, ein junges Weib . . .

Käthe Hausa vom Harzer Berg¬
theater als Gast.

Nach den: ersten und zweiten Akte
finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 97 - Uhr.

Königlich « » Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Luisen-
Strasse 13.

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Kur - Theater Wiesbaden,
Jdaaritiusstraße la.

Kaiser 1. Postamt 1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schatzenhofstr. 3, Bismarckring 27
und Taunusstr. 1). Geöffnet Werk¬
tags ron 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt, v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11̂ 4 vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernd« Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek-
tors, Abfertigung« teile der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr. 8/10:
Psket -Annahm« u. Ausgabe, Renten-
ZahlungssteUe.

Kaiser 1. Postamt  B (Haupt¬
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen Jjder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung ven Telegrammen
und den Fernsprechverkehr: ununter¬
brochen (nach Sehalterschluss Kin-E  letzte Türe am Ende des Ge¬es). Anfragen wegen bestellter

itsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an dasPostamt 5 su richten.

Kaiser 1. Telegraphen - Amt,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag-
und Nachtdienst. Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Eing. A.).
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktom Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr. 205. Anschluss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskuniftestefle für
Femsprech-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss-Nr. 911. —
Beschwerden über den Femsprech-
Betrieb: Anschluss-Nr. 1502. —
Femsprech-Baubüreau Luisenstr. 12,
1 Treppe, Anschlu» -Nr. 920.

Kaiser - Friedrich - Bad,  Lang-ne. Besichtigung werktäglich vonUhr nachmittags.
Augusts - Viktoria - B a d ,

Viktoriastrasse 4.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem König!.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 8.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Naturhist . Museum,  Wülhel -m-

etraese 24. Geöffnet Sonntage von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u. von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr, jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Landes - Museum Nassau-
ischer Altertümer,  Wilhelm¬
strasse 24, täglich, mit Ausnahme
Samstags, vormittags von 11 bis 1,
nachmittags von 3 bis 5, Sonntags
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.

Städt . Gemäldegalerie , per¬
manente Ausstellung des
Nass . Kunstvereins,  Wil¬
helmstrasse 24, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 23. Mau

Vorm. 117s Uhr : Früh - Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
117a Uhr im Abonnement im gr.

Saal : Orgel-Frühkonzert

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 23. Mal.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert •

des städtischen Kurorchesters.
Abends 8 Uhr im Abonnement"

(nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten ): Doppel -Konzert.

Städtisches Kurorcbester.
Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reservc-Infanterie-Regiments Nr. 60.

Bei ungeeigneter Witterung:
Abonnements-Konzert im Saale.

Montag , 21. Mai.
Vorm. 117 , Uhr : Früh - Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
des städtischen Kurorchesters.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im großen Saale:
Symphonie -Konzert.

Abends 8 Uhr (nur bei geeigneter
Witterung im Kurgarten ):

Abonnements - Konzert
des städtischen Kurorchesters.

Dienstag , 25. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Früh -Konzert des städtischen Kur¬
orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchestors.

Programme in der gestrigen Abeud-A

Thalia-Theater
Kircligasse 72. Tel. 6137.

An beiden Pfingsttagen,
nachmittags von 3—11 Uhr:

Ein Opfer der Liebe.
Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Alexander Moissi und Thea

Sandten.

Meschugge :: :: ::
:: :: ist Trumpf.
Tolle Komödie in 2 Akten.
Wer andern eine Grabe gräbt.

Humoreske.

Nene Kriegsbilder.

Walhalla Theater
Vornehmst , bunt . Theater am Platze.

Täglich abends 8 Uhr:
Das neue

Grosstadt-Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

luephou-
Theater

Taunusstraße 1.

Spielplan
vom 22.—24. Mai 1915.

6du mein
Oesterreich.
Patriotisches Schauspiel in

3 Akten.
In der Hauptrolle:

Thea Sandten.
Ort der Handlung : Ein
Bahnwärterhaus Wien—

Warschau . Zeit : Januarl915

Neuester Kriegsbericht
:: der Eiko-Woche::

sowie ein reichhaltiges
Beiprogramm.

Angenehmer kühler Aufent¬
halt auch an heißen Tagen.

flergnflgungs-U “ Palast::
Riesen - Erfolg

des Glanz - Programms!

TriÜng
das Rätsel

bildet das Tagesgespräch 1
■ Ganz Wiesbaden zerbricht sich

den Kopf über den

Ausgeführt von dem genialen
Hexenmeister Berghof.

Alles lacht überKimka
mit sein, musik . Gefangenen.
Außerdem noch 6 Attraktionen

u. a. :

Die Wundergrotte.
Claire Feldern . — 2 Rolands.
Remos u . Friedei usw. usw.
Dazu : Erstklass . Lichtspiele.
Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Wein- und Bier - Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonn- und Feiertags 2 Vor¬

stellungen : 4 und 8 Uhr.
(Nachmittags 30 Pf .)

In den vorderen Lokalitäten:
Konzert der Künstler -Kapelle

„Tscherny -Egenolf “ .
Die Direktion.

'onopol-Jff9  Wilhelmstrasse 8.
Angenehmer kühler Auf ent-
;; halt an heißen Tagen.

!!Pfingst-Festprogramm!!
Nur noch Sonntag , Montag.

2 hervorr . Monopol -Schlager
i.

Erstaufführung !!

M schwankem
Grunde.

Großes Sensations -Drama,
3 Akte,

aus d.Theaterwelt.
Junge Hunde.

Entzückender Naturfilm.
II.

(Auf vielfachen Wunsch ):AMOR
im Quartier.

Militärposse in 3 Akten,
von überwältigend . Humor.

::: Einlagen . : ::
Vorführungen v. 3—11 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Voranzeige für:
25., 26., 27. Mai, von

3—7 Uhr:

Jugend'Vorführung
zu ermäßigten Preisen.

U. a.:
Der Schrecken der Eng¬
länder . (U-Boote i.Gefecht .)
Das Märchen vom Aschen¬

brödel.
Junge Katzen , junge Hunde.

Lustige Tierbilder . *
Tolle Träume , Trick -Film.

Heimgekehrt.
Spannende Erzählung

in 4 Kapiteln.
Farbige Naturstudien

und
vier lustige Geschichten.

_ Ab 7 Uhr:

Oer Spuk in der Wie.
■ Eine tolle Kinoposse3 Akten

nebst gutem Programm.

mL

«»
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Lehr guten Ksklss.
Leste Xuohen unä lortsn.

la Viors —V/eino - kowio.
Vorzfig ], Apfelwein.

Bürgerliches Mittagessen M. 120.
Massige Preise . Gute Bedienung.

I. V. : GESCHW. RIEDRICH.

Yon Clarenthal nach

Chausseehaus
prachtvoller , neu angelegter Fussweg

der Rheingauer Pfad — völlig staubfrei.

Restaurant „Vater Rhein",
Bleichstrasse 5.

Täglich ab 6 Uhr : Konzerte des neuen grossen
Kunst -Geigen -Orchesters.

W. Hartung.

Kaffee üerotal
(früher Beausite) .

Heute und morgen ab3 Uhr: Konzert
_ der beliebten Sulzbach’schen  Kapelle.

Yon der Eisernen Hand nach

Chausseehaus
aussichtsreicher , empfehlenswerter Waldspaziergang.

Von Sonntag , den SS. Mai , ab sind die vor dem Bahnhof
hergestellten '

Schützengräben
der Besichtigung fteigegeben.

Eintrittspreise : Erwachsene3« Pf., Sonntags 20 Pf,
Kinder 10 Pf.

Besichtigungszeit: Vormittags von 10 bis 1 Uhr, nachmittags
von 3 bis 7  Uhr._ P231

Mkmilke üh  Puten ftrenj.
Eine Besichtigung der Ausübung des Seidenbaues,

Entwickelung der Seidenraupen pp., kann bei Fräulein
Biedenfeld , Moritzstraße 64, Part., stattsinden. Die Eintrittsgelder
betragen 10 Pf. für Erwachsene, 5 Pf. für Kinder unter 14 Jahren
und Militär-Personen. Diese fließen dem Roten Kreuz zu. Eintritl
täglich von 9 Uhr ab alle 3'/» Stunde bis abends7'/-  Uhr. F23!

Bolksspende.
Helfer und Helferinnen, die bereit sind, Zeich¬

nungen für unsere Wochenspende einzusammeln,
werden gebeten, sich umgehend schriftlich oder persön-
lich Wilhelmstratze 46 zu melden.  F231

| Uli ft ein
1 fchn fite
| nach ca2000Modellen auf £ager\
Ü Zu haben im

Seidenhaus

I M. Wittgensteiner
| Langgasse5.

pnuS gO

runter Mode 1915 in Weiß u. in
LachinSpangen -, Knopf«u.Schnür.,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr billig verlaust

Nest-Muster- und
Einzelpaare für
Herren, Damen

H und Kinder, da-
Part.
und
erster

} Stock.

ütftaant Killer Ms
Sonnenberg.

^ Großer schattiger Garten.
Kaffee Taffe 30, Portion 40 Pf.

Inh . : Franz Schorpp.

WM Man;,
Am Kranzplatz. Bef. E. Becltat,

Tlsermalvlidrr
eigener Quelle 6 St . x'L 3 .50
incl. Ruheraum u. Trinkkur. 379

(Elegante üerreii-
U. Knaben - Anzüge , Gummimäntel
für Herren u. Damen, Waschjoppen
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
Schul- n. Sporthosen usw. kaufen
Sie billig Neugaffe 22, 1. St . 676

WmllM
(Umstandskleider)

nach Maß.MWM-Wekts
in großer Auswahl.

Poröse Büstenhalter
in vielen schönen Forme».

Poröse Hüfthalter
sehr bequem.

Poröse Franeugnrts
für Umstaudszwecke.

Poröse Edelformer.
Poröse Leibbinden.

Poröse 609

Leib-Wäsche
für Dame«, Herren«nd Kinder.

Geradehalter
verschiedener Systeme.

Botmai- Md Ml-
Schuhwerk.

Strümpfe.
WWW

Nur Rheinstratze 71.
Korwie's vorzügl. bewährte imprägn.

Füßlinge und MnWtzer
iS albe u. Puder enthaltend), gegen

Zu haben : nur 4 Moritzstraße 4,
nicht mehr  Rheinftraße 43.

\ßmL *»^ Whygieia^

°frsa tf*
Trlumph-Klmjs-tzrsatz-Dlllver
zur Selbstbereitung von ff. arom.
Knnsthonig _ emvn-'hlt „ A. Merz,dfeiLothringer Straße 31. Paket 40 Pf'
Bestellung durch Postkarte erbeten.

kür unsere gekalleuen Rrieger von 1914/15
Samitag , den 20 . Mai 1915 , abends 8 '/s Uhr,

im Festsaal der „ Wartburg “ , veranstaltet von

Frau Prof. Carl Emil
Doeplerd.Äelt.

Karten zu 3, 2, 1 Mk. und 50 Pf. sind im Musikhaus
Franz Sehellenberg, Kirchgasse 33, erhältlich. 575

Das Kreiskomitee
Vom „Roten Kreuz ",

Abteilung YII,
Kgl . Schlotz, Borderbau , Zimmer Nr . 290,

erteilt Auskunft
ier VermMe. Perrnihle unD Geslül-eiie.

Anträge auf Geld- und Liebesgabenunterstützung
an be ürftige Gefangene werden dort entgegen¬
genommen. _ _ P230

Spannendes Detektiv -Drama in 3 Akten.

Dazu der übrige

^estspielplan mit Kriegsbericlit.
Ausgewähltes Schlagerprogramm mit div. Einlagen.

Künstler -Orchester.

Uaturwein- Versteigerung.
Die Central . Kellerei , G. m. b. H., Wiesbaden , vormals Weinabteilung

der LandwirtschaftlichenZentral -Darlehenskafse für Deutschland, versteigert am
Dienstag , den 8 . Juni 1915,

vormittag- 11 Uhr,
im Saale des Restaurant „Heilig Geist" zu Mainz

32/2 Stück 1910er , 1912er und 1913er Rhein-
ganer Weißweine und

3 2 Stück 1912er Jngelheimer Rotwein.
Probetage : am 31. Mai Kaisev-Friedrich-Ring 17 zu Wiesbaden, am

1. Juni im Saale des Restaurant „Heilig Geist" zu Mainz._ F49
« «gen Einsendung ». 30 Big. erhält Jeder eine Probe
Hol - und W e iss wein,
selbitgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichlgesallenhes ohne Weiterer unfrankiert zurück¬
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhei». 6ebr . Both , Ahrweiler. (KalK8) JftSjl

Gelegenheit zur Erlangung*einer selbständigen und lohnendenExistenz
bietet sich strebsamem Kaufmann oder Militär a. D. durch Beteiligung
mit Mark 10—15 000 an prima Unternehmen. Briefe unter 0 . 227 an
den Tagblatt -Verlag.

Feldpost Packung.
Läusetod 121

„ft-arasin “,
bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kopf- u. Kleiderläuse,
Flöhe usw., dem schlimmsten Feind
unserer Soldaten , durch den be¬
kannten Gerichts-Chemiker Dr. Auf¬
recht als vorzügl. wirksam glänzend
begutachtet, auch sehr empfehlenswert
als Vorbeuaungsmittel gegen Fleck-
Tb,vhuS :c. Alleinverkauf Wiesbaden:
Med . - Drogerie „ Sanitns ",

Apotheker Ilassenkamp,
Mauritiusstraße -5, neben Walhalla . M

Felddiens!-Artikel!
KajM dene Hemden und Beinkleider
Oummi-Hläntel: Gummi-Pelerinen

roallerdiddeSiriegerraeiien«•Seinkleider
aus Gummi , Leder , Ölstoff , Regen - 582
haut und imprägnierten Stoffen.

Sdllafsäike, wasserdicht und gefüttert,
fOäSdteSädie aus  wasserdichten Stoffen.

Sporikaus Sdiaefer,
Webergasse 11.Wilhelmstrasse 50.
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Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416 besorgt; alle bankmässigen Geschäfte

übernimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: 8 isk » tsmmöl ' - 80 >n'sn !tf 3 oll 8 l'

verwahrt: Effekten und verschlossene Depots.
F 632

Fernsprecher
Nr. 50
Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr. 3923.

muttem«

mm  jVj-4*/,
WW Bnjiuiuw

Betnielaig toi SiKteitsWtänte».

Kassenlokal : Biebrich, Rathausstraße Nr. 59.
Geöffnet von 8—12 /̂z und 3—5 Uhr. F293

Einladung zur Mitglicder-Vcrsamiuluug
des

Vereins für Krüppelfürsorge
auf Samstag , de« 5. Juni 1913, «achm. 5 Uhr»

im FriedrichSheim (Haltestelle der Linie 15: Frauenhofschule Frankfurt/M .«
Niederradj . Tagesordnung : F538

1. Erstattung des Jahres « und Rechnungsberichts.
2. Entlastung des Vorstandes und Verwaltungsausschusses.
3. Wahlen. Der Vorstand.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen , haben

wir uns entschlossen , die Preise der Waren auf das äusserste
zu ermässigen und ersuchen um gefl. Besichtigung unserer
Ausstellung mit offener Preisangabe . 581

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Ctoldsclimiedesneister,

Kirehgasse 70, neben Thalia -Theater.
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten , Gold und Silber.

Nur W  Vorteile ?!
edsi -. mil- 1 Enorme

^SiejJelmaifceJUottturKett 1
L<Uchl-
elastisch

)•
th " :■■■MiPKpCiolifUh

*p̂ .S;h^!»*}3rst̂ LrOnrd.?r

Langsam-Sohlerci
früher Bismarckring

mniMMU.
Mache gleichzeitig auf meine grünen Sohlen

„Marte Goliath" aufmerksam. — Das halt,
barste Leder der Gegenwart . — Mäßige Preise.

Schuhcreme (nicht stinkend).

Qeorg § chanz,
Westendstratze 1.

nnfeten KrieMuM »!
Gelvspenden nehmen entgegen für das Konto:

Miil-SliMeWk ses krelslsMikeerm  Solen Klei».
Kömgl. Schloß, Mittelbau,

Wie iümtlie BHesOnoenei SnnWWe. F231

Landsturm-
sich bei uns noch
der Kriegsgefahr

pflichtige können
mit Einschluß
versichern.SMlllllia«MesOade«.
_ 4 Moritzstraße 4._

Ziehung am 8. u. 9.Juni 1915 MR

|f *othaerlI W Lotterie!
■ 150000 Lose. 4638 Gewinne 8

im Werfe von Mark50000
Hauptgewinnehn Werte von Mark10000
5000
3000

usw. usw.
I I nrn 1 U überall erhältlich.

LUaB 1 RI. Porto u. Liste 25 Pi.
extra. Nachnahme 20 Pf. teurer.

A. Molling, Hannover
und Berlin W . 9 , Lcnnestr . 4.

Feldpost - Artikel!
Adreffen, Beutel, Kartons jeder Gr .,
Briefmavpen . Notizbuch, m. Spracht .,
Bricftasch., Feldfederh., Tintenstifte,
Feldfeuerzeug. Kleiderkart.. Perg .-
u. Oelvapier , Oeltuch, Papiertaschen¬
tücher, Brustbeutel, Fußlappen usw.,

Zigarren , Zigaretten.
35 Bleichstraße 35,
Ecke Walramstraße.

Ich . Reichard
Kunsthandlung , :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage.

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: u

Schreib-Arbeiten»
Vervielfältigungen aller Art werden gut und preiswert angefertigt.

Wiesbadener Schreibstubeim Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1._

M.'STILLÖERK"StLuxuIwaZrena'
WIESBADEN

48-.

♦  fUbredits IDiesbadner fhigenballam
wirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen-Bntzündungen . Automobilisten sehr

zu empfehlen . — Fl. 2V8 Mk ., erhältlich in Apotheken.

Armbrust - « 1 za»
Lungen- L3i « ln JBküA.

Patent »Schaukel für
Tiefatmungen,

pat. Dreh - Turnreck _
_ Haken für Trapez u. Ringe, gar
keine Bescheid, der Wohnung. In 109
ärztl . Fam . Preis 7.50 Mk. Prospeit

mit vielen ärztlichen Ältesten.
W. Hemmen, 5 Neugaffe 5» 1. Stock.

»UBSJC

«# >
mit Ha

mit Glaswandung,
sauber, leichte Reinigung.

Grösste Kühlfähigkeit!
Alle Grössen vorrätig.

— Massige Preise . —

Kl. Burgstr., Ecke Häfnerg.
K132
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Men-Angebotr
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Mädchen oder Frau
für leichte Lagerarbeiter ! gesucht
Schwalba cher Stra ße 57, im Hof.

Unabhängige Kricgerswitwe
oder älteres Mädchen als Stütze der
Hausfrau in kleiries besseres Ge-
schä-ftsbcrus gesucht; selbige muß auch
rm Laden zeitweise bedienen helfen.
Off , u. G. 47 an den TaM .-Berlag.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
das selbständig gut kochen kann u.
alle .Hausarbeit versteht, zum 1. Juni
von Ehepaar gesucht Kaiser-Friedrich-
R na 49, 2. St. __
Zum 26. 5. tücht. Zimmermädchen»

ko. servieren kann, ges. Nerotal 37.
I I Äum I . Jnni
sauberes zuverl. Mädchen gesucht.
Frau Wolter , Ellenbogen  gaffe 18, 2.

Anstand, sauberes Mädchen
nnt gut. Zeugn ., welches gutbürgerl.
kochen kann, alle Hauscnchert versteht,
gesucht Biebricher Straft e 27, Part.
_Hausmädchen gesucht,
Nähen u. Bügeln Verl. Pcrrkstr. 53.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

TüchtigeArbeiterinnen
gesucht.

LanrenS,
Tau'.msstraf-e 66.

Gesucht nach auswärts
besseres tüchtiges Mädchen, welches
gut kochen, backen, einmachen kann,
daS Bügeln u. Ricken versteht, keine
Arbeit scheut» zum 15. Juni gegen
guten Lohn. Zweit« , vorh. Meid.
Bahnhosstraße 1. P .» Dr . Broemier.

Kejseres AilelnillWen.
das gutbürgerlich kocht und alle
Hausarbeit versteht, mit guten
Zeugnissen, zum 1. Juni gesucht.
Briefe u. F. 47 Tagbll-Zwei gstelle.

Slellu-Aiigeblilt
Männliche Personen.

Kaufmännisches Persona l.
Ein tüchtiger selbständiger

Saub . Alleinmädchen sofort gesucht.
Biebrich, Wiesba de ner All ee 66.
Gesucht solid, fleiß. Älleinmädchen

mit gut. Zeugn . Näh. Bismarckr. 7,
1. Stock, von 4%'—6 Ufir.

Junges sauberes Tagesmädchen
gesucht Bismarckring 23, 1._

Ich suche
erae zuverlässige Kinderfrau oder
Kindersvänlein für meine beiden
Kinder (2 u. 6 I .) von VA—7 Uhr.
Zu melden bis 2 Uhr mittag?
Frankfurter Straße 25.  _

Unabhängige ältere Frau
zu kl. Kinde für ganz ges. Kratzheller,
Rambach, Wiesbadener Straße 18.

Junges kräftiges Mädchen,
welches schon sm Haushalt tätig war,
tagsüber per sofort gesucht. Vvrzu-
stellen Dienstag , den 25., vorm, von
10—12 Uhr, Bmlowsiraße 8, 2.

Jemand tagsüber
gesucht Mauergasse 19.

Jemand zum Wecktragen
gesucht Mauergaffe 19._

Laufmädchen,
groß, kräftig, sofort verlangt . Eick-
mever Nachf., Wilhelmstraße 52.

Laufmädchen zum 1. Juni
gesucht Kirchgaffe 29, 2. Etage.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen im Jnstallationsfach er¬
fahrenen , militärfrcien Beamten
lErfahrung in Lagerverwaltung u.
Lagerbuchführnng , gründliche Mate¬
rialkenntnisse, Abrechnunp von In¬
stallationen ). Gesuche mit Zeugnis-
Abschriften und Angabe der Ge-
haltsansvrnche an 591

Rheingau - Elektrizitätswerke
Aktiengesellschaft.

Eltville am Rhein,_
Gewerbliches Personal.

«Wer oder DWlterl» WoWroftdr. Wleododeo
für doppelte Buchführung per sofort
gesucht. Gefl . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen u. E. 47 Tagbl .-Verlcrg.

r. m. b. H.

Tüchtiger
Werkmeister.

der eine kleine Dreherei leiten kann,
per bald bei gutem Gehalt gesucht.
Offerten unter I . 231 an den Tagbl .-
Verlag._

Werkzeugmacher,
Schlosser und Dreher
für sofort gesucht. F80

Schulz & Braun,
_ Schierstein am Rhein.

Kräftige, militärfreie,
gelernte nnd ungelernte

Arbeiter
jeder Art znm sofortigen
Eintritt gesucht.

SltlMiigeiioic
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Auf ein Versicherungs-Büro

wird ein braver Junge gegen Be¬
zahlung gesucht. Offerten unter
M. 231 an den Tagül .-Vcrlag.

Gewerbliches Personal.
Aushilfskassicrer

per sofort oder später gesucht. Gefl.
Angebote unter Angabe der früheren
Tätigkeit unter O. 231 an den Tagbl .-
Verlag._

Junger Ausläufer
für sofort gesucht Schwalbacher
Straße 44, Hinterh.

I ■SicileiH
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

15jähr. Mädchen
sucht Stelle zu Kindern . Adelheid-
straße 47, Stb . 3 r.

WlljtW^ MAWWsstt
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. 86536

Zigaretten - Fabrik „Menes ".
Rüeingauer Straße. _

HmMger Wllgiin,
Barrkschmiev
und Sattler

finden Stellung.
Hofwagenfabrik Kruck,

Schiersteiner Straße 21d.

Buchbinder-Lehrling
S  Vergütung gesucht. Jos. Link,indermetster, Walramstraße 2.

Mfl tiifiilltr,
Elelleii-8chcheJ

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

, Waltcri», aidS
bilanzs., s. halbe Tage Beschäft. Off.
u. E . 1688 an D. Frenz , Wiesbaden.

Gewerbliches Personal.
Gebild. Fräulein , Mitte 30, ruhig

u. gewissenhaft, leit . 9 I . d. Sprechst.
c. Arztes, gr. Jntcreffe cm ärztlicher
Tätigt , wie Haushalt , selbst., sucht
paff. Wirkungskr . zu Arzt od. sonst.
Vertrauensposten , znm 1. 6. Offert.

Hausbeamtinnen - Berein,
Oranienstraße 23, 2.

Gepr. Krankenpflegerin
sucht paffende Stelle bei Herrn oder
Dame , übernimmt auch Hausarbeit.
Off , u. U. 236 an den Tagbl .-Verlag.

Empf. verf. Köchinnen, Jungfer,
bessere u. einfache Hans -, sowre
Älleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8. Telephon 2363._

Für meine Freundin,
jg. nettes Mädchen, w. noch nicht ge¬
dient hat, suche ich Stell , in kleinein
Herrschaft!. Haushalt , bei bescheid.
Ansprüchen. Off. an Mainzer Str . 8.

Aeltcres Mädchen
sucht Stelle , am liebsten in ruhigem,
frauenlos . Haushalt od. ält . Ehcvagr.
Näh. S charnhorststraße 26, V. P . t.

Mädchen, das gut kocht
n. alle Hausarbeit versiebt, sucht
Stelle bei altem Ehepaar ober einz.
Dame , ev. bei Herrn . Näheres zu
erfragen bei der Herrschaft, Frcrnz-
Abt-Straße 3.  _

Aclteres zuverl. Mädchen,
das selbständig kochen kann fudjt für
sofort oder 1. Juni Stelle zu einz.
Dame od. Ehepaar . Offerten unter
D. 232 an den Tagbl .-Verlag.

Bess. eins, bescheid. evan«. Fräul ..
26 I ., aus guter Fam., sucht Stelle
zum 1. oder 15. Juni als Stütze
bei einz. Dame oder auch als Haus¬
hälterin bei gutsit. ält . Herrn . War
in Stell , in gut. HerrfchaftSh., bin
in all. Häusl. Arbeiten bew.. Möchte
Mrne w. nach WieSbad., da Eltern
das. 8 I . wohnh. w. Es w. m. auf
g. Bch. ges.. als hoh. Gehalt . Gute
Resrz. Sofie Lechler, Schorndorf im
Remstal , Württbg ., Körnerstr . 3, P.

Fräulein»
im Besitz guter Zeugnisse, in Küche
und Haushalt tüchtig, sucht Stellung
als Stütze oder Haushälterin . Ang.
u . F . 229 an den Tagbl .-Verlag.

Junge tüchtige
Beiköchin

sucht per 1. Juli Jahresstellung in
Restaurant oder Hotel. Offert , erb.
an Anna Drescher. Mainz , Bovv-
ftraße 76, Parterre.  _
Waches perfektes frfiulein
sucht selbständige Stellung . Angeb.
u. L. 236 an den Tagbll-Berlag.

Mk strm. Cofiter,
welche perfekt ist im Nähen, Bügeln,
sowie allen Handarbeiten u. Klavier¬
sviel, passende Stelle mit Familien-
Anschluß. Ph . Setzer, Frankenthal in
der Pfalz , Heßheimer Straße 9.

Junges Mädchen»
18 Jahre , vom Lande, in Hausarber!
erfahren , sucht Stellung . Näheres
ALncechtstraße 8 , Laden,  _

Mädchen,
im Kochen u. Hausarbeit erfahren,
sucht Stellung . Gntcubergistr.  2 , Lad.

Me »-8esüihe
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Sicherer militärfreier Mann,

gelernter Gcschäftsrnann, f. Stelle
als Kassenbote, Einkassierer, Austrag,
von Zeitschriften u. dergl. Kautwn
k. gestellt w. Näh. Tagbl .-Verlag . 8b
Militärfr . vens. Beamter , ges Alters.
sucht Beschäftigung als Einkasfierer
oder sonst. Vertrauenspost . ; dersewe
kann auch mit Personal umgehen.
Kaution kann gestellt werden. An geb.
unter Z. 227 an den Tagbl .-Verlag .
Gärtner sucht Gartcnarb ., Gr asm äh,
u. dergl. Geisbergstraße 11, V. P.

Herrschaftsdiener
mit gut. Zeugn.» perf. im Servieren
u. Hausarbeiten , sucht Stellung.
Off . u. G. 231 cm den Tagbl .-Verlag.

Men-8esmhe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
! in Buchführung und

_, - J» Korrespondenz er¬
fahren , sucht Beschäftigung unter be¬
scheidenen Ansprüchen. Offerten u.
A. 471 an den Tagbl.-Verlag.

Intelligenter junger Mann
mit guten Umgangsformen und
Schulbildung, aus achtbar. Famrkq,
sucht sich im

Hotelfach
auszubilden . Offerten nnt . U. 231
an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal . _
Junger ehrlicher Mann,

militärfrei , im Geldwesen vertrant,
sucht Stellung als Kassierer. Kaution
kann gestellt werden. Näh. Schwal¬
bacher Straße 69, 2 links.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Skdlerstraße 57 1 Zim., K. u. K. z. v,
Grabenstraße 5, 3, 1 Zim . u. Küche.

Näh. Rompel, Bismarckring 6._
Lothr. Str . 31 l iZ .-Wl7Absch!. 1263
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh.

Leute, das. kleinere Wohnung von
3 Zim . u. Zub. Näh. P . 8 6278

2 Zimmer.
Adlerstraße 53 ck>. 2-Zim .-W. zu v.

sof. pr eisw.Lleichstr. 25 2-Ziml-!
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu verm. 1238
Hochstr. 16 schöne2-Zim.-W. bill. 1687
Kellerstraße 25, Vdh7 ^ Z7̂ 7KÜche

mit Gas ufw. sofort zu Perm._
Lahnstraße 39 sch. 2-Zim.-Wohn., m.
_u . ohne Garte n, sofort zu verm.
Lothringer Str . 31 2-Z.-W., n. h. 1262
Röderstr. 4 2^ j7W., KlosiE Wschl.
Scharnhorstftr . 8, 1, 2- u. 3-Z.-W. sof.
2—3-Zim.-Woh». in ruh . vornehm.

Hause, freie Lage, Garteubenutz.»
b. Äusk. PhilippSbergstr . 13, Erdg.

2-Z.-W., P ., m. gut. Kohlenkleinverk.
Off . u. H. 236 Tagbl .-Verlag. 1290

3 Zimmer.
Adelheidstr. 95. H. P ., sch. 3-Zim.-W.
Blücherstr. 15, WCtTS  Z . ob. 1 Z., K.
Dambachtal 26 3-Zim.-W. mit Bad

z. 1. Okt. zu vm. Näh. Patt . 1672
Eltviller Straße 6 schöne 37Zim.-W.

m. Z., 3 St ., z. 1. Jul . N. P . l. 11 66
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, gr. 3-Z.-

Wohn, mit Mans . per Juli . 8 4893
Schwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim., Mans . u. Zubehör sof. oder
_z u vermieten. Nah. Bdh. P . 1033
Wielandstr . 14, 1, hochh. 8-Z.-W. m.

Heiz. u. Warmw .-Vers. auf 1. 16.
N. oasi od. Wielandstr. 13, P . lk s.
—20,  3 , sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so¬
fort od. sp. N. bei Dörner . 83025

_ 4 Zimmer._
Blücherstraße 15, 2 St ., 4 Zim., schöne

Räume , neu hergerichtet, zu verm.
Bülowstr . 8, P ., sch. n . h. 4-Zim.-W.,Terrasse, elektr. L^ ev. Lagerraum.-rerrag e, ererrr . k,*  ev . Ant yEcr ciuiit.
Hellmuudstrasie 63 sEcke Einser ©trT,

1. ob. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. Näh, das. 1117

5 Zimmer.
Wörtbstraße 9, an Rheinstr ., Part .,

5-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . 858

'6 Zimmer .'
Rheinstr. 107, 2. Et ., 6-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. das. Part.
7 Zimmer.

Kaiser-Fr .-Ring 68 herrsch. Wohn.,
7 Z. u. r . Zub. gleich zu vm. 321

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Friedrich-Ring 69,

herrschaftl. 8-I .-W., Gas , ele1. ©tage.
Licht, drei Ball ., reich!. Zub., per
1. Okt. Näh. Souterrain . 1047

Läden und  Geschäftsräume.
Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
Hellmundstr. 34, 1, Lad, m. Zub. 1086
Geschäftsraum, in welchem mehrere

Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch-
gäßner . Langgaffe 42. 1240

_ Auswärtige Wohnungen._
Sonnenberg , Kapellenstr. 19, Frtsp .-

Wohn., 3 Zim., ab 1. Julr zu vm.
Möblierte Zimmer , Mansarde n rc.

Adelheidstratze28 sch. m. Frontsp .-Z.

Bdolfstraßr 3» 1, aut möbl. Zimme r.
Sld olfstr. 12, 2 l„ gut mbl. ungest. Z.
Albrechtstr. 23, 2, h. moblT̂ Zimmer.
«lbrechtktraße 36, P ., m. Z., sep. Ei
Albrechtstr. 36, 2 r., mül. Z., 16 Mk.
Slrndtstraße 1, 8 t , möbL̂ Zim
Ärndtstraße 8,

Mans. mit K
art ., schön mvbli
el. v. 10 Mk. an.

Bertramstrafe 23, 1 l„ möbl. Z. bill.
Bleickstr. 5,  3 , möhll^M cms.  zu ^ vm.
Bleichstraße 13, 2l ? rdl. möbl̂ Ms.
Blücherplatz  4 , 3 r ., sch. möbl. Z. bill
Blücherstraße 6 gut m. Fspz. mit oder

ohne K., an' 1 od er 2 Pers . zu vm.
Dotzheim er S tr . 55 sch ön m. Z I . 6.
Emser Str . 26, 1, schon möbll̂ Zim.

an Kurgäste u. Dauermieter  z . v.
Friedrichstr. 41 2 f7m . Z., 1 u.
Helenenstr. 3, 3 l., m. sep.  Z .ŝ ll Mi
Hellmundstr . 34, 1, gut möbl. Man si
Kir chgaffe 43» 2,  mbl . Z. m. u.  o . Pl
Lan g«. 39, 2, mö bliert e Z„  a . Küche.
Luisenstraße 43» 3, schön  mi Mi ^Zrm.
Luisensträtze 49, 1 r „ schön möbl

Zimmer zu vermieten.
Nettelbeckstr. 21, Hochp. l„ f. leidende

D . od. H. f. gem. Heim, vorz.  Psl.
Neugaffe 5, 1 r„ möbl. Z„ 1 u. 2 Bi
Sedanplatz 3, 3 r., gut mohl Zim.
Walramstraße 8,  2 , sch, mobl. Zim.
Wörthstr . 3, 1, möbliZimmer zu vm.

Wörtbstraße 9, 1, a. Rheinstr ., gr. Z„
1—2 B. od. Wohn- u. Schlaszim.

Wörthstraße 14, 1, möbl. Zim., sep.
Zimmer « annstr . 4, P . r ., g. m. Z. b,
Sch. mbl. Z. Näh. Taghl .-Derl . 0u

Leere Zimmer , Mansarden :c.
Bleichstraße 24 eine l. heizb. Mans,
Blücherstr. 15 große leere Mans ., nur

an ruhige Person zu verm._
Hellmundstr. 34, 1, sch. Ms. m. Kochof.
Mauritiusstr . 9, 1 r ., großes sonniges

Balkon - Zimmer an anständiges
Fräulein preiswert zu verm.

Oranienstr . 11 Msd., Herd, W., 1. 6.
Walramstraße 14 Fspz. l. od. möbl.
Westendstr. 1, 2, schöne heizb. Manß
Wörthstraße 24 heizb. Mansarde sof.
Borkstraße 8» 1 l., 1—2  l . Zim. soff

Keller, Re misen, Stallungen rc.
Rheinstr. 50 Stall ., Rem., Lag. 1642

Richchche
Suche 3-Zimmer -Wohnung.

Offerten mit Preisangabe unter!
P . 236 cm den Tagbl .-Verlag.

K LttMllIIWN H
2 Zimmer.

Karlstraße 27, Mans ., 2 Z. u. K. p.
1. Juni an ruh . Leute. Einzuseh.
Freitaa - u. Montagvorm . das. Part.

3 Zimmer . _

M »dl. S-Iimn-Wslimz
GSbeÄroße 18

mit Gas , elektr. Licht, 2 Balkons
U. Erker , vreiSw. zum 1. Juli zu
verm. Näb. Gerner u. im Eckladen.

4 Zimmer.

Klopftockstr. 1, 3. Et .,
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näh.
Gutenbergvlatz 3, Parterre ._ 1278

Dellritzstr . 21, 1, 4-Z.-W. 1281

_ 5 Zimmer. _

Klopftockstr. 1, Part .,
5-Zim.-Wohnung sofort zu verm.
Näh. Gutenbergvlatz 3, P . 1279
Billa mit Garten,

g. od. geteilt, 1. Et ., 5—6 Z., el. Licht,
all. mod. Komf., rleg. neu hergcr.»
zu v. Theodorenstraße 3. Tel. 758.

HmsihM!. 5-W.-Wchm»ig
54)Entienfeorf(!rfl@t 7

mit Heiz. u. allem crdenkl. Komf.,
preisw . zu verm. Näh. Gerner,
Göbenstraße 18, u. b. Hausmeister.

7 Zimmer.

Herrschaft!. Wohnung,
7 große Zimmer , mit reich!. Zubehör,

krankheitshalber sofort zu vermiet.
Sllerandrastr . 6, 1. Bed. Preisnachl.

8 Zimmer und mehr.
8-Zi»rmer-W»hn. mit reicht. Zubehör

Taunusftratze 23,
2 Et ., sof. z» verm., evt. auch tvät . ,
Näheres daselbst bei F 341 *

_ Dr . Kranz-Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstratze 38 sind die »on der
Firma F. Weis, Kohlenhandlung,
feit 16 I . innegehabten Büroräume
mit od. ohne Lagerkeller zu verm.Laven

für jedes Geschäft, mit ober ohne
Nebenräume » »  v . Adolfstraße 6.

Webergasse 3
Photograph. Atelier

per sofort zu vermieten. Näheres
Gartenha us 1 St . rechts. 441

_ Villen und Häuser._

Biebricherftr. 29
elegante moderne Billa , ganz od. ge¬

teilt , zu vermieten, event. günstig
zu verkaufen. Näheres daselbst.
Sllbert Bouffier. _1272

Billa zu  v m. o.  v erk. Franks . Str . 16.
Landhaus in schöner ruhig . Garteu-

lage. Nähe d. Bah uh.. 7 Z.. Küche.
6 Mans. Näb. Biehricher Sir. 13.
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Auswärtige Wohnungen.

-In hechherrschaftl.Äri-Fmülen-M.
h. vorne^ ne Lage. 1. Et., 6 Zim.
i  reöchl. Auhehor, mit allen Be¬

quemlichkeiten der Neuzeit ausgest.,
elektr. Licht, Zentralheiz ., W«rrm-
w«ffervers., Diele, per 1. Ott . od.
früh . ChMsikerweg 6,^Adolfshöh e.

Möblierte Wohnungen.

Eleg . mobl. Wohnung
5 Zimmer . Küche, Bad, Elektr..Telephon,

auch teilweise
sofort preiswert zu vermieten

Rüdesheimer Straße 28, Part.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Gr - Buraktr l ?. 2. m. Z. mit frühst .,
. Woche 10.50 Mk., nur an sol.  Miet.
Herdersttaße , 11, 2 rechts, m. Wvhn-
^u ^ S chlafzrm., Balkon, Sonneni .
Mrchelsberg 2, 2 rechts , gut möbl.

Zmnner br llia zu vermieten.
Moritzfttaße 35, 2, Schlaf- u. Wohnz.
—Dlt Klavier sofort zu vermieten.
Museumstraße 5. 1, eleg. m. Z. in
- srd. Pre rslage, elektr. Licht. Lift.
Mädchen findet bei alleinstehender

Kriegersfrau gemütliches Heim.
Ellenbogenaaffe 7, H. 1 r., Kräm er.

Schön m. Wohn- u. Schlafz. bei kdl.
Ehepaar zu v. Elektr. Licht, Bad u.
Balkon. Herderstraße 1, 2 St . r.

l Elegant möbl . Wohn-
und Schlafzimmer,

gemütliches Heim schöne, freie
Lage, Klarentaler Str . 8, 2. St.

Cleß. vlöbl. Wohl!'u.Mich.
mit 1 od. 2 Beiten , auch einz., zu
verm. Mrruritiusstraße 12, 2,  Mitte.

1—3 möblierte Zimmer mit Balkon
zu vermieten Müllerstraße 2. 1.

Gut möbl. gr. Zim. in fein. Gartenh ..
Rhern str. 34, Gth. 1l ., Alleeseite.

WdI.A»i. z. o.MWr .2z)
1. Etage, bei Krau Harr.

Sonniges großes schön möbliertes
Parterre -Zimmer , mit ged. Balk.,
,n ruh. Kurlage , Sonnens ., Linie
elektr. Bahn, Tennelbach 1, Part .,
sofort oder fväter zu vermieten.
Küloll und MaUunuer.
auch einz. Zimmer , möbl., in m.
neuen,, der Neuzeit entsprechend
erngericht. Billa zu verm. Elektr.
Haltestelle, sch. Aussicht, gesunde
Luft u. Gart . Bierftadter Höbe 53.

MiMbLly-MMWdlld.
Guter billiger Landaufenthalt bei
_ H. Hase, Nr . 47.

Luftkurort

Niedernhausen
im Taunus , 286 m über dem Meere,
inmitten reizender Laub- u. Nadel-

Waldungen gelegen.
Eisenbahnknotenpunkt Frankfurt am
Main , Limburg , Wiesbaden , Mainz.
Post. Telegraph. Telephon. Arzt,
Apotheker. Kirchen beider christlicher
Konfessionen. Auskunft durch
__ __ Kurverwaltung.

N Soumerfrische F200
astätten im Taunus.

HOTEL „ORANIEPi‘\ Mitten im
Walde gelegen, 6 Minuten vom
Bahnhof , neuerbaut , modern ein¬
gerichtet . Gute Pension zu 4 Mk.
Näh . durch d. Bes.: W. DEBUS.

Rielgesche lj
In gesunder besserer Lage eine

Helle geräumige
3-Zimmer-Wobnung,
wenn möglich mit 2 gr. Mans ., gef.
Off, u. P . 228 an den Taabb -Berl.

K

„ 6-Zimmer -Wohnung
sunt 1. August gesucht. Angeb. mit
Preisang . u. M. 23V an d. Tagbl .-B.

Möbl. Zimmer
gesucht, möglichst nahe Kaserne 8ver.
Angeb, u. E. 231 an den Tagbl.-B.

Möbl. Zimmer
in Billa mit Garten gesucht. Nähe
Rheinstraße bevorzugt. Angebote u.
F . 231 an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten , mit od. ohne Frühstück
zu mieten gesucht. Off. mit Preis
unter L. 231 cm den Tagbl.-Verlag.

Helle geräumige

erWtte
mit Motorkraft per bald zu mieten
gesucht. Offerten unter K. 231 an
den Tagbl.-Verlag.

Größere Wumr
für Mlischmenbctricli

gesucht. Angebote erbeten u. W. 231
an den Tagbl .-Berlag.

I Fremdenheim
Villa Hertha,

Daurbachtal 24, Telephon 4182.
Schöne ruhige Lage: Nähe Kurhaus,
Kochbr., Wald. Zentralh . Jede Diät.
Zim. mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.
Bes. : Fräul . Maria AndrS.

Uension Mtztmann,
Kapcllenstrahe 31,

Zimmer mit und ohne Pension , auch
für Tage.
Pension Gertrud

in schöner Kurlage am Dambach-
ial , wenige Min . v. Kochbrunnen,
Zimmer mit anerk . guter Verpfl.
au mäßigen Preisen . Angen . Heim
f . Dauermieter . Neubauerstr . 3 .

PkNsm Hora, Nikolasstr.
23.

Ang'cnehmes Heim für einz. Person,
u. Familien , Zimmer mit und ohne
Pension. Beste Refrz . Zivile Preise.

Ks. iil |tlnt|ttll|t 7, 2.
Billa mit Garten,

Behaglich Möblierte Zimmer
mit und ohne Verpflegung , Bäder.
Auch für Dauermieter . Maß . Preise.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« nn „Kleinen Anzeiger" »» einheitlicher Satzform  15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
Pferd für Landwirte

zu verk. Fe ldstraße  24.
5 Hühner u. Hahn billig

Heumvnnstraße 1, 3.__
^ Zwei Paar engl. Kröpfertaube«
billig abzuaeben Webergaffe 51, 21.

Damenkleider,
weiß u. farbige (Größe 44) zu verk.
Scharnhorststraße 26, Part , r.

Gut erhaltene Anzüge
billig zu  ve rk. Webergccsse8, 3._

Maß -Anzug (gr. Fig .),
Gasherd, , rtal . Mandoline zu verk.
Adolfftraße 8, bei K. Erfurt.  _

Kellner-Anzug für mittl . Gr .,
Zackenu. Hissen, bunt, neu, HalL-

schuhe (35) sehr bill. Kirchg. 7, H. 1r >.
Reitstiefel mit vern. Sporen,

Anschcrff.-Pr . 67.50 Mk., 2mal getr.,
für 25 -- - -

Nußb.-Schlaf.-Schlafzimm Rhernstr.
v —fische Chinellen

ohne Tadel , großartig klingend,
Größe 44, zn vern. Wellritzstr. 22,  2 r.
Bismarcks Gedanken u. Erinnerung .,

das Buch des Schlossers, Russisch-jap.
Krieg zu verk. Wellritzstraße 22, 2 r.

Bor Aufbruch ins Feld
meine neue große Schreibmaschine
zu verkaufen. Off . unter B. 231
an den Tagbl.-Verlag.__

Salonsyiegel mit br. Goldrahmen,
180 X 100, auch f. fein. Geschäft pass.,
bill. zu verk. Rh erngauer Str . 5, 2.

Wegen Ausgabe des Haushalts
bill. abzug. verschied. Schränke, Bett,
^Spiegel, Flllrtoilette , Dezimalwage,
Roßhaarmasch. Hellmundstr . 26, 1 r.
Neu hergerichtrte Küchen-Einricht.

28 Mk. Hermairnstraße 1, 3.

Gute Nähmaschine sof. bill. zu verk.
Adolfstraße 5, Gth. Part , links.

Karlstraße , 26,
Leichte Fedcrrolle

billig zu verk. Lirschgraben 22.

zu ve
Gut erh. Kinder-Sitz- u. Liegewagen,

weiß (Brennabor ) zu vk. Scharnhorst-
straße 11, 2 r . Änzus. vormittags.

Ein Kinderwagen
zu verk. Schiersteiner Straße 22, P.
Eleg. Kinder-Klappwag. m. zw.

Krnder-Laufstuhl , kleiner Revolver,
Gcrmasch, neu Gneisen austr . 14, 1 I.

Geleaenbeitskauk>

verk. Westendstraße 1, Soblerei

ur 20 M . "zu 'veL °^ i^Ausl ? r,
nerhof -Niederlaae, Hasengarten.
'Zwei große Hundc-Hütten

zu verkaufen Möh ringstraße 10.
17 Gebund Erbsen -Reifer

zu verk. Kißlina . Kapellenstraße 7.
Bohnenstangen

m verkaufen. Näh. her Weingartner,
Zchulgasse 2.

Zwei Efeuwände zu verk.
Anzuf. vorm. Rheinftra ße 99, 1 l.
Grasnutzung an der Sophienstraße
zu verk. Johannisberger Str . 9, P . r.
Klee- u. Grasnutz . v. 50 R.» Leberb.

zu verk. Lemp, Luxemburgstraße 8.

_ Händler - Verkäufe._
Hocheleg. u. einfache Damenkleider

billig  zu verck. Riehlstraße 11, M. 2r.
Mehrere Herren -Strohhüte

bill. zu verk. Riehlstraße 11, Mb . 2.

Schreibmaschinen.
1 Continental 200, 1 Ideal 180 Mk.,
1 Remington 75, 1 Jahr Garantie.
Mü ller, Hellmundstr . 7. T el. 4851.
1 Pianino , Panecldiwan 50, Diwan
mit 2 Sessel, Ottomane 18, Betten,
Deckbetten, Kiffen, Kleiderschr., Wasch-
kom., Tische, Stühle , Nähmaschine
usw. Walramstraße 17, 1.

—jteb . Betten 15—30 Mk..
Kleiderschränke 8—18, Waschkom. 12,
Vertiko 25, 2 Kinderbetten , Deckbett.,
einz. Matr . bill. Fr ankenstraße 3, 1.

Billige gute Matratzen,
Seegras 9, K.-Wolle 16, Kapok 30,
Haar u. Roßhaar 35 an. Patentrahm,
v. 12, Mk. an. Nur best. Material , pc.
Arbeit. Bettengeschäft Mau erga sse 8.
Gut erb. Herrenrad mit Freilauf,

Nähmasch, sow. Erdbohrer billig zu
verk. Klauß , Bleichstr. 15. Tel . 4806.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zvl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Gartenschi.
bill zu verk. Kr ause, Wellritzstr.  10.
Neue weiß emaill Badewanne bill.
abzug. Klarenthaler Str . 1, 3 links.

L 3
Feldgrauer Uniform -Rock

u. Gummimantel , getr ., z. kauf. ges.
Angeb, u. D. AI an den Tagbl .-Verl.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft ' stets Seidel , J ahnstr . 34, 1 r.
Pianinos , Flügel , alteViolinenkaust- - ...ÜflCi» Öli. . _ — . .
u. taus cht H. Wo lfs, Wilh elmstr . 16.

Pianino von Geschäftsfräulein
gegen Barzahlung gesucht. Offerten
unter M. 958 an den  Tag bl.-Verlag.

Kaufe stets Möbel
aller  Ar t Frank enstraße 25, Part.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Walr amstraße 17, 1.

Nnßb.-Kleiderschrank, Stühle,
Chaiselongue zu kaufen gesucht. Off.
u. N. 231 an den Tagbl .-Berlag.

Schreibtisch,
event. Rollpult , zu kaufen
Angebote unter L. 224  Ti

«sucht.
_ägbl .-Verl.
Kompl. Einkoch-AvP. m. Gläsern,

lang . Leiter , Gartenzaun zu k. ges.
O ff, m. Preis u. P . 223 Tagbl .-Verl.
Großer starker Kinder-Leiterwagen

zu kaufen gesucht Bahnhofstr. 9, 1 l.
Damen - u. Herrenrad billig zu k.

ges. Off . S . 228 an den Ta gbl.-Verl.
Gut . gebr. Herrenrad <k. . . .
z. k. g. Schlosserin. Baus ch, Wellritztal.

Altes Kupfer. Messing, Zinn,
zum Einschmelzen kaust Ph . Häuser,
Michelsberg  28.

Altes Kupfer, Messing,
Zinn u. Blei kauft Kupferschmiederei
P . I . Fliegen , Verzinnerei , Wage¬
mannstraße 37.

Ausgekämmtes Haar
kauft Kopp, Zimmermannstraße 6, 3.

Verlöre»-(Scjnniieii
Verloren

oder liegen gelassen 2 Brillantsterne
(antike Imitationen ). Gegen Belohn,
abzug. bei Frau Maria Güncher-
Brauer , Drudenstraße 7, 1 links.

Unterricht
Engl . Unterricht

'ür abends gesucht, möglichst Meth.
Ilhn-Sporleder Off. mit Preis u.
Z. 231 an den Tagbl.-Vcrl ag._

Französischer Unterricht
Albrechtstraße 25, 2.

Stenogr ., Schreibmasch.,
Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lernt

“ " Mk. 15 Jahre
ttcher

b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

jeder in 1 M >nat ä 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl . stud. beeidigter Dolmetsche:

Unterr . in Buchs., Schreibm., Sten.
ert . Esterer , Schwalbacher Str . 53, 3.

Wer erteilt grünbl . Gitarre -Unterr .?
pro Stunde 50 Pf . Offerten unter
E. 232 an den Tagbl .-Verlag.

WeschMEWsehIullzenZ
Patent -Zeichnungen usw.

fachgem. u. b. Gneisenaustr . 15, Roch
Revar. an Fahrrädern , Kiuderwa «..
Nähmasch, Grammoph . usw. werden
fachgem. und billig ausgeführt bei
Klauß , Bleichstratze 15. Tel . 4806.

Tüncherarbeit gut u. billig,
Küchen 12, Decken 5—7, Fassaden ic.
Tapez. Rolle 35 Pf . Offerten unter
I . 47 an den Tagbl .-Werlag.__
Fußböden (Lackfarbe) w. bill gestr.
Schön, Rauenthaler Straße 5._

Ein Krankenpfleger
empfiehlt sich, auch Rollstuhl sahven.
Näheres Wellritzftraße 25, 2. St.

Gardinen -Spaunerei.
Moritzstraße 22, 2, Frau Starger.

Auf Ne« ! Gardinen.
Spezialität : Herrenwäsche, sow. rede
andere Wäsche liefert NerümssiHrei
Kirsten, Scharnhorststraße 7. Stofen*
bleiche. Telephon

Gardinenspannerei , Wäscherei
Münz , Kellerstraße 12, 1.

U VnsWeoeSI
Wer leiht 5—600 Mark

gegen doppelte Sicherheit u. Zinsen?
Off. u. T. 231 an den Tagbl .-Verlag.
Fräulein ges. zum Schrammettrio.

Bed. g. Stimme u. Vorkenntn . Laut«
o. Gitarre . Sckrifll . Wellritzstr. 22,Lr

Gutes Klavier
zu mieten gesucht. Angabe Mietpreis,
Fabrikat u. O. 225 a. d. Tagbl .-Verl.

Privat - Verkäufe.
Zwei reine Maltäser Hündchen

werden abgegeben Mchard-Wagner-
Straße 28, Parterre. _

Gclegeicheitskauf!
AnttkeS

VmdebeNBeckM2Mll
aus Kall Besitz, mtt Wappen, Hand-
arbeit . aus dem 17. Jahrh . sowie

ftitcnes Dulldettkröuenjlölk
(Dukatengold) zu verkaufen

Scharnhorststraße 24, P . links.
Gute alle Gemlöe

zu ^ erkaufen. Näheres

(Portt .) zu verk. Alte Kolonnade 8.

Pltnstao»di»25.MH  ct.
nachm, zw. 3 u. 6 Uhr Berkaus von
1 mod. Schreibtisch mit Sattelstuhl,
Remington -Schrerbmaschine,
1 schmiedeeis. Schild (250X80 cm),
1 Büchergestell.
15 massiven Holzstühlen,
1 Gaugtoilette , 2 Gaslüster
wegen Wegzugs zu billigem Preise.

Sedanplatz 2, 3.
Säwne Tomatenpflanzen

zu verk. P . Herzog, Gärtnerei am
Feldweg hinter d. Manteuffelschule.

_ Händler - Verkäufe.

samme». tw
du u&rf. Loumel. Bismarckriog 6- P.

Ml !Mk
Wegen der jetzigen Lage verkaufe

ich meine Perser Tevviche, große u.
kleinere, feine Exemplare , zu jedem

annehmbaren Preis.
Off , u. Z. 230 an den Taabl .-BerL

tcmo $ ,v
1 Blüthner , 1 Ibach , 2 Fe«.

“ rich, 1 Knake, 1 Mand,
1 Kuautz, 3 Biese, 1 fast «euer Mand»
Flügel , sowie weitere 10 neu her¬
gerichtete Ia Pianos von 150 Mk. an.
Neue Instrumente in allen Preis¬
lagen. — Harmoniums , Mietpianos.

Rheinstr . 52. SchlllitZ.L
Wegen großer Nachfrage kauft zu

staunend hohen Preisen getragene

ttsrren-Xleiüer,
Damen - und Kinderkl., Schuhe, Wäsche,
Pelze, alt. Gold, Silber u. Brillanten,
Pfandselieinen. alte Zalmsebisse,
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind,
tipncrhllt Wagemannstr . 27,
UlOIMIIII»  Telefon 4424.

JrauStoMtner.SipS-Ä
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold. Silber,  Brillant ., Pfandscheine.

Eine Anzahl gut erh.Radiatoren
zu kaufen ges. Größe u. Preisang.
Utaiex A. 227 an den Tagbll-lüerlag.

Frau Klein,
rem. 3498, '•
zahlt den höchsten Preis für guterü.
Herren- u. Tamenkleid. , Schuhe. Möbel.

Nur0.8ipp6»', MrWr. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
aebiffe, Gold, Silber . Möbel, Metalle.

45M.Ms .DkS Md
feldgraue Neutuchabfälle, sowie alte
Wolle. Bernhardt , Westendstraße 3.

U keldverdehr jj
_ Kapitalien - Gesuche._

1. Hypothek
auf sehr wertvolles Besitztum am
Platze, innerhalb etwa 40—50 Proz.
der feldgerichtl. Taxe mit 80 000 bis
100 000 Mk. für bald gesucht. Näh.
Auskunft d. beeidigten Bücherrevisor

Hermann Bein, Rheinstraße 115.

t ,> MbiIie»
- Imm obilien - Verkäufe._

Walknriihlstratze 46
7-Zim.-Villa, modern, mit reichlich.
Zubehör u. Garten , zu verkaufen.

ftHIfll mit schön. Garten , vracht-
0MU volle gesunde Lage,

KreseniuSstr. 43, modern. 8 Zimmer,
Zentralheiz ., günstig zu verkaufen.
Näh. Lion u. Co., Bahnhofstraße.

iUa ptitoriaSrnge 33.
vornehm. Einsam .-Haus , sortzugsh.
sehr vreisw . für 60 000 Mk. u. günst.
Bedingungen zu verk. Näh. daselbst.

Schöne penfionroilla
in bester Kurlage

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermieten. Off.
u. A. 469 an den Tagbl.-Verlag.

Landhaus , n. Nerot., f. 26 000 Mk.
vk., f. 1500 zu v. Gneisenaustr . 2,1L

Wegzugsh. 5-Z.-Haus nt. sch. Gart .,
in I . Lage, nur 4 Mieter , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Anfrag . u. B. 228 an den Tagbll-B.228

Dausm Weinstube
zu verkaufen, auch auf hiesiges Ob¬
jekt zu vertauschen. Offerten unter
D. 226 an den Taabl .-Berlaa._

Obstaut
in prachtvoller Lage bei Wiesbaden
zu verkaufen durch

% W . (Blutbild!,
Wilhelmstraße 56.

f 1

Serlitz-Schule
Fremdsprachlicher Unterricht

für Erwachsene.
iLuisenstrasse 7
Znschueide-Schule.

Theoretische u. prakt. Ausbildung für
Haus - u. Berufsschneiderei, wwie
separ. Nähkurse. Maria Schwarz,
Bertramstraße 21,

Kautm.Privatiuiterriclit
Ich bilde Herren u. Damen,

die sich kaufm . Tätigkeit zu¬
wenden od. ihre Kenntn . dafür
vervollständigen wollen , durch
gediegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu
gehörigem Wissen aus.
W. Sauerborn,

Bücherrevisor , Wörthstr . 8.

Pianistin
erteilt nründl . Unterricht in Klavier¬
sviel. Offerten unter E. 3717 an
D. Frenz,  Wiesbnden,_

MmW -SllkW
Marie Wehrbein, AdoiMr.1, m.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in

Schnittmusterzeichnen.
Zuschneiderru.prakt .Äröeite«.

Putzkursus 12 Mk. J
Neubeginn des

Einmach', Koch:
und

Backkursus.
Eingemachte Früchte ausge¬
stellt Taunusstraße 13, Ecke

Geisbergstraße.
Höhere Haushaltungssohnle

und Pension.

n. EihEK« m
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Maren•8eWtil1
Verloren

eine Brosche
(goldene Rehkrone mit Brillant ).

Gegen gute Belohnung abzugeben
beim Portier im „Palasthotel ".
Perloten goldenes Medaillon.
Petschaft, Hirschhaken. Gute Belohn.
Wielarstsitraße 11, 1. Stock links.

Silberne Tasche
mit Inhalt , Monogramm C. S .,
Freitagnachm . im oder vor dem Kur¬
haus abhanden gekommen. Wieder¬
bringer gute Belohn. Villa Helene,
Sonnenbevger Str . 24, Zimmer 20.Verloren

1 schwarzer
Sonnenschirm

mit Metallknopf.
Abzugeben gegen gute Belohnung
_Fra nkfurter Strafte 19.

Damen -Läsirm verloren
Samstag auf Straßenbahn Bierstadt-
Dotẑ im. Gegen Belohnung abzug.
Fnndbureau , Friedrichst ratze._

Meiner schwarz il  weißerFor-Terrier entlaufen.
ALzugeben bei Hofopernsänger Thies
Frorath , Rheinbahnstraße 3, Part.

ZI
Für Damen!

Hellmundstr. 54, 1 r ., werden getr.
Kleider geändert, gefüttert u. mod.,
sowie Knabenkleider  ang efertigt.

Straußenfeder»
Boas , Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt , gekräuselt usw., zu
billigsten Preisen Bleichstraße 45, 1.
Bettsedern-Reinigmlg
mittels Dampf und beißer Luft.

38 Karlttrabe 38. — Telcvüon 1544.

■Scliwd.Heilmassage'«»
Staatl . gepr. Mitzi Smoli, Schwalb.
Str . 10, 1, zw. Luisen - u. Rheinstr.
MMe d. MmmM.

Annic Lebert, ärztlich geprüft , Gold-
aasse 13, 1. Etage, To re mgang rechts.
-l- MMennrf.§aMN. +
-Fr. Franziska Häfner , geb Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.
_ _ Sp rechstunden 3—5 Uhr._

nur für Damen.
A/tUssUgr , Marg . Voll, ärztl.

aepr., Scharnhorststraße 2, Part.
Massage,

ärztlich geprüft . Martha Hopf,
Westendstr. 1, P . Nur für Damen .
mr  Massage.

Schwester Ella Eichholz , ärztl. gepr.,
Kirchgasse 29, 1

W«ßW. — lloeclpflese,
Käthe Bachmann, ärztlich aeprüft.
Adolfstraße 1, 1, cm der Rhetnstr.

ÄillHDö H" "^ - tsernu«g durchElektrolyse,
ärztl. gepr. Faul-

, brunnenftr . 12. 1r.

Ungelpflege.GejiMs-MnIskse.
Narga vöhler

Langgasse 39, 2 Stiegen hoch.
Auch Pfingsten zu sprechen.

1[ PerMmS I
Die Leitung einer Fabrik

oder geschäftl. Unternehm, übern .,
event. Kauf, auch finanz . Beteilig,
bei Anfertig, von Kriegslief. Anfr.
u. P . 231 an den Taabl .-Berlaa.

Zur Gründung
einer vornehmen Pension wird nur
von Privathand Kapital aufzunehm.
gesucht. Beste Referenz, u. Sicherh.
nebst gutem Zins . Off . u. H. 47 an
TagbL-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Für ein gut eingeführtes grüß.
Unternehmen wird stiller ob. tätiger

Teilhaber
mit 20—25 000 Mk. Einlage «es.
Off , u. V. 232 an den Taabl .-Berl.

Rehjagd
in unmittelbarer Nähe v. Langen-
schwalbach geleg., seit Jahren ge¬
schont, mit hervovrag. Wildbestand
(außer Rehwild Hirsche als Wochsel-
wild, ferner Hasen, Fasanen , Birk-
u. Rebhühner ), 1200 Morgen groß,
Wald u. Feld, Pachtpreis 2000 Mk.
einschließlich Wildschaden, Pacht-
dauer noch ca. 6 Jahre , für sofort
oder sväter abzugeben. Anfragen u.
A. 472 an den Tagbl.-Berlag . 588

Jagd im Tamms
mit gutem Hirsch- und Rehbestand,
noch 1 Jahr laufend , abzugeben. Off.
u. N. 229 an den Taabl .-Berlaa . _

Pianinos
zu vermieten in allen Preislagen.

Noten - Leihanstalt.
Stoppler-Wustk

Adolfstraße 5. Fernsprecher 3805.

Pianists. Orch.,
Begleit., Bierhänd -, 2—3 Mk. d. St.
Näh. Kirch«. 33. P .. Schellenberg.

Kind m\  4 I. aö
wird von best. Äeamtenf . in Pens,
gen. Dame früh . Lehrerin . Näh.
tnt Taabsi-BerIa n. _ ^5

Damen finden liebevolle Aufn.
b. Frau Ott . sraatl. gepr. Hebamme
Mainz . Rbeinftraße 40._ Z| 9

Privat - Entbind , und Penston bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage . Telephon 2122.

Heirat!
Vornehme Ehevermittlung.

Frau Haack, Luisenstraße 22. 1.
Mehrere sich hier zur Kur auf¬

haltende sehr vermögende Damen
gaben mir Auftrag.

FelngrMete Dame.
anfangs 30er, aus g. Hause, große
elegante Erscheinung, liebenswürdig.
Wesen, sehr musikalisch, sucht behufs
Ehe mit älterem vornehmen o'-tbk.
Herrn bekannt zu werden. Gefl.
Offerten unter T. 230 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

3
Direkte Aufträge v. 600 hetrats-

lust. Damen m. Berm. v. 5—200,000
Mk. Herren <a. o. Berm.) die rasch u.
reich heir. w.. erh. kosteul. Ansk. L.
Schlesinger. Berlin , Elifabethstr . 66.

alleinstehende
Krieger

(2  mittlere Staatsbeamte und einer
Kaufmann ), im Alter von, 21—26 I .,
welche zurzeit an den Kämpfen bei
Äpern teiln ., wünschen mit ging . ge¬
bildeten musikalischen.Damen gleich.
Alters zwecks Heirat rn Brtefverkehr
zu treten . Nähere Ermittelungen u.
A 467 an den Tagbl. -Berla g._ .

Vermag. Witwer , 50er, kinderlos,
evang., wünscht sich mit ..gesunder,
Häusl., gemütvoller, vermog. F80

Dame,
bis 46 I . alt , zu verheiraten . Bitte
vertr . Briefe mit Angabe der Ver¬
hältnisse u. „L. 3019. 0." an Haafen-
siein u. Boaler. Wiesbaden, zu send.

Gebild. Kaufmann , Direktor eines
angeseh. Hauses, weit gereist, Natur¬
freund , 46 Jahre , große mgendliche
Erscheinung, Witwer , mit größerem
Jahreseinkommen , beabsichtigt sich
wieder zu verheiraten
mit einer hübschen, vermög. Dame
von tadellosem Ruf . gutem vertrag¬
lichen Charakter und tiefer Herzens¬
bildung . Diskretion gegeben u. ver¬
langt . Berufsmäßige BernrrtÜer ab¬
solut Verb. Ausführl . nicht anorchme
Zuschrift., womöglich mit Bild, unter
Z. 228 an den Tagbü -Berlag erbeten.

Witwer,
50, evang., Pens. Beamter , ^Haus¬
besitzer, sucht d. Ehe Lebensgefährtin.
Off , u. S . 231 an den Tagbl .-Verl.

K 2
Bekanntmachung.

Jede widerrecMiche Aneignung
von militärischen Ansrüsiungs - und
Beutestücken wird nach dem Reichs¬
strafgesetzbüch als Diebstahl oder
Unterschlagung mit Gefängnis be¬
straft . Wer sich widerrechtlich
Beute - oder Ausrüstungsstücke cm-
eignet, erwirbt kein Eigentum dar¬
an , mrd kann es auch nicht durch
Verkaufen oder Verschenken an
andere Persvnen übertragen . Die
Militär - und Zivilbehörden sind
deshalb zur Beschlagnahme befugt.
Wer striche Gegenstände durch Ge¬
schenk oder Kans au sich bringt , kann
sich dadurch der Hehlerei schuldig
machen.

Es wird daher vor Aneignung
und Kauf dringend gewarnt und
hiermit die Aufforderung verbun¬
den. alle bisher ans Rechtsunkennt¬
nis ohne Anzeige eigenmächtig in
Verwahrung gehaltenen oder erwor¬
benen Ansrnstnngs - oder Beute-
gegenstände unverzüglich an die
Oülspolizeibckhörde zur Weitergabe
an die Mstitarpolizei des Gouverne¬
ments Mainz abzuliefern . Wer
ohne Befugnis im Besitz solcher
Stücke betroffen wird, setzt sich und
die an der Aneignung etwa Mit¬
beteiligten der Gefahr unnachficht-
licher strasrechllicher Verfolgung aus.

Mainz , den 11. Mai 1915. *
Von Seiten jdes Gouvernements

der Festimg Mainz:
Der Chef des Generalstabes:

gez. von Claer , Oberst.

Beihilfe zu den Vergehen und Ver¬
brechen gegen den 8 64 ff. Militar-
strafgefetzbuch (unerlaubte Entfer¬
nung und Fahneifflucht) aus.

Im Großherzogtum Hessen findet
der Artikel 87 des Pohzerstrafgesetz-
buches vom 10. Oktober 1871 ent-
svvühende Anwerbung.

Zmvrdesihandlunsen gegen me Be¬
stimmungen unter 1—3 der vor¬
stehenden Verordnung werden mit
Mdstrafe von 20 bis 150 Mark oder
mit Haft von 5 Tagen bis zu sechs
Wochen bestraft.

Mainz , den IS. Dezember 1914.
Gouvernement der Festung Mainz.

Der Gouverneur der Festung Marnz.
gez. : von Bücking,

General der Artillerie.

Vorstehende Verordnung wird von
neuem veröffentlicht. Ich mache be¬
sonders darauf aufmerksam, daß
diejenigen verwundeten , kranken und
erholungsbedürftigen Militär - Per¬
sonen, welche auf ihren Wunsch oder
auf Antrag von Angehörigen in ihre
Heimat überführt und in der eigenen
Familie untergebracht worden sind,
oder welche sich als „Besuch der Ver¬
wandten und Bekannten aufhalten,
gleichfalls der Meldepflicht unter¬
liegen. _ *

Wiesbaden, den 20. Mai 1915.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung,
betr. Ueberwachung des Aufenthalts

von Milttärpersonen.
1. Alle Angehörige des Heeres und

der Marine , die
») bei Privatpersonen oder
b) in Privatpflegestätten jedweder

Art über Nacht oder auf längere
Zeit änfgenommen werden, sind
innerhalb 24 Stunden nach ihrem
Eintreffen bei der Ortsvolizei-
behörde anzumelden und nach dem
Weggang innerhalb 24 Stunden
abzumeloen.

2. Die Anmeldung hat zu be¬
wirken:

a) tm Falle der Aufnahme bei
Privatpersonen , die ausnehmende
Person (auch Eltern oder sonstige
Angehörige) oder deren Stellver¬
treter (Haushcsttnngsvorstand ),

b) im Falle der Aufnahme in
eine Privatvflegestätte deren In¬
haber oder Leiter.

3. Bei der Anmeldung smd der
Name der aufgenommcnen Äkilitär-
person, ihr Truppenteil und ge¬
gebenenfalls auch das Lazarett an¬
zugeben, in dem die Militärpersan
zuletzt gewesen ist, ebenso die Dauer
des Urlaubs mit Angabe des Da¬
tums , des Beginnes und des Endes
desselben.

4. Die Anmeldepflicht erstreckt sich
nicht auf einqnartievte Militärper¬
sonnen.

6. Die Ortspolizeibehörden haben
das zuständige Bezirkskommcmdo
von jeder Anmeldung unter Mttei-
lung der nach Ziffer 3 zu machen¬
den Angaben umgehend in Kenntnis
zu setzen.

6. Außerdem haben sich die betr.
Militärversonen laut kriegsministe¬
rieller Verfügung Nr . 1825/10 vom
26. 10. 14 Ziffer 5 persönlich bei
der Oxrtspolizeibehörde cm- und ab¬
zumelden, deren Kontrolle u. Ueber-
wachung sie unterliegen.

7. Wer einen Soldaten , der sich
ohne Erlaubnis von fernem Trup¬
penteil entfernt hat oder fernhält
oder der den ihm ertestten Urlaub
eigenmächtig überschreitet, in Kennt¬
nis dieses Umstandes bei sich auf¬
nimmt , bei sich verbirgt oder z. B.
als Arbeiter einstellt, setzt sich auf
Grund des 8 49 des Reichsstraf-
gesetzbucheseiner Bestrafung wegen

Bekanntmachung. _ „
Am 26., 27. n . 31. Mai ds. Jahres

findet von vormittags 9 Uhr bis zum
Eintritt der Dunkelheit im Raben¬
grund Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Das Gelände
mit Wegen und Straßen rechts (öst¬
lich) der Platter Straße , sowie das
Gelände mit Wegen und Straßen
links (westlich) der Jdsteiner Straße
bis zur Abweichung des Graf-
Hülsen-Weges. Jdsteiner Straße u.
Platter Straße selbst gehören nicht
zum Gefahrenbereich und sind für
den Verkehr freigegeben.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . Ebenso
ist auch das Betreten des Schießge¬
ländes an den Tagen , an denen nicht
geschaffen wird, wegen Schonung der
Grasnutzung verboten. *

_ Garnisonkommando.
Polizei -Verordnung,

betr. Abänderung des 8 41 der Ban.
Polizeiverordnung vom 7. Febr . 1905.

Auf Grund der 88 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867, Gesetzsammlung Seite
1529 ff, und der 88 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883, Ge¬
setzsammlung Sette 195 ff, wird nach
erfolgter Zustimmung des Magistrats
der Stadt Wiesbaden verordnet,
was folgt:

8 1. Die Polizeiverordnung vom
5. Januar 1912, betreffend Abände¬
rung des 8 41 der Baupolizeiverord-
nung vom 7. Februar 1905 wird auf¬
geb oben.

8 2. Der 8 41 der Baupolizeiver¬
ordnung vom 7. Februar 1905 enthält
bis zu Ziffer 3 „Schmieden" folgende
Fassung:

Besondere Vorschriften für störende
und stark besuchte bauliche Anlagen.

1. Allgemeines.
1. In den Teilen von Wiesbaden,

welche in einem sowohl bei der Kgl.
Polizeidirektwn als auch bei dem
Stadibauamte zur Einsichtnahme be¬
reitgehaltenen Plane grün umrändert
sind, düffen solche bauliche Anlagen,
welche beim Betriebe durch Ver¬
breitung gesundheitsschädlicher Dünste
unangenehmer Gerüche, starken
Staubes , Rauches und Rußes oder
durch Erregung ungewöhnlichen Ge¬
räusches oder auf andere Weise Ge¬
fahren , Nachteile oder Belästigungen
für die Nachbarschaft oder das Publi¬

kum herbeiführen können (sogenannte
„störende Anlagen") weder neu er¬
richtet noch erweitert werden.

2. In den Teilen Wiesbadens , die
auf dem genannten Plane blau um¬
rändert sind, dürfen derartige störende
Anlagen nur errichtet oder erweitert
weichen, wenn für ihre Errichtung
oder chr Fortbestehen in diesem Bau¬
gebiet ein öffentliches Interesse vor¬
liegt und wenn solche — gegebenen¬
falls von der Königlichen Polizei-
direktion nach Anhörung des
Magistrats bet Erteilung der Bau¬
erlaubnis vorzuschreibende — Ein¬
richtungen getroffen werden, durch
die die Unzuträglichkeiten der
störenden Anlage auf ein erträgliches
Maß herabgemrndert werden.

3. In den übrigen , auf dem Plane
rot umränderten Stadtteilen Wies¬
badens ist die Errichtung baulicher
Anlagen jeder Art gestattet.

4. Das auf dem Plane grün um¬
ränderte Gebiet umfaßt diejenigen
Stadtteile , welche außerhalb der rot
und blau umränderten Gtzbiete liegen.

Das blau umränderte Gebiet zer¬
fällt in zwei Teste. Der eine wird
umgrenzt von:

a) der Germarknngsgrenze von der
Schiersteiner Straße östlich bis zu
dem einspringenden Winkel nördlich
der Villa Griniberghe, der von hier
nach der Westseite der Gutenbevg-
schnle führenden neuen Straße , der
nördlichen Grenze des Schulgrund¬
stücks, der Ostfeste des Gutenderg-
platzes, Kmser-Fricdr .-Ring , Moritz¬
straße, Kirchgasse, Luisenftr ., Bahn-
bofftraße, Schstlerplatz, Marktstraße,
Grabenstraße , Goldgasse, Langgasse,
Obere Webergasse, Saalgasse, Nero¬
straße, Rüderstraße, Sttftftraße , Wil-
helminenstraße bis Haus Nr . 10 ein¬
schließlich, einer Linie von hier auf
die Sädoftecke des alten Friedhofs,
der Südostgrenze desselben, der
Platter Straße bis zu dem Feldweg
längs des Sudrandes des „Wolken¬
bruch". der von hier sich abzweigen-
den Straße bis zu der zweiten fisch-
förmigen Parallelstraße zur Platter
Straße , dieser Parallelstraße in süd¬
licher Richtung bis zur verlängerten
RtederbergsMlße, der Riederbevgstr.,
dem Treppenweg von dieser zur
Emfer Str ., gegenüber Haus Nr . 40,
der Emser Str ., der Südosffeite des
Platzes Ecke Emser-, Seerobenstraße,
dem Zietenring , Westendstr., Straß¬
burger Platz , der von diesem auf den
ausspringenden Winkel der Ge-
mavkungsgrenze nördlich des Bahn-
bofs Dotzheim führenden neuen
Straße bis auf etwa 130 Meter vor
der Gemarkungsgrenze:

b) der von der vorbezeickneten
Straße etwa 130 Meter östlich der
Gemarkungsgrenze in südösüicher
Mchtung aus die Dotzheimer Straße
führenden Diagonalstraße , der Dotz¬
heimer Straße , der östlichen Zufuhr¬
straße zum Güterbahnhof , der öst¬
lichen Grenze des Güterbahnhofs mit
Zubehör bis zur Gemarkungsgrenz --,
der Gemarkungsgrenze bis zur
Schiersteiner Straße.

Der andere Teil dagegen wird um¬
grenzt von:

der Gemarkungs - Grenze von
der alten Evbenheimer Bahnlinie aus
in nordösüicher Richtung bis zur
Frankfurter Straße , der Frankfurter
Straße bis zu dem großen Knick, der
von hier auf die Mitte der Schlacht-
hausanlage zu führenden neuen
Straße und der an Stelle der alten
Erbenheimer Bahnlinie geplanten
Straße zwischen der vorbezeichneten
Straße uud der Gemarkungsgrenze.

Das rot umränderte Gebiet umfagt
die sogenannten Fabrikviertel neben
dem Güter - und dem neuen Per¬
sonenbahnhof und zerfällt in 2 Teile.

Der eine Teil wird begrenzt von
der im ersten Teil des blau um¬
ränderten Gebiets unter b) be¬
schriebenen Grenzlinie zwischen Süd¬
ostecke de» Güterbahnhofs und der

neuen Straße nöMich Bahnhof Dotz¬
heim, der Verlängerung dieser Lime
nordwärts über die neue Straße
hinaus bis zur Gemarkungsgrenze,
der Gemarkungsgrenze , erst in west-
Iicher7dMn In südlicher Richtung bis
zur Südostecke des Güterbahnhofs.

Der andere Teil wird begrenzt von
der an Stelle der alten Erbenheimer
Bahnlinie geplanten neuen Mrahe,
der Verlängerung ihrer Nordosffeite
bis zur östlichen Verlängerung der
Nordgrenze der Schlachthausaistage,
dieser Grenze , der Oistgrenze des
cisenbahnffskalischen Eigentums beim
Hanptbahwhos bis zur Sudgrenze des
Kafferplatzes, dieser Grenze bis zur
Eisenbcchnrandstraße, dieser m süd¬
licher Richtung bis zur Gemarkungs-
grenze und endlich der GemarkilNgS-
greiize in südlicher und össtuher Rich¬
tung bis zur alten Erbenheimer
Bahnlinie.

II . Besonderes.
1. Bäckereien.

Bei Bäckereien nvuß zwischen dem
Backofen und der über ihm liegenden
Decke eine isolierende Luftschicht von
mindestens 10 Zentim-eter Höhe vor¬
gesehen werden. Diese Lufffchift muß
n«st der Außeistnft in Verbindung
stehen. Auch zwffchen den Geibandc-
wänden und dem Backofen muß ein
Zwffchenraum von 10 Zentimeter ver-
lsseiben. — Der vor dem £> en
findliche Raum muß massiv abgedeckt
sein, eine ausreichende Vermnoung
mit der Außenlnft und eine ^ge¬
nügende Belichtung durch Tageslicht
haben. .

Auf die Bestimmungen der Pro¬
vinzial - Polizeiverordnung über di-
Einrichtung und den Betrieb von
Bäckereien usw. vom 16. Aprll 1907
(veiÄfientiicht mit Regierungs -Amts¬
blatt Nr . 18 vom 2. Mai 1907 unter
ros. 379) wird hingewiesen.

2. Fleischereien.
Bei der Einrichtung von Fleische¬

reien sind die Bestimmungen der
Regierungs - Polizeiverorönung vom
8. Jan . 1910, Amtsblatt Seite 8 ff,
und 30. November 1910, Amtsblatt
Seite 398 ff, und 9. August 1913,
Amtsblatt Seite 221, zu beachten.

3. Schmieden usw.
Wiesbaden , den 8. Mai 1915.

Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Wird veröffentlicht. .
Wiesbaden, den 19. Mar 1915.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird piermit zur öffenllichen
Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige stadtffche
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
^ N̂ur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs-
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgülffge Zahlung er-
fol3en* . -.-vt**"*- Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner¬

arbeiten im Raum 183, Bibliothek,
Bautest 6 des Museum -Reubaues —
L»s 1—Z — soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. , ' _ .

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor.
mittagsdienststnnden im Verwal¬
tungsgebäude FriedriMtraße Lu 19,
Zimmer 13, eingesehen, dm Ange-
botsunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellseldßeie Einsen¬
dung von 1 Mk., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden. .

Verschlossene und nnt der Auf¬
schrift „L. A. 18 Los . . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag, den 28. Mar 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er»

folgt — unter Einhaltung der obigen
Lcsreihensolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmackst versehenen
Vertreter. , , „ . „Nur die mit dem dorgesckiriebenen
und ausgefüllten Verdingungs-For¬
mulare eingereichtenAngebote inep
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, 16. Mai 1818.

Städtisches Hochbau amt.
Bekanntmachung.

Die städtffche öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom lö .März
bis einschl. 15. Sept . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags m Be¬
trieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschlossen.

Wiesbaden. 15. März 1916.
Stadt . Mziseamt.

L'MtMiliche AnrelmZ
:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

bei Gebrauch von C. W. Potbs

Flüssiger weisser=Teerseife.=
Befördert das

Wachstum der Haare.
Seit Jahren bewährt und anfs
Beste eingeführt . Da völlig frei
von Farbe und Geruch , ange¬
nehmstes Teerpräparat zur Haar-
und Kopfwäsche . 528Oustav Erkel

(C. W. Poths Nach!.) ,
Seifen-Fabrlk Langgasse 19.

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg’scha

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus“, Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53
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Ausgabestellen

MMde« TGIM
in den Dorar-ten Wiesbadens.

Mebrich:

Für Adolfshöhe und Brllen-
Kolonir:

Ritter , Bahnhofstraße 81.

Adolfstraße:
«Sehnert, Adolfstr. 3;
Krieger , Adolfstratze 17.

»rmenruhftraßr:
Kruke, RathauSstratze 40.

Bahuhofstraße:
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Burggaffe:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Feldstraße:
Schwind, Weihergasse 21;

Frankfurterstraße:
Friß . Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krieger . Adolfstratze 17.

Gartenstraße:
Kertzeu, Gartenstr . 6:
Heuchelt. Ecke Kaiserstraße.
Creeelius , Kaiserstraße 30.

Gaugaffe:
Schwind, Weihergaffe 81;
Emmerich. Ecke Bahnhofstr. ;

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraß «:
Juki . Kaiserstr . 1;

Kaiserstraße:
■ult, Kaiserstr . 1:
-uchert, Kaiserftratze, Ecke
Gartenstratze;

Lrecelius , Kaiserstratze 30.

Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstratze 11

Krausegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Marnzerstr . 7;
Zimmer , Rathausstraße 40;
Nemnich, Mainkerstr . 41.
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 25.
Neugaffe:

tzarth, RathauSstratze 10;
Rathausstraßr:

Zimmer , RathauSstratze 32;
Harth, Rathausstraße 10.
Kruse, Rathausstratze 40.
Lenz, Rathausstratze 21.
Gebr . Kromann , Marnzerstr . 7;
Meinbardt , Wwe., Rathaus-

stratze 63.
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 25.
Dorr , Beamten -Konsum, Rat¬

hausstratze 78.
Rheinstraße:

Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.
Sackgaffe:

Zindorf . Kirchstratze 11,
Schloßstraße:

Krämer , Schlotzstr. 27.
Schulstraße:

Juli , Kaiserstratze 1;
Thclemannstratze:

Dorr , Beamten -Konsum, Rat,
hausjtratze 78.

Weihergaffe:
Schwind, Wethergaffe 21;
Wiesbadener Allee und Billen-

Kolonie:
Wiesbadenerstraße:

Bräuninger , Wiesb .-Str . 111;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Siegwart , Wiesbad. Str . 64.

Jakob Kroth, Wilhelminen-
stratze 2;

„ Seelbach,
SieSbadenerstratze 64;

Unton Bobland, Wiesbadener»
strotze 29;

DotzHenn:
Georg Gauff , Neugaffe 12.
Heinrich Moos» Biebricher-

stratze 18;
Wilhelm Schüler » Schier,

steinerstratze 5;
Adolf Wurster , Taunusstr . 6.

Dotzheim-Wiesbaden:
Ernst Deschner, Dotzheimerstraße 181,

Sonnenberg:
Heinrich Fritz, Langgasse 1;
Philipp Bach, Talstratze;

Karl Altenheimer , Rambacher»
straße 34'

Emil Wehes, Rambacherstr. 1.

'NHeingau:
In Schiersteiu:

durch Wilh. Hell. Marnzer»
strahe 21.

In Nteder >Walluf:
durch Heinrich Rupp, Kirch»
gaffe 4.

In Eltvtlle:
durch Fritz Rath , Guten-
bergstratze 1.

In Erbach:
durch Joh . Pusch 2er, Ring¬
straße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Taunus»
ftratze 6.

In Winkel: . - •
durch Matheus Dersdroff,
Wwe., Jakobstraße.

In Geisenheim:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe., Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Elise Sprenger.
Wwe., Geisenheim, Berg¬
straße 14.

In RüdeSheim:
durch Adam Jung , Hahnen-
straße 2.

Großer Posten
Tapeten - Reste, Borden, Friesen,
Matten , Gold- u. andere Leisten sehr
billig. Wagner , Rheinstr. 65, neben
Restaurant Wies. _

Kleehiicksel
aus Ia Luzerne-Heu geschnitten,
liefert jedes Quantum Fl44

Seligmaun Grünebaum,
Frankfurt a. M.,

Tel. Hanta 3734 u. 6416.
Kohlen, Briketts,

Holzkohle«, Bündelholz, Anzündeholz.
Hirfchgraben  22 . Tel. 1343.

Ameisen-Eier täglich frisch
Helenenstraße 24, Mtb. 3, Reith.

Möbeltransport
Mouha, Scharnhorststraße 29.

Mg « SMI ö M . 2M
Römischer Kohl 4 Pfund 20 Pf.

Kopfsalat per Stück 4 Pf.

Gonsenheimer Spargel
billigst.

MWepttiMel2.
Gemüse-, Salatpflanzen

100 Stück 50 Pf . Gärtnerei Fr.
Hoffmann , Wellritztal. B6038

Ihre am 22. Mai erfolgte Kriegstrauung zeigen an

Wiesbaden, Mai 1915.

Ingenieur Carl Franger,
Christine Franger , geb. Litter.

NiÄAÄ» iiä
MMkil».

Bachmaherstraße 11.

BlinöeDlidien^ini
Walkmühlstraße 21a,
Telephon 6036,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwarcn , ^ als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten.
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten:c. rc., ferner Fnst-
uiatten , Klopfer re., Strick-
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
reparature » gleich und gut aus¬
geführt. F206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Kunst-Honig,
bester Ersatz für Bienenhonig, hell,
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft

die lO-Pfir.-DoMe 4.80
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
_ Großenhain in S.

Badhans „Goldenes Kreuz 66
6 Spiegelgasse 6. 54g

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

3m L G. Adrian,
Hofspediteure 8. M. des Kaisers und Königs. £

Bahnhofstrasse 6. — Telephon 59 u . 6223 . ch>
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen» tf*

«j . ^  Ilmmjage in der Stadt . 380
W üebersee -ümzüge ohne Umladung (mit Möbel koffer)
JJ Grosse moderne Möbel -I âgerhäuser.

TvMreu und Torfmull,
Ia deutsche Ware, liefert F144

Seligmaun Grünebaum,
Frankfurt a.

Tel. Hansa 3734 u. 6416.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs - Anstalten

„Friede"«.„MM"
Firma

Adolf Aiulmrth
8 Ellenbogengasse8.

HräßlerLager in allen Krten
Solx-

und Metallfargen
zu reellen Preisen.

Eigene AeiLeuwageu und
Lrauzwageu.
Lieferant des

Aereins fürAeuervestattrmg
Lieferant des

ZSeamten- Vereins.
Adholimgen vom

Schlachtfeld. 432

|f gamilitn»8iaif)ridilni3

Deutsche
71äf)mascf)inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Fais , Mechaniker,
Kirehgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäherei ! Piisse -Brennerei!
Eigene Reparatur -Werkstätte . 400

Verpackungen von Frachtgütern

iöl und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 227

s
Ii . Kettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät , Nikolasstr . 5,

llll lPJjP

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Harken
mul Briefen, Karten usw.

Verlobte
F80

Es ist Ihr Vorteil!

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.-—. Postkarte genügt.
A . Schwab Ir.. Darmstadt.

Osra m-%-Wattlampen
Flack , Luisenstr . 46, neb. Residenz -Theater . Tel. 747.

K104
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Roll -Kontor.
Bafmamtilch bestelltes Rollfuhrunternehmen

fw- Wiesbaden.
tne 4MMaM Fernsprecher 917u. 1964.

Abholung und Versendung:
Ton Gütern und Reisegepäck za bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 573
Verzollungen. Versicherungen.

«*"

♦♦
♦
♦
♦

!
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❖
♦
£
f❖

Im Felde starb nach kurzer Krankheit mein
innig geliebter Mann, unser treuer Bruder,

Oberstleutnant

Paul Schlieben.
Minna Schlieben, geb. Berghaus.
Dr. iur. Fritz Schlieben, Reichsgerichtsrat.
Anna Möttau,»geb. Schlieben.

Beisetzung in Wiesbaden, Zeit noch unbestimmt.

Todrs -Arrreige.
Gestern abend 11 Vs Uhr verstarb plötzlich mein innigst-

geliebter, guter Mann, unser fürsorgenderVater,

Herr Cmil Kohl , Kcheiftfetzev.
waS wir auf diesem Wege allen Verwandten und Bekannten zur
Kenntnis bringen. Für die trauernde Familie-

Paul ine Sohl , gcb. Ueiß.
Wiesbaden sSedanstr. 5). .
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 25. Mai, nachmittags

SVa Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Am 22. Mai verschied infolge Herzschlags unsere liebe,
gute Taute,

Fräulein

Sophie Gombert,
im Mer von 77 72  Jahren.

Dir trauernde « Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. — Blumen¬
spenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten. 596

Todes -Amrrgr.
Heute vormittag 11 Uhr verschied unerwartet nach kurzem,

aber schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bmder, Schwager und Onkel,

s-rr Peter Schäfer»
Schneid ermeister,

im 53. Lebensjahre.
3« Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Witwe U. Schäfer.
Vaut Schäfer , z. Zt. im Felde,
Familie Karl Graß , z. Zt. im Felde.

Kierstadt , den 22. Mai 1915.
Die Beerdigung findet am 2. Feiertage um 3 Uhr vom

I Trawerhaufe, Bierstabt, Wiesbadener-Str . 15, aus statt.

Darrkfagimg.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Ms betroffenen schweren Verluste sagen wir hiermit Men
MchMMylk.

ZruMamen der trauernden Hinterbliebenen:

Amu Anna Moders,
Witwe.

4 *
Statt jeder besonderen Anzeige. tsa

Bei den Kämpfen in Feindesland verlor ich meinen geliebten Mann,

Dipl.-Ing. filSNl WlMMI,
Oberleutnant d. R. im Feld - Artillerie - Regiment Grossherzog

(I. bad.) Nr. 14,
Ritter des Eisernen Kreuzes und des Zähringer Löwen.

Frau Iflictzs Widmann
geb. Erich

und Sohn.
Biebrich aRh;

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt in einem Feldlazarett infolge
schwerer Verwundung , unser

Vorstandsmitglied

Herr Dipl,lng. FrailZ WMIIN,
Oberleutnant d. R. im Feldartillerie -Regiment Grossherzog

(I. bad .) Nr. 14,
Ritter des Eisernen Kreuzes und des Zährmger Löwen.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen Mitarbeiter von unermüd¬
licher Tätigkeit , reicher Begabung und edelsten Charaktereigenschaften,
dessen Andenken wir allezeit hoch in Ehren halten werden.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Dyckerhoff& WidmannA.-G.

Biebrich a/Rh.

*
Nachruf

Im Kampfe gegen die Feinde fand am 19. Mai unser hochverehrter
Direktor,

Herr DipL-Ing. FraOZ WlllMLNN,
Oberleutnant d. R. im Feld-Artillerie-Regiment Großherzog (1. bad.) Nr. 14,

Ritter des Eisernen Kreuzes und des Zähringer Löwen,
den Heldentod .|

Wir beklagen in dem uns durch plötzlichen Tod Entrissenen nicht nur
einen durch seine vornehme Gesinnung und sein gerades, selbstloses und
kollegiales Wesen verehrten Vorgesetzten , sondern auch einen unermüdlichen
Mitarbeiter und wohlwollenden Menschenfreund.

Sein Andenken werden wir allezeit in Ehren halten.

Das technischeu. kaufmännische Personal
der Firma Dyckerhoff& WidmannA.-6.

Biebrich a/Rh., den 22* Mai 1915.
3971
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